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Deutſche Antwort 


Soll Mittwoch oder Donuerstag den 


Prüſident —— Wider der Kriegsprohibi 


Alliierten in Verſailles zugeſtellt werden 


Friede um Mitte Juni? 


(&eli>tert von der „Arlociierten Bıelle* und den ‚Uniled Breb ulortatioıs” » 

Berlin, 20. Mai. Das „Berliner Tageblatt, meldet, 
Dentichlands auf die Fyriedensbedinaungen werde am Donneritag den 
Rertretern der alliierten und verbündeten Mäcdıte übergeben werden, 
und die Antwort werde fich itreng an die dentiche Anffafinng der „vier 


sehn Punkte” Wilfons halten. 


(Die fünfzehn Tage Zeit, weldie den Dentihen zur Erividerung | 


gegeben wurden, Iaufen am Donneritag ab.) 
Raris, 20, Mai. 
ſchon Mittwoch eingehändigt werden. 
London, 20. Mai. Nenſten Pariſer Angaben zufolge könnte es ſein, 


daß der Friede erſt um Mitte Inni herum unterzeichnet wird. Am 8. Juni 
dürfte es endgiltig bekannt ſein, ob die Deutſchen die Bedingungen der 
umfangreiche 


Alliierten annehmen oder verwerfen. Sie dürften erſt 
Gegenvorſchläge unterbreiten. 
Rom, 20. Mai. Kardinal Gaſparri, der päpſtliche Staatsſekretär, 


wendete ſich im Namen des Papftes an Oberſt Houſe von der amerika— 


niſchen Friedensdelegation mit der Bitte, Einſicht in die Atgumente der 
Letztere hatten ſich mit dem Anliegen an 
Dentſchland 


deutſchen Biſchöfe zu nehmen. 
den Papſt gewandt, ſeinen Einfluß für Milderung der an 
geſtellten Friedensbedingungen geltend zu machen. 
imſtande, den Forderungen nachzukommen. 


Ihr Laud ſei nicht 
Der Kardinal fügte hinzu, | 


Dasichbe Anliegen jei an den Bapit von einem zur Gntente gehörenden | 
Gr bitte darum Cberit Houie, den Sachverhalt | 
dem Praiidenten Wilion Flarzulenen und dieien zu beitimmen, jeinen | 


Yande gerichtet worden. 


großen Einfluß in die Wanicdale zır legen. 
Tod immer zurücdaehalten. 


London, 20. Mat. 
Regierungsſprecher Bonar Law, dab der -Viererrat aus 
nicht veröffentlicht werden fönnen, die Befanntmacdhung de3 
lautes des Friedensvertrag nicht für wiinichensmwert halte. 
Zaltit würde in-allen Mllitertenparlamenten befolgt, Dies 
auc) auf die finanziellen Slanfeln bezuglih Schadencriater. 
= dies in Miedererivägumg gezogen werden. 


Gründen, 


m Ynafıp 
Dice gleiche 


22. Mai könne 


Holland muß dran alauben? 


Paris Mai. Nachdem Staatsſekretär Lanſing von England 
zurückgekehrt und der Rat der Auslandminiſter wieder vollzählig ge— 
worden, machte ſich derſelbe an die Holland betreffenden Anſprüche Bel—⸗ 
giens. Vertreter beider Länder waren anweſend. Der franzöitihe Mi- 
niſter Pichon erlas den Bericht der Kommiſſion, welche die Anſprüche 
geprüft hatte. Derſelbe lautete — zugunſten der belgiſchen An— 
ſprüche, deren wichtigſter die Schelde betrifft. Der zweite Anſpruch be— 
trifft den Rn Abſchnitt, deſſen Beſiß Belgien aus militäriſchen 
Gründen fordert. Ferner verlangen die Belgier vollſtändige Kontrolle 


über den hene Ternenzen Kanal in ſeiner ganzen Länge. 


20 


Be militäriſche Pläne 


Paris, 20. Mai. Marſchall Foch unterbreitete dem Biererrai jene 
militärtichen Plane, di e aus geführt werden follen, wenn Di 
den Friedensvertrag nicht unterzeichnen. 


Später hatte Präſident Wilſon eine Unterredung mit General | Ver: | 


hing, e 
abtea 


iv 


E38 wurde befamt, dab Ietterer erit die Entwiclung der 
rien muß. er nach London abreiſen kann. 


Ding 
che 


Frauen veranſtalten Proteſtverſammlungen. 


Zürich, Schweiz, 20. Mai. (Depeſche der Havas-Agentur.) 
Internationale Franenkonferenz beſchloß, eine Delegation an die Frie- 


denskonferenz in Paris zu ſenden, um die Beſchlüſſe der erſteren zu un⸗— 


terbreiten, und in je dem Lande Proteſtverſammlungen gegen den 
Verſailler Friedenſsvertrag zu organiſieren. Der nach 
Varis zu ſendenden Delegation gehört auch Jane 
cago an. 


Schantung offen aelalien. 


N, Mai. Die sriedenspertragsflaufel beziralich der 

Schantung enthält keine Beſtimmung hinſichtlich der Zurück— 
gabe dieſes Gebiets an China. Doch erwartet man eine beſondere Ver— 
— hierüber, vielleicht ein ſchriftliches Abkommen zwiſchen Präſ. 
Bilſon, Premier Lloyd-George und Baron Makino. 


Die Teilung der Türkei. 

Paris, 20. Mai. Der Viererrat findet die 

der Türkei als eine ſchwierige Aufgabe. 

werden noch Aenderungen unterzogen werden müſſen, welche jetz 
wägung ſind. 

Es iſt beabſichtigt, den türkiſchen on aus Konſtantinopel auszu— 

weiſen und ihn nach Bruſa, Kleinaſien, zu bringen. Bruſa mit ein 


Siede 


Varis, 


ung ] Z 


Aufgabe d 


em 


kleinen zugehörigen Gebiete wird dann das legte NReitchen der Türfer bil: | 


den, und der türfiihe Einfluß wird aus Europa völlig ausicheideır. 


| 7 
Hleine Kricasdepeichen.| = 123. 


Heimfehrende Truppen. |, Nem Yorf Aus Bor⸗ 
deaur, Frankreich kommend, trafen 
New Yort. 20. Mai. Auf dem auf dem Dampfer „Arizona“ 54 Of- 
eſtern aus Frankreich im Kur Yor=: | fiziere und 2,205 Mann ber 82. all: 
ter Hafen eingetroffenen Transport: | ameritanifchen Divifion im Hafen 
— Praſident Wilfon befanden von New York ein. Auf 
fich 1,863 Soldaten an Bord. Uns | Dampfer befanden fich ferner mehrere 
ter ihnen waren auc) das 143. ?yeld- | Batterien Artillerie, Sanitätsabtei- 
artillerie-Regiment und 303. Muni- | [ungen und dergleichen. 
tionsfolonne. Die Truppen waren) Breit, Frantreich, 20. Mai. 


DD. Mat. 


Us 


Heute 


in New York, New erjey und Illi- werden von hier aus bie Dampfer | 


nois refutiert worden. Auch Mayor | Notterbam, Finland, Mobile und 
J. F. Matteſon kehrte an der Spitze New Jerſey mit 20,000 Mann ame— 
einer Abteilung des Roten Kreuzes rikaniſchen Truppen an Bord die 

von Chicago zurück. Ferner langte Reiſe nach den Vereinigten Staaten 
geſtern abend der Dampfer Sibonen antreten. Hiermit wird der Rüd- 
auf dem fi ebenfalls ” 
Bonn, die in Zllinois refurtiert * 
ten, beta.ıden, an. Sie beſt anden aus Truppen aus Texas und Oklahoma. 
dem - 130, Ka und | beginnen. 


— — 


werben, und ber der 36. Divifir..i, 


die Antwort | 


Hier heikt e& jetst, die dentiche Antivort twerde | 


Auf eine Anfrage im Unterhauje erwiderte der | 
die | 
VIL 


rollen Wort: | 


beziebe Sich | 
Nach drin | 


e Deuticen | 


Die |» 


Nddams von Chi» 


| 300 


I 
der Murterlung.! 
Die einjchlägigen Abmachungen 


t in Er: | 


Mafchinengewehr = Batail: | 


dem' 


3000| transport der 80. Divifion beendet , 





— 


Dienstag, en 2. Mai 1919. — % 5 Iihr Ausgabe 


=, Hmufer des Meeres Opfer? 


Tolltühner Flieger nicht au jeinem Ziel, 
der iriihen Külte, eingetroffen. 


ar 


Unwetter erihwert Nachforſchungen 


Geltefort von der „Aflociterten Brefie* und den „United Preß Aſſocialions“.) 

Sonden, 20. Mai on Hawler, dem auftraliihen Flieger, und 
Zeutnant-Commander Grive, feinem Lotjen, fehlt jede Nachricht. An der 
Küfte von Srland ift das Wetter fo jchledht geworden, ftarfe Südojtiwinde, 
Negen und Nebel, dai die Flugzeuge, welhe Nahforihungen anitellen 
follten, nicht auffteigen Fonnten. Hafer war am Sonntag nachmittag 
von Neufundland aufgeftiegen und hatte erwartet, Montag morgen m 
neun Uhr in Srland zu Ianden. Als er aufitieg, war die Witterung um 
günftig, er wagte das Unternohmen aber, nm die „Manfees zu Schlagen“. 

ES wird berichtet, das; vierzig Meilen weitlich von der Miindung des 
Aluffes Shannon an der Wejtfüite Arlands ein Flugzeug ins Meer ge— 
ſtürzt ſei, ob es aber das von Hawker iſt, iſt nicht bekannt; auch gilt die 
Nachricht nicht für zuverläſſig. Hawker wurde jedoch noch, laut eingegan— 
gener Funkendepeſche 400 Meilen von der Küſte Irlands geſichtet. 

Die „Times“ greift das Miniſterium für das Flugweſen heſtig an, 
weil es nie die geringſte Rückſicht auf die Sicherheit der Flieger genom— 
men habe. Hawkers Unternehmen ſei einfach ein Spiel mit dem Tode, mit 
geringen Ausſichten auf Erfolg geweſen. 

London, 20. Mai. Im britiſchen Unterhauſe kritiſierten Joſeph W. 


m & Undertoood 
Rolens Organifatoren. 


Linfs: Der polniihe General Haller; recht® der franzdfiiche General Henrns; da 
zwijc;en: der Bianiit Igınz Baderewsti, zur Zeit Bremierminiiter. 


Sicht bedrohlich aus! 

Deutſche Schleſiens und Oſtpreußens zum 
Kampf gegen Polen? 

burg trennt ſich von Oeſterreich. 


von oer „Aſſocki 


es unterloſſen habe, Vorkehrungen zum Beiſtand von Hawker bei ſeinem 
Flug über den Atlantiſchen Ozean zu treffen. Kapitän Elliott ſagte, 
das Land werde die Regierung verantwortlich halten, welche gleichgiltig 
gegen die Ehre des Landes und das Leben eines tapieren Gentleman 
geweſen ſei. 

In Admiralitätskreiſen iſt man der Meinung, daß Hawker ſchon 
bald nach ſeinem Aufſtieg verunglückt ſei. Man weiſt darauf hin, es ſei 
nahezu völlig gewiß, daß der Flieger eine Abſchiedsbotſchaft geſandt 
haben würde, ehe er aus dem Bereich der Radiotelegraphie kam, wenn er 
nicht ſchon inzwiſchen einen Unfall gehabt hätte. 

Bajhington, 20. Mat. Das Sceflugzeug N. C. 3 wird 
lantifchen Flug von den Azoren nicht Feitiegen Fünnen, da es, laut Stabel- 
depefche von Mömiral Sadion aus Horta, bei der Notlandung von den 
Wellen zu jtarf mitgenommen toorden tit, um gründlich ausgebejlert iwer 
den zu Fönnen; unter anderem war eine der Maſchinen ſchwer beſchädigt 
worden. N. C. 4 hat die auf heute angeſetz te gortiegung i des Flugs 
wegen des ungünſtigen Wetters verſchieben müſſen, iſt aber in gutem Zu— 
ſtande. 

Horta, 20. Mai. Commander Bellinger vom N. C. 
ſeinen Flug wie folgt: „Der N. C. 1 war das letzte der drei Flugzeuge, 
welches in Trepaſſey aufſtieg. Wir verfolgten den Kurs, wobei wir uns 
nach dem Rauch und den Scheinwerſern der Zerſtörer und den von ihnen 
abgeſchoſſenen Luftbomben richteten. Wir hatten ſchon die meiſten Sta— 
tionsſchiffe paſſiert, als wir kurz nach elf Uhr Samſtag morgen in der 
Nähe des Stationsſchiffes 18 in Nebel gerieten. Darin waren wir einige 
Zeit, dann ließen wir uns, um ein Uhr nachmittags, auf der Meeresfläche 
nieder. Wir hielten unſeren Kurs inne, bis wir in den Nebel gerieten, 
dann verloren wir die Richtung, und hielten es daher für geraten, gegen 
den Wind auf das Land zuzuhalten, in der Erwartung. unſeren Kurs 
wiederzufinden. Wir ſtiegen darauf in 3000 Fuß Höhe, ließen uns aber 
bis auf fünfzig Fuß über der Meeresfläche nieder und entdeckten, daß der 
Wind dort in anderer Richtung blies als in größerer Höhe und daß auch 
der Nebel in der Tiefe niedriger war. Wir machten ſchließlich die „Lan— 
dung“ auf dem Waſſer. Die See war rauh, kurzwellig, bei ſtarkem 
Südoſtwinde. 

N. C. 3 iſt unter eigener Betriebskraft geſtern nachmittag in Punta 
Delgada eingetroffen, nachdem es einen Sturm von ſechzig Meilen die 
Stunde und ſtürmiſche See durchgemacht hatte. Commander Towers be— 
richtet über die Fahrt wie folgt: Traf in Ponta Delgada um 1.50 nach— 
mittags (Waſhingtoner Zeit) ein. War, da die Lichter auf em Inſtrumen— 
brett des Lotſen verſagten und ich mich nach den Sternen richten mußte, 
gezwungen, bei Stationsſchiff acht über die Wolken hoch zu ſteigen. Letz 
ten Zerſtörer geſichtet Nr. 13. Kam bei der Dämmerung durch die Wol— 
ten, konnte Zerſtörer 14 aber nicht ſehen. Glaube, wir waren durch 
hohe Geſchwindigkeit der oberen Windſtrömungen vam Kurs abgetrie— 
Polen melden Sieg über Ukrainer. ben worden, Stieß um 3:45 Waſhingtoner Zeit auf ſchwere Regenböen, 

Warichau, 20, Mai. Anıtlih wurde qeitern gemeldet, dat die | die bi? 9:50 früh anhielten, als das Wetter ſich auftlärte und wir uns 
utraintklhe Stienjire aogen 1 die Rolen ‚volftändig aciprengat wurde, Nadı entichlofien, zu landen, am Beobachtungen zu machen, da unſer Heiz— 
ſchweren Känmpfen beſebten die Polen Balieg und Nowaſiolli, und die von material nur noch für 2 Stunden ausreichte. Fanden ſchweren Seegang. 

det: Ufrninern lea Rerhuite waren ichr bedeutend. 3 war zu fpät, um in der Luft zu bleiben. Leichter Schaden am Jlng- 

Di 3 u ei sengförper ; ſchwerer an der Maſchine heim Sanden, welcher mög: 

Ic Kämpfe b>i Sniyrnas Bi ſeßung. lich machte, das Waſſer zu verlaffen, Abends des 17, brad) Sturm aus, 

Pari Mai. Es ſich die Verluſte den wir erfolgreich bis fünf Uhr früh überſtanden, als ei Slüigelteil | 

der Alliierten bei der Poleung von Znwria am vergangenen Donners- Io brach. Flugzeug litt jchiwer, bielt den Sturm aber aus md nachdem wir 

tan anf 300 Man beliefen. Die Türrfen leiiteten in den Forts hartnädi, | 200 M ccileir gejegelt waren, trafen wir in Bonta Telgada cin; vor dem 
on Widerstand, Die amerilaniichen striegsichtife-Tandeten nur eine | Hafen verloren mir nod einen Cdiffsteil, 

| Noninlattmadıe. Aus Komtantiropel wurde amt Sonntag gemeldet, daß Flugzeng N. C. 4 hat heute morgen bei Flarem Weiter und nititi- 

Türrfen und 100 Griechen aetötet worden wären. ger Witterung die Strede nad) Punta Delgada znrüdgelent. 

TE ——— St. Johns, N. F., 20. Mai. Der beim Abflug verunglückte britiſche 

Flieger Raynham erwartet, ſobald er ſich von ſeinen Verlebungen erholt 

hat. in demſelben Flugzeug und, wenn das nicht möglich iſt, in einem 

andern den Flug über das Atlantiſche Meer nach Irland zu unternehmen. 


I— ——— —— — — — — — ——— ——— — — — 


den transat— 
— 
Sal; 


Geliefer! ert und den Uffociations“.) 

Berlin, 20, (lleber Kondor,) Möhr als 200,000 Ylücht- 
linge, die von den Wolen aus den umjtrittenen Gebieten in Edjlefien md 
Djtpreuben vertrieben wurden, haben jich nad) anderen Teilen des Lan— 
des gewandt und eine hödit ernite Sadlage heraufbefhworen. Cie 
riften ji) nad) der Art und Weife vom Jahre 1813 zum Kampf. Alle 
Ifampftähigen Männer werden angeblih bewaffnet. 

In Negierimgs- und Militärfreifen ift man aufs hödjite bejorgt. 

Baris, 20. M (Franzöſiſcher Funkendienſt. Die zweite Dis 
biiion von General Haller polnischer Armee wird jeßt von Franfreicd) 
nah Rolen transportiert, meldet ein Telegramm aus Berlin. Diefe 
Arntee beiteht bauptijählich aus polnischen Kriegsgefangenen, die in Po- 
ſen, Oſt- und Weſthreußen und Schleſien gebürtig ſind. 

Wien, 20. Mai. Die deutſchöſterreichiſche Regierung erhielt eine 
Herausforderung in Form einer Unabhängigkeitserklärung des Salz— 
kammerguts. Die neue Regierung erließ eine Verordnung, welche 

Aufenthalt in Salzburg verbietet, ebenſo den Aus— 


n Brefie* „Uniten Breß 


Mat. 


1 berichtet über 


tat, 


Wiener Bürgern den 
tauich von Iandwirtichaftlichen Produkten des. ehemaligen Herzogtums 
Salzburg fiir Lebensmittel, die vom Mursland nad) Wien gefandt miur- 
den. Die Salzburger Negierung weigert fih auch der: Zentralregierung 
in Wien die Vereinnahmung von Einkommenſteuern auszuliefern. 

(Salzburg war bisher ebenſo wie Graz ein Lieblingsaufenthalt für 
penſionierte öſterreichiſche Offiziere und Beamte, ſowie kleine Rentner 
md Brivatleute,) 


Meue Stettiner Unruhen, 29 Tote! 


Berlin, 20. Mai. (Mleber Kopenhagen und London.) 
wurden heftige, blutige Iinvahen uns Steitin gemeldet. 
0) Soldaten jollen dabei qetötet worden jein. 
jest den Bahnhof und andere Gebande beiekt. 


Aberntals 
9 Ziviliſten und 
Deutſche Truppen halten 


8 
* 


ad. wurde anıtlic berichtet, da); 


ıgq0 


| 
Kongreß und Dräfident. 
Maibington, D. E., 20. 
Stimmen Cummins Jowa zum 
lung von Gillet, Maſſachn ſetts 
erfolgte mit 227 gegen 172. 
teivotum. 
Die vom letzten Kongreß unerledigt gebliebenen 
lagen fordern 4 bis 5 Milliarden Dollars. 
Schakamtsiefretäar Glaß fordert eine Zufagbavilligung um 202 
Millionen für jämtlihe Regierungsabteilungen bezugid de3 neuen 
Rehnungsjahres. 
Der erwäblte io ziali iſtiſche Abgeordnete Berger von Wisconſin wurde 
orerit, im Sinbli auf die Ihwebende Saltitrafe. wegen Verlegung des 
Epionagegelekes nicht anerlannt. 


Deoutihe Karben ausgeipsrrt -- außer! 


— 20 


Mai. Der Senat wäöhlte mit 47 gegen 42 
zeitweiligen Vorſitzer. Die Erwäh— 
zum Sprecher des Abgeordnetenhauſes 
beiden Fällen war es ein ſtriktes Par— 


von 


* 
In 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Unbeſtändig 
heute nachmittaäg, heute abend im allge— 
meinen klar und anhaltend kühl. Mor— 
gen klar und langſam ſteigende Luft— 


wärme. Mäßig ſtarker Nordwind. 

Illinois: Im allgemeinen klar und anbaltend 
lühl heute efend, morgen ar ımd ‚leicnbe 
Luftwärme. 

Wisconſin: KAlar- und anhalt 
abend, im äſtlichen Teil möglich 
Froit. Morgen tklar und etwas wärmer 
lichen Teil. 

JIndiana: 
ı cimas wit 


Abgelehnt. 
Bavilligungsvor- Eriöhung der Stener in Ghiengo auf 
52.35 hat Ausjinıt auf Annahme. 
| Wie fpät heute nachmittag aus 
Sprinofield gemeldet wurde, lehnte 
der Senat den Aırtrag ab, die Cte 


52.5 


end lühl suet 
5 F 
auf 82 zu be— 


Die betrefſende 


*te 
ter 


in Chicago von 


‚nt öot. 


lar m 


Heute abend Mar, morgen d ſchneiden. 

umer. ! 
Nieder Michigan: Klar tm tlichen ud Q , 

nn A A ie zur dritten Lefung bor- 
’ ı ($ır} . \ artäefıg rarhos perl 1 ‘ 3 nachmittag und abend; im nmordöftlinen. Te i “a 

—* * Er En — — ba > nn J in den Nticde m uiaen bente abend ein SET ger werden. Es ſielen für den 

J 8 Ver. Sta ED er 1, 4 a Aele t e ’ 

wicht ı on den Ver. a0 en benotig werdern m zu beſtimmen, wie viele en 8:08 Antrag 24, gegen ihn 17 Stiünmen, 

deutiche Farbitofte gebraucht werden, hat die Sandelsbehörde einen | Zonnenaufgang, morgen: 5:24 un = — 

Hilfsausſchuß ernannt, beſtehend aus vier Geſchäftsleuten, die hier Far— notwendig zu ſeiner Annahme wären 

26 Stimmen geweſen. 


Mondaufgang? Morgen früh 12:28 
ben herſtellen und vier Kunden, die ſie bedürfen. 


Temperaturſtand. 
rg! Nacitehend der Temperaturftand nad | 
Mann berichtet „Srauenrehtsbill adıftehend der Temperaturfte 
20. 


Borlace 


— Mai Dir Grinneh Shakirdr Kisk: | yird j 
Waſhington Mai. Die Kriegshandelsbehörde kündigte heute an, wird jetzt 


em. 
Kongreßabgeordnete Mann von Illi 
nois unterbreitete heute den „Mehrheitsbericht“ über die Frauenſtimm— 
retchsfrage. Die Abgéerdneten Clark von Florida und Saunders von 
Virginien kündigten an, ſie würden einen Minderheitsbericht unterbreiten. 

Eine ähnliche Reſolution wurde heute dem Senat von Senator 
Jones von New Mexieo, der jetzt vom Ausſchuß für Frauenſtimmrecht 
zurücktritt, vorgelegt, und es wird erivartet, daf; fie bald ebenfallz gün- 
itig einberichtet — wird 


den amtlichen Angaben des Wetterauites — —— — 


von nejtern nachmittag 3 Uhr an: 

| > Uber nacdın 3 Uhr norgens 9 

+ 4 Uber nad, 4 Uhr moraend.... AN 

! 5 Uber sach. en...4! 5 Ahr norgens. . . .47 
6 Uhr abemdd.....n ; Übr norgens....48 

| 7 Ubr ubeidß.... Uhr ——— 

8 Uhr Uhr morgens 

9 Abe N Uhr moraend 

10 Uhr Vor morgend....4 

t1 Ubr. Uhr norgens. . . . 4 

minecaacht. 


17 Ubr 
1 moracns... 
—— 


— 
yo 


Mair. De Name „Kindergarten“ anſtößig. 
Baltimore, 20. Mai. 
tigen Sitzung der Internationalen 


Kindergarten-Vereinigung, die hier 


Waſhington, 


abends. 
— 3 lam die Frage zur Beralung, ob der 
weil urſprünglich BR bei- 


(han — ſolle 


ilbr mittags. ...>0) Name 
1 Ude madım......Bi ! 


AR 
Ai 2 IR nachm. 82 


Wedgewood und andere Abgeordnete die Regierung ſcharf dafür, daß ſie! 


In der heu⸗ 


ie ‚ihren 26. jährlichen Kongreh abhält, | 
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2 Cents 


tion, außer Schnaps 


ie 


Prohibition überflüſſig 


Bräfident legt Kongreß Widerruf des 
Bier: und Weinverbots nahe. 


Gegen Negierungsbahnbetrieh. 


| Belistert „Miicchierten Breoffe* und den .„.Inited Breß WUllociations* 


Waihington, 20. Mai. Praiident Vıljon hat in jeiner Botihaft an 
den Stongrei heute den Widerrnf des Siriegsprohibitionsgeießes empfoh- 
len, joweit e8 Wein and Bier betrifft. Gr hat endgiltig angekündigt, daR 
die Gifenbahnfyiteme, die Telegraphen- und Telephonlinien dem Privat- 
befig übergeben werden würden, nnd eine Nevifjion der Sriegsjtenern 
empfohlen, namentlich die Abichaftung der Abgaben von Verfänfen der 
sabrifanten nud Stkeinhändler. 

Dies find die Samstpiunife der von Baris gefabelten ® Botichaft des 
Präſidenten. Außerdem hat er von neuem die Annahme des Verſaß⸗ 
ſungszuſatzes, welcher den Frauen das Stimmrecht gibt, eine Verſchär— 
fung der Zollgeſetze, um die amerikaniſche Induſtrie gegen fremden An— 
griff zu ſchützen, Geſetze zur Erleichterung amerikaniſcher Unternehmen 
durch Ausdehnung der Schiffahrt und Sekretär Lanes Programm, zu⸗ 
rückkehrenden Soldaten Land zur Bebauung zu geben, empfohlen. 

Von der Pariſer Friedenskonferenz und dem Völkerbund fagte der 
Bräjident nur, dal; c3 verfrüht märe, fie zu befprechen oder ein. Urteil 
auszudrüden, Er vermied aud) eine eingehende Erörterung bolf3wirt- 
ihaftliher Gejeßgebuing wegen feiner Iangen Abweſenheit von Waſh— 
ington. 


von dor 


Der Stongrei; laute einem eigenartiaen Dofuntent, dem einzigen 
Art, weißes jemals don einem PBräjidenten von fremder Scholle 
iiber den Tgean gelandt worden war. Zum eriten Mal in je? 
sahren bat der Präftdent nicht periönlich jene Votihait vorgetragen, 
Die Empfehlungen des Widerrufes der Kriegsprohibition und der 
Zurüdgabe der Eilenbabı- und Drabtleitungsigiteme erregten, wenn 
bon einigen aud) erivartet, doch die größte Ueberraihung und riefen die 
weitgehendite Veiprehung unter den vielen Aufgaben hervor, melde der 
Präfident dem Stongre; vorgelegt hat. In feinem Hinweis auf Pros. 
bibition ging der PBräfident nicht Stark auf die in Frage Fominenden Ch 
wägungen ein. „Die Nbrüitung“, Saate er einfach, „it bis zn einem folr 
den Punkte vorgeſchritten, daß cs mir jest vollitändin ficher ericheint, 
den Bann anf die Heritellung nnd Berfauf von Wein nnd Bier zu- 
lüften.“ Dieſer vor mehreren Monaten verkündende Bann ſollke am 
Juli in Kraft treten, „kann aber unr“, wie der Präſident ſagte, „urd 
Maßnahmen des Kongreſſes beſeitigt werden.“ 
| Die Empfehlung binfichtlich der Niidgabe der Eitenbahien, Tele 
em und Fernſprechlinien war die erite Erflärung der Negiernng 


| jeiner 
mis 


Io 
|v 


Ihrer Tiinftigen Politik md bildete eme große Ueberraihuig- für viele 
Mitglieder, welche die Entwickelungen der Iegtvergangenen Monate da- 
bin gedeutet hatten, dat; Herr Wiljon jhlichlih eine Art dauernden Re: 
nierungsbetricbes entpfchlen dürfte, Am Gegenteil lich die Erflärung 
des Präſidenten über dieſen Punkt feinen Zweifel, dab; er von einen 
Plan des Regierungsbetriebes nichts mehr wiflen will. Die Eifenbahnen 
tollen zur Ende des Kalenderjahres abgegeben werden. Cr embfahl Ge 
ſetze, um die Neuorientierung zu erleichtern. 

Hinſichtlich der Neuregelung der Beſteuerung machte der Praſidem 

Em dal; er Feine mmoälzende Umarbeitung der demtofrastichen Soll 

fäke, die jeit Sechs Nahren in Straft find, erwarte, jondern nur-Sollver! 
abe zum Schnutz bejonderer neuer Jutereſſen, wie der Farbſtoff— 
induſtrie. Einige Herabſetzungen von Kriegsüberſchußgewinnſtenern 
und die völlige Beſeitigung der gegenwärtigen Steuern von Verkäufen 
im Kleinhandel werden empfohlen. 

Was die Antwort des republikaniſchen Kongreſſes auf dieſe Bor 
ichläge jein wird, tit allgemein der Gegenitand der Erörterung im Kapi⸗ 
to. Es wurde zugegeben, daß die Führer der Republikaner bereitwillig 
mit dem Präſidenten hinſichtlich des Eiſenbahn-, Telegraphen- und Fern— 
jprchprogramms zujammenarbeiten werden, etwas zweifelhaft find bie 
Ansichten aber hinfichtlich der Prohibition, der Zofl- nnd Binnenftener- 
vorichlage. Lcher diefe Fragen tit die Stimmumg in beiden Parteien nod 
unfler. Die Emvfehlimgen binjichtlich Arbeit waren allgemein achals 
ten. der Bräftdent machte aber auf Die Notwendigfeit einer Teilhaber: 
ſchaft zwiſchen Kapital und Arbeit und einer „echten Demokratiſierung 
der Indnſtrie“ aufmerkſam. 


„Obwohl“, ſagte er ferner, „die Ver. Staaten gern ohne Zögern 
in das Programm der ii Entwaimung eintreten werden, 
it c8 doch eine Volitil offenfichtlicher Klugheit, den erfolgreichen Betrieb 
—— ſtarker und gut eingerichteter chemiſchen Fabriken aufrechtzuer— 
halten. 


Die Botſchatf des Präſidenten lautet, wie folgt: 


Die Botſchaft des — 


„Meine Herren vom Kongreß! Ich bedaure tief die Unmöglichkeit 
bei der Eröffnung der Sonderfitum g gegenwärtig zu ſein. Es feheint 
noch meine Pflicht zu ſein, an den Beratungen der Friedenskonferenz 
teilzunehmen und zur Löſung der zahlloſen Fragen ſo viel ich kann bei⸗ 
zutragen, deren Erledigung ſie ſich hat widmen müſſen. Denn es ſint 
Fragen, die den Frieden der ganzen Welt betreffen, und ihnen dürfen 
die ver. Staaten daher nicht fernſtehen. Ich habe es für meine Pflicht 
gehalten, jetzt den Kongreß einzuberufen, weil es nicht ratſam war, die 
Vorkehrungen, die für die Bedürfniſſe der Regierung nötig ſind, länger 
hinauszuſchieben. Viele der Bewilligungen, welche für den Unterhal 
der Regierung und die Erfüllung ihrer mannigfachen Verpflichtungen 
für das Jahr 19419 —20 unbedingt notwendig ſind, ſind noch nicht ge— 
macht worden, das Ende des Rechnungsjahres ſteht bevor, und es muß 
gehandelt werden. Es iſt deshalb notwendig, dar ich Ihre Nufnerfs 
ſamkeit auf dieje Fritiichen Bedürfuiife Ienfe. Kaum notwendig it es 
für mid), Ste um unverweilte Beachtung zu bitten. 

„Ich werde mir die Yreiheit nehmen, bei meiner Ritdfehr über die 
Welt Aufmerkſamken 
ſeit dem Ein⸗ 


| 
— 
| 


Tinge zu Ahnen zu reden, welde unfere und der 
in den legten Monaten am meilten beaniprudt haben, 
tritt des Waffenitillitands tm legten November, die internationalen" Ab- 
nmadungen, welde die Grundlage zur den Friedensverträgen und’ zu.uns. 


ferer nationalen Saltıung in der nädjften Zukunft bilden müflen. : E38 
wäre verfrübt, fie zu erörtern. oder zu beurteilen, che fie vollftändig for- 
nuliert worden find. Ich hoffe fie Ihnen vorlegen: zu fomten, ſobald 
alle Vereinbarungen getroffen ſind. 

„Ich zögere eine Meinung auszudrücken oder eine Empfehlung bes 
trefis heimiſcher Geſet snebung zu macden, jo lange ich von’ den.Ber, 
Staaten abwejend bin md außer Berührung mit intimen Informations: 
quellen und Natichlägen. Ich bin mir bewuht, dab ich nach fo Ianger 
Abwesenheit von MWajbinaton den Nat jener braude, die in: beilandiger. 
Perührung mit einheimischen. Problemen geblieben find, und ih bin 
itberzenat, dai; e$ mir bald möglich fein wird, jene Ratichläne einzuholen, 
ES liegen aber mehrere Fragen vor, die: fofort überlegt werden wollen 
und die ich jetzt Ihrer Aufmerkſamkeit empfehlen muß. 


| Die Arbeiterfraae. — 14 


„Die Frage, die in allen Ländern in der jebigen Zeit des — 
Aufwachens allen anderen voranſteht, iſt dic Arbeiterfrage, und bon ihr 


Gortſebung auf der 7. Seite) 


| 
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Barfuß-Sandalen 
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Von 8. Green ⸗Darcey. 
» 


(19, Fortfegung.) 
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5 Berbreden der 5. Hoc, | 


ich weiter, „wie Mr. Elavering jeine 
Zeit am Abend por dem Morde ver: 
bracht Hat?" „Natürlich, aber wieder 


| ohne jeben Erfolg. Er ift im Saufe 


des AbendE ausgegangen, barüber, 


Ttotz meines dringenden Wun- | Find Alle einig, e3 fieht auch feft, dab, 


\fches, das Geheimnis zu mahren,jer am nächlten Morgen, 


mußte ich benmoch bei biefer plöß- 
lichen Frage tief erröten. „Ach habe 
gerabe über bielen Punft jehr viel 
nachgedacht,” fuhr er fort, „und ba er 
mweber ein Verwandter no em 
Freund bes Haufes ift, hielt ih e3 
für audgemadt, daß ihn ein ähnliches 
Band an die Familie felfelt.“ „Ih 
begreife nicht, ma Gie zu einer fol- 
chen Annahme beredhtigt,” ermwiberte 
ih, von dem Wunfche befeelt, genau 
zu erfahren, inwieweit er in bie Ver: 
hältniſſe eingeweiht ſei. „Mr. Clave— 
ring iſt ein Fremder und hat niemals 


eine Zeit lang in dieſem Lande ge⸗ an jenem Abend eine Zeitung ver— 
lebt. Wie hätte er alfo die Werbin- |langte?" „Nein; ich hörte nur, daß 
dung, von der Sie fprehen, ermög- | mehrere Perfonen ihn eiligft den Eh- 
„Mr. Glavering |Taal verlaffen fahen, die „Bolt“ im 


lichen können?“ 
war ſchon früher in New Port, fo 
3. B. im vorigen Jahre.” „Da2 ha= 
ben Sie in Erfahrung gebracht?“ 
„Jawohl.“ 


entdeckt haben.“ „Gut, ſehr gut!“ 
rief er. „Was möchten Sie wiſſen?“ 
Ich möchte vorerſt wiſſen, weshalb 
ſich Ihr Verdacht auf Mr. Clavering 
lentte.“ „Das iſt eine Frage, die Sie 
mir eigentlich nicht zu ſtellen brauch—⸗ 
ten.“ „Und warum das?“ „Ganz 
einfach, weil Sie ſelbſt die Antwort 


„Was wiſſen Sie noch Mir ſcheint nicht ...“ „Wenn Mr. 
weiter? Ich laufe Gefahr, mich gleich Clavering im Voraus gewußt hätte, 
einem Bünden an all demjenigen zu daß das Verbrechen verübt werden 
ſtoßen, was Ihnen bereits beiannt. ſolle, häite er entweder nicht ſein 
Doher bitte ich Sie wiederholt, Mr. Mittagbrot beſiellt, ehe er die Zeitung 
Gryce, mir anzubertrauen, was Sie durchflogen, oder wenn er es beſtellt, 


als der 
Hausknecht bei ihm eintrat, um das 
Zimmer zu heizen, noch zu Bette lag; 
aber weiler konnte nichts ermittelt 
werden.“ Im Grunde genommen, 
haben Sie keinen Beweis gebracht für 
die Annahme, daß dieſer Mann den 
Mord verübt hat, ausgenommen das 
Intereſſe, welches für ihn dabei in 
Frage kommen lkönnte, ſowie die 
Tatſache, daß eine Nichte des Ver⸗ 
ftorbenen einen Brief an ihn gerich- 
tet hat?" „Nichts meiter.“ „Noc) 
eine Frage. Haben Sie erfahren, um 
melche Zeit und in meldier Weile er 


der Hand, unb dad er fich auf fein 
Zimmer begab, ohne auch nur bie 
Serviette entfaltet zu haben." „Hm! 


bätte er eö mit autem Appetit ber- 
zehrt.“ „AUlfo Halten Eie nad) allem, 
was Sie wiſſen, Mr. Clapering nicht | 
für ſchuldig?“ 

Mr. Gryce warf den Papieren, die 
aus meiner Rocktaſche hervorlugten. 
einen zärtlichen Blick zu und rief: 
„Was Sie ſelbſt erfahren, veranlaßt 


ben Sie zu erfahren gefucht,“ forfchte 


ER 


nnendpoit, Chicags, Dienstag, den 20. war 1919. 


Rheumatismus 


Ausgezeichnete bäuslihe Behandlung 
weggegeben von einem, ber ihn hatte, 
Er wünſcht jebem Leidenden- gun 
belfen. 


— — 


Schidt kein Geld. — Nur Eure Adreiſe. 


Jahre ſchrecklichen Leidens und Elends haben 
diefen Mann. Mart H. Jackſon, von Syrgeufſe, 
New Port, gelehrt, welch ſurchtbarer Feind 
menihliden GIüds Nbhenmatiemus tft 
baben ihm Mitgefühl eingefläßt für alle 
olüdlicden, bie in feinen Klauen find, € 
mwinicht, dab teded Opfer von Rheumatiamu 
erführt, mie er gebeilt wurde, Lefet, wa® er 
fant: 


„sch Hatte ftechende Ed;merzen, bie wie Blitze 
burch meine Gelente ſchoſſen.“ 


m Srüblabe 1593 wurde ih don entzünd« 
lidem und Mustel-Aheumatismus befallen, 
Ich Ittt über drei Jahre, wie nur die wilfer, 
melde ibn haben. Ich verluchte jedes Mitte 
und einen Arzt nah dem anderen, aber jede 
Erfeiterung, die nie aufeil twirebe, war nur 
zeitweilig. Schließlich fand ich ein Mittel, 
baß mich vollſtändig heille, und er fehrte nie 
wieder. Ib gab c5 Verfihiedenen, die furdhts 
ber an Rbeumatismud litten und fogar betis 
lägerig getworden waren, und e3 bewirkte im 
jedem alle eine Heilung, 

So wünfhe, bab Jeder, welder in trgend 
einer Borm an ARheumatismus leidet, mit dies 
fer wunberbaren Heilfraft eine Rrode madt 
Chidt feinen Gent ein, füllt einfa ben un 
tenftebenden Kouvon aus und I ſende es 
frei, damit She e3 verfuht. Naddem Ahr es 
gebraudt habt und e3 fi al3 das langer 
fehnte Mittel, da8 Euren Nheumatismus Beilt, 


mn nun nme 
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(Fi die Abendveſt“n 


Das Orgmiſatiousrecht der 


Te 
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Farmer. 


Es wird den Dairyfarmern des Chicagoer Bezirkes ſtrittig gemacht. 


Von F. F. Matenaers. 


ll. 


Bei Beurteilung ber Lage darf 


ED auch. nicht unberücfichtigt bleiben, 
4 daß die Verarbeitung der Mil zu 


Butter und Käfe fich für die Farmer 
in lehter Zeit viel »eifer bezahlt hat 
als die Lieferung von Vollmilh in 
die Stadt. Die Mollereien und 
Käfefabrifen haben im Merlaufe des 
MonatesApril den Fyarmern 60—65c 
un‘ mehr für das Pfund YVutterfett 
bezahlt, je nach dem Umfange ihres 
Gejchäftes und der Qualität des von 
ihnen hergeftellten Produttes. Aus 
Wild von der Qualität, mie fie 
nad) Chicago geliefert wird, miürbe 
ein allererjtllaffiges KHäfes oder But 
terprodukt hergeſtellt werden kön— 
nen. Milch mit 314, Prozent But: 
terfett, dem‘ für Chicago verlangten 
Standard, mürbe dem armer bei 
Ablieferung in der Molterei 2,27 
Dollars für Buiterfett die 100Pfund 
Mil nad Abzug aller Untoften ge: 
braht haben. E3 verbliebe dem 
Yarmer dann außerdem noch die Mas 
germilch, die heutigen Tages die 100 
Pfund mindeftens einen Dollar wert 
it. Die Magermilh von je 100 


Pfund Vollmilch kann deshalb auf] 


mindeſtens 85c bewertet werden. Bei 
Lieferung an die Molkerei würde der 
Farmer für die 100 Pfund Milch 
alſo 3,12 Dollars erzielen. Die Un— 


ſetzung ſogar unter dem wirklichen 
Marktwerie des Produktes, wie die 
von den Molkereien und Käſefabri— 
fen gezahlten, durch Angebot u Nach— 


frage ausfchließlich beftimmten Breife ! 
Sie haben | 
techniſch 


nachweiſen, geblieben. 
ſich trotzdem allerdings 
einer Verletzung des Sherman'ſchen 
Antitruſtgeſehes ſchuldig gemacht. 
Gleichzeitig fagt uns der geſunde 
Menſchenverſtand, daß ſie damit Doc | 
nur bas vitale Lebensintereffe einer | 
großen Klafje Farmer, tie auch 
zahlreicher Milchverzehrer in ber 
Stadt wahrgenommen haben. Sie 
auf folch technifche Verlegung des Ge- 
jeßes allein hin zu verurteilen, würbe 
das Gefeh nur zum verfnöcherten 
Rüftzeug einer verfnöcherten Folian⸗ 
tenjuftiz machen, die da8 praftifihe 
Leben und feine natürlichen Bebürf: 
niffe überhaupt nicht berüdfichtigt. 
Derartige Bücherjuftiz aus ber Welt 
zu fchaffen, liegt im Intereſſe unſe— 
red ganzen Wolfe. 

sn biefem Sinne können wir alle, 
in eriter Linie unfere armer, ben 
jegt in Chicago fehmwebenven Prozeh, 
der Klarheit bringen follte, eigentlich 
nur freudig begrüßen. Tyiat juftitia! 

— — — 
Der Werwolf 


Slizze von Friedrich Blung. 


Der Dienſt von Fachlenten 


zum Anpaſſen von 


Telephon Monroe 2607 


Apparaten für Rißgeſtaltungen, 
Stützbändern und 


Bruch⸗ 


bändern, 


(Seit 58 Jahren etabliert.) 


HOTTINGE 


das Knattern und Praſſeln der] 
Tropfen auf Dach und Wand. lnd 
dazmwifchen hörte man ein Heulen von 
fern, wie das Heulen des Windes im 
Holzichlag, aber Elagender, verzimei- 
felnder, jo daß da3 Mädchen ein 
Grauen überlief, eine ſeltſame 
Furcht, die fi nicht bändigen lieh 
und die doay ein Mitleid, einen 
MWunfh nah der armen Seele dbaj 
draußen mwedte. Dann fuhr mieder 
der Sturm ums Haus und die Wol- 
ten balgten fich und flogen mit zotti- 
gen, zerrifjenen Leibern über 
Wald hinweg. 


Sffen bit 62330 abde. Sonntags ven 8412 vorn. 


Ankündigung: Unſere Waren werden nicht in Apotheken verlauft — nur 
in unferen Fabrit⸗Beriaufsraumen — gauzer 6. Floor. (Nehmt Fahrſtahl.) 


— —— — — 


den! 


Bummi-Strümpien und GSupporters, 
Künktlihen Armen und Beinen 


fteht unteren Nunden zur Verfügung. 


Fabrik⸗Preiſe 
803 Milwaukee Avenue, 


Ecke Chicago Ave. ! 


| 
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Mit der Dämmerung murbe ber 
Schhlafende unruhig, warf fi. auf 
feinem Lager und fprach wirred Zeug 
vor fih bin. Und als die Mitier- 
nacht nahte, fprang er auf, Tief mit 
angitvollen Bliden im Raum umder, 
atmete jchwer und magte nicht, Grete 
Holm in die Augen zu jehen. Bis er 
plöglich zur Tür fprang mie ein 
Tier und fi aufreiten wollte. Da 
warf fi dag Mädchen in feine Arme, 
fchrie und flehte, er möchte bei ihr 
bieiben. Hans Slfe ächzte, wollte fich 
frei mahen und begann zu bitten in 
feiner Not: Grete Holm, laß mich 


| 
Mieder Fam der Schrei, näher, wil⸗ frei, laß mich frei, ih muß hinaus!“ 
der. Grete Holm fuhr jäh auf und) Aber das Mädchen brängte ihn zuı= 
fant wimmernd in fih zufanmen.|rücd mit verzmeifelter Kraft. 
hr war als hätte fein Tier ges) fchrie.er noch einmal gellend und hei- 
fchrien durch das Wetter, alö märe‘ fer: 
es ein Menich, der voll Qual und! „Es gebt um dein Leben, bu, las 


eriwiefen bat, Zönnt Ahr einfhiden, was ce} 


“Rnaben und Kinder, aus Iohfar- toftet, einen Dollar aber wohlverftanden 1m) 


ür 

: gen Beber. gemacht, 2 Schnallen zit 

emen, Größen 6 bis 2, $1.25 Werte; 
t diefem Koupon, Paar zıı 


‚darauf früher al3 ich in Händen Hat» | mich zu dem Glauben, taß er ein |fojten bei der Heritellung und Ver: 
wine Euer Geld nit, wenn br nicht halle 


|? > & ou s M in⸗ 

ten. ae u Verbrecher iſt. ‚Diele Worte erin | Hhnoiee Damit einberftonden Teib e& aa ur |marktung von Vollmilh find nun 

| „Ich verftehe nicht.” Entſinnen nerien mich an bie Angelegenheit, bie | ten. Ai das nicht anftändie?, Warum ncd.| aber zweifellos verhältnismäßig viel 1 

ı Sie fich nicht des Briefe, den Mif mir am Herzen lag, und ohne fchein- — ee et ehe ur. höher ala die Gewinnung und Ablie⸗ Wald und durch die rauſchenden 
ferung von Milch bezw. Rahm für Wipfel, ſchlug klatſchend gegen die 


Mary) Leavenmworih in hrer Gegen=| bar feinen Vlid zu beachten, fuhr ich | auf, grelt deute Herr Jagfon int berant« 
die Molkerei; fie find in erfteren | Stämme und warf dichten, grauen Verzweiflung rief, als hätte fie Hans | mich frei!” 


| wart auf die Poft gab, mährend Sielfort: „Wie haben Sie in Erfahrung |" 15. TOR TERDDBER TEER SDARE, ; 
‚ihr bis zum Haufe ihrer Freundin |gebradt, daß Mr. Clavering im po= | "alle pro 100 Pfund Wiilch mindes ! Regen zur Erbe, — sl: Au 0 Br u ale 
|ftens O5c und A Daberhelnite J Die Kätnerstochte Tief müde, mit! Ilfes Not durch den Morgen gehört.‘ Gein Atem flog ihr ins Antlik, 


|ba& Geleit gaben?” „a, gewiß, rigen Sommer hier mar? Hat man | i a 21, 2 2 or 
ae 8 & 5) 4 
jaber .. .“ IN EN Ihnen dies im Hotel Hoffmann ge— gar 50c höher. Rechnen wir dieſe ſchweren Füßen. Ihre Glieder — — ee ee neigen ge 
9 Re tamen nicht auf bie „gber, bie | Jagi?“ ———— eie an: | Erfparnis nod zu dem Erlös, ben jhmerzien, an ben Zücern um tste| Gen auf, fhlang das Kopftuch) um! braun, behaart, und die Zähne wuc- 
* Adreſſe jenes Briefes zu leſen, ehe „Nein, das habe ich auf ganz an— der Farmer bei Lieferung an die Mol⸗Schultern lief der Regen in Strömen unb eilte in dern Sturm hinaus. Dielfen ihr entgegen Grei Holm flehte: 
N Bier in den Saften geworfen murbe?|derem Wege gehört. Aus London | |terei erzielt, fo würde die Einnahme | herab. Gie hatte jemand juchen hol-| (Gihenmipfel 4 — fa — ao je en . 
uterröcke —P Dazu hatte ich weder ein Recht, noch bekam ich dieſe Mitteiluig.“ „Aber für 100 Pfund! theoretifch auf 3,37 | len, einen, ber fie verlafien hate, fie Melden und in um Brad Flogen fer Der tif fich Io und fprang 
Aus Caterit ımd Heatberstoom, pIcc- aM | Die Gelegenheit.” „Wurde berjelbe feit dem Tage des Mordes konnten | —8 3,62 Dollars zu ſtehen kom⸗ wußte nicht warum, und der im Holz hin und her, ſo * nelbleuchtend die —5 hinauf. Aber das —* 
a ak nicht in Ihrer Gegenwart geſchrie⸗ Sie doc unmöglih nad Lorbon! ßñ— men. Die Erzielung eines ſolchen hauſte, wie die Leute raunten. Aber a u ivie fladern- verfchlöffen Aufheulend fiel er 2 
tuffer, regul. 81.50 2ert, mit 77. |ben?" „Sreilich!” „Und Sie famen|fchreiben und bereitö eine Antwort] Die kürzlih_ angelommenen Briefe |Mreifes für 100 Pfund Milch Tiegt| der Weg mar weit geivefen, fie nat | de J— ausfah. Der Busch brau-! rüc, die Kleider fielen ihm vom ei. 
‚nicht auf dem Gedanken, daß erjvon bort erhalten.“ „Schreiben ift trugen ben Stempel New York, der |üperal im Bereich der Möglichkeit, |durh Moor ınd geide und twieber ite en fich und fchneflte re be, ein Wolfsleib ivar e3, der fich wor 
‚threr Beachtung wert jei?“ „Selbit| nicht nötig. E3 genügt, daß id; ir- | mit dem Iehten Dampfer eingelaufene | fopaß kein Farmer 8 nötig hat, fi | durch Wald, milden, endlofen Wald! Hoch > ehr Ba "Tasse "Mäbdhen Säunike: DE ua 
wenn ich dieſer Anſicht aemejen|gend einen Namen telegraphiere und| ift in... (Staat bon Nein York) | mit einem niebrigen Milchpreis zu= | geitrt, und hatte boch niemand gefun- a nn. * auf I fühtte doch feine Fursit —* 
wäre, ſehe ich nicht recht, wie ich Miß mein Kollege in London begreift, daß aufgegeben worden. „Brown“. — frieden zu geben.Deshalb follie auch den. tioen Ranbe ber Lichtung ber Schrei. er pacte ihn a mwollie 
Leavenworth hätte verhindern sollen, |ich fo viel Mitteilungen mwünfche, be: | Das Papier entfiel meinen Händen. ein folder Preis die Grundlage für) Langſam ſank die Dämmerung. En = reißend * . Mädchen ihm helfen "ale man mohl einen 
| biefen Brief eigenhändig in ben | züglich ber genannten Perfon, cl3 er] . » . (Staat Nm Yort) war eine die Feſtſetzung des Milchpreifes, ber | Ein Vogel über ihr flog erfchredt auf, —* Blut iu fe — aerann. Cini Kranfen Birft Hana fer Hans 
Kalten zu werfen.” „Dafür gehören in fürzefter Zeit zufammenzufchaffen | Heine Stadt bei R ps dem Bollmilh in die Stadt liefern | fchlug fchmer mit den Flügeln und giefe ſprang neben Ihe hoch ſchreeie Fijen⸗ ER © WIESN. VDE 
| Sie ja auch ber beiten Gefellihaft an, |imftande it.” „Und ie ſchicten Sie haben einen unſchätzbaren den Farmer zukommt, abgeben. Dieſe glitt langſam über die dunkelnden Auf wie in Todesangſt "and brach - Da fiel ein fchiverer Gürtel zu Bo: 
was mitunter ſeine eg In den Namen Clavering?” „Sa, fyreund!” rief ich, „dern buch ihn Wafis ift um fo gerechtfertigter, als | Wipfel davon. Sie folgte feinem | durch tuadenbei Geäft davon den. Aufftöhnend brach Hans oeffe 
| bat, ſagte der Detektive leiſe vor aber durch eine chiffrierte Depeſche.“ erfahre ich gerade das, was ich zu der Preis, den die Molkereien und Weg, wußte ſelbſt nicht warum, und Einen Au enblic noch ſtand Grete zufammen war wieder Menfa —* 
ſich hin. Und :ie erhielten Antwort?" „Dies | wilfen wilnfchte. Ihm danke ich es, Käſereien bezahlen, vollſtändig durch fühlle doch, daß es bald zu Ende fein Solm mit —8* Knien. vann aimeie ſchwer und fiebernd. Einen 
„Aber Sie!“ rief ich aus, „wie ſen? rgen um...“ ch blidtelbaf ich binnen einer Woche das Ge- vr 3 ö . 


Grete Holm irrte durch den Weit: 
fturm, BDer fegte braufend durch den 
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Freier Probe⸗Konpon. 


Mark H. Jackſon, o6 K Gurnch Bldg, 
Epracufe, N. D.: 


Ih nehme Shr Mnerbieten an, Ehiden 


Pos) 


Den 


die Dard 


NEPEN 


Ich 


Mantelfutter \ 
— Blumenmuſter, Satin⸗fin⸗ 
ifbed mercerif. Eatime, navy nnb DBur- 
’gundhu Grund, wert 89c; 5 Pd. 55e 
on 1 Sımd., mit Kouvon, Yd..- 


Aus Corburob und 
dunflen Nifhungen, 
Größen 6 Fiß 16 S.. ; 
auch einfache Hoſen 
aus reinwoll. Suit⸗ 
ings, Größen 3 bis 
8 Zabre; reg. 81.50 
mit dieſem 
Paar zu 


Werte; 


Koupon, 


X pitzen 
Allober Muifter, 2% Marbs sang, iur 
weiß mit ftweren loditithed Rändern, 
52.00 Werte; mit biefen 
Koupon, Raar zu 


F Or: ; — Ze eng fe 
NASE SEN, 
Beanut Brittle 


\ 


Delifate Inufperige Tafiy und geröft. 4 
Peanuts, 30c Qualität; am Mittivoch | 
mit biefem Koupon das Yiund 


; J. F Coa Kaden \ 


Esat3 oder Elarl3 Epulenfaden, in | 
N PEERISIEFI —* rn — nz 
KERNE 
KO — 


ſqwarz oder weiß, alle Nummern — 

mit dieſem Koupon, 8 Spulen I5C 
— — V 
Arbeitshenden N 


Gut gemadt 
aus ſchwarz. Sa⸗ 
teen, ſchwarz und 
weiß geſtr. Drill 
u. blauen Amos 
Tcag Etoffen, Gr, 

} 1415 6. 17, wert 
bis $1.50; mit 
4 dieſ. Koup., Stück 


weiſe von Intereſſe für 


| 


begab mi nad dem Hotel Hoff=ift jehr kräftig gebaut. 
Imann, um dort Erkundiqungen ein: | Haare, regelmäßige Züge, 
| augieben. Ich erfuhr, daß ‘Mr. Tape: 


fonnten Gie erfahren, melde Bes |nac jeinem Schreibtif Hin. 


Noch 


wandtnis es damit hatte? U fo,|ehe er feinen Gab beendet, hielt id) 


Shnen alle verraten.“ 
handelt es ſich nicht,“ verfeßie er, „es 


ljeßt habe ich’3; der Kutfcher ftand| bereit das Schriftftüd in der Hand. 
unter Ihrem Befehl, und er hat, „Ent 
„Darum | feit,“ fagte ich, 


&huldigen Sie meine Lebhaftig- 
Er lächelte leiht und blidte zu 


genügt, daß ich Kenntnis erhielt von | einem alten vermitterten Delbild em- 


einem Schreiben, meldhe3 möglicher: 
ich fein 
fönne, und dad um bie und bie Zeit 
in einem näher bezeichneten Stabt- 
teil auf die Post geaeben wurde. Ach 
telegraphierte an, die Polizeiitation, 
welche 


nacheilend, erfuhr ich, baf ein jelt- | Hertforbihire, 


por, 
Mand ing. 
Fehler; leſen Sie nur; wir werben 
erfahren, was mein Freund Brown 
uns über Mr. Henry Ritchie Clave— 
ring von Portland Place in London 
dem betreffenden Poſtamte zu ſagen hat.“ 

am nächſien iſt, daß auf einen ver⸗ 
dächtigen Brief gefahndet werden las: „Heuͤry Ritchie Clavering iſt 
müſſe, und meiner Depeſche ſogleich dreiundvierzig Jahre alt, in N... 


bad an der entaegengejehten 
„Xebhaftigkeit ift fein 


Ih näherte mi der Lampe und! 


England, geboren. 


Nam ausfehender, mit Bleiftift ge: | Sein Bater, Charles Claverina, hat 


\fchriebener Brief, der mit 
| Marte verfhlojfen war, Toeben im 
| Hauptbureau angelangt fei. 
| : 


und..." „Sie lautete?“ 


ring dort wohnte, daß er drei Mo: 
Inate früher au& Livetpoo! angelangt 
\fet und fih ald Mr. Elavering aus 
Sonden ind yremdbenbuch einge: 
Ifchrieben habe. Man fügte Hinzu, 
daß man zwar nichts Näheres über 
ihn mwilfe, daß man ihn jedoch nur in 
Geſellſchaft hochachtbarer Leute, ſo— 
wohl Engländer wie Amerikaner, 
geſehen habe, und daß man über— 


einer 


zeugt ſei, er wäre reich, nicht — es ſich ſo. Naht 
|verichwenderiich. Hierauf wartete ic) ift er nach Amerika gereiit, it aber 


einige Jahre hindurch in der Armee 
gedient. 
Man Ritchie, MHammt aus Dumfriefhire, 
geitattete mir die Aufichrift zu lefen | Shotland, und lebt noch; fie wohnt 


Seine Mutter, Helene 


Mr. Ritchie Elavering if | 
Schwarze 

dunkel⸗ 
braune Augen, gerade Naſe. Er iſt 
das, was man unter einem ſchönen 
Manne verſteht, er geht ſchnell und 
hält ſich ſehr gerade. Unter ſeinen 
Freunden genießt er den Ruf eines 
guten Kameraden; bei den Damen 
hat er viel Glück. Er iſt freigebig, 
aber nicht extravagant; ſein Ver— 
mögen ſoll ein jährliches Einkommen 
von fünftauſend Pfund Sterling ab— 
werfen, und allem Anſcheine nach 


Im Jahre 1885 | 


feine Rüdkehr ab, um feine Züge be | nach drei Monaten megen Erftan- 


| D 


| ‚Kein: ein unglüdliher Zufall 
mollte, daß gerade in jenem Augen- 


bachten zu fönnen, menn der Vor-|fung feiner Mutter zurüdgefehrt. Zu! 
‚tier ihm Mary Leabenmwortbs jeltiam | Anfang feines Aufenthalts widmete S 
| ausfehenbenBrief überreichen würde.“ |er ben ar 
„Und biejes ift Xhnen gelungen?“ |große Aufmerkfamteit, befonder3 den 


antommenden Bojtlachen 


überfeeifhen. Man hat in feinem 
Papierkorb ein zerriflenes Kouvert 


bliet fich jemand ziwifchen ung dräng- | mit dem Namen Amp Bellon, aber 


te und meine Beobadhtung unmöglich 
machte. Aber an bemielben Abend 


erfuhr ich von dem Hoteldireltor und 


ohne Aufichrift, gefunden. Er hat 
Korreipondenten in Amerifa, haupt- 
fahlih in Bofton; in Nero York hat 


heimnid von Henry Clavering ent: 
bedt haben merde.”" „Unb mann 
mwerbe auch ich darin eingeweiht wer» 
ben?“ fragte Mr. Gryee. „Sobald 
ich bie Gemwißheit habe, auf ber wahs 
ren Spur zu fein.” „Unb ivie wollen 
Sie zu diefer Gemwißheit gelangen?“ 
„Sobald ich mich überzeugt haben 
werde, daß..." „Warlei Sie; piel- 
* kann ich noch etwas für Sie 
un.“ 

Und ein Schubfad) feines Schreib: 
tiſches öffnend, zog ber Detektive 
Bruchſtücke eines halb verbrannten 
Papiers daraus hervor. „Hier haben 


das natürliche preisbildende Geſetz 
von Angebot und Nachfrage be— 
ſtimmt wird. Auch der Futterwert 
von Magermilch und Molken läßt 
läßt ſich leicht befftimmen. So iſt 


3. B. der oben mitgeteilte Wert der 


Magermilch nach dem Marktpreis 


für Schweine berechnet. 


Sie nod) ein Ergebnid der Untere | 


fuhung des Kohlenkaſtens ſeitens 
Jobbs, am erſten Tage des Verhörs. 


| 


Dies Hat er entbedt — außer bem | allein 


Und mas befamen nun tatfählic 
die angeflagten Mildyfarmer im Chi- 
cagoer Bezirke für ihr Produtt? — 
Im Monate April verfauften fie die 
Rilh, 31, Prozent Butterfett, zu 
2,80 Dollars und im Mat zu 2,50 
Dolard. Man tan alfo hiernad 
und nad} bein oben Angeführten nicht 
aut behaupten, daß diefe Milchfar: 
mer fich zum Zmede der willtürlichen 
Yeltfegung eines Miichpreifes, mas 
eine „Berfchmwörung“ im 


Schlüſſel — und es Iohnt ich mahr- | Sinne des Antitruftgefeges bedeuten 


li) ber Mühe.“ Ich prüfte bie bier | würde, organifiert hätten. 


Thmusgigen Papierftüde, melche die 
Ueberbleibfel eines Briefbogend zu 


„Henry Imit ihrem Sohne in Portland Place, | fein fchieiten,, der der Länge nach 
IR. Clavering, Hotel Hoffmann, New ! London. 
York, — Ach folgte diefer Spur und | Jungaelelle; er mißt feh3 Yup und 


durchgeriſſen und hernach zuſam— 
mengedreht wurde; näher hinſehend, 
bemerkte ich, daß ſich auf einer Seite 
Schriftzüge befanden 
ſehr wichtige Tatſache — 
Tropfen Blut. „Wofür halten Sie 
das?“ fragte ih Mr. Gryce. „Die: 
felbe frage wollte ich gerade an Sie 
richten,” ermwiberte er. „Es ſieht 
aus wie Teile eines alten Briefes,“ 
fügte th Hinzu. „SJamohl,“ bemerkte 
Mr. Grhce in fpöttelndem Ton. 
„Diefer Brief, auf meldhem Tich 
Blutfleden befinden, muß im Anrgen- 
blid des Morded offen ausgebreitet 
ouf dem GSchreibtiih de Mr. 


und — eine! 
einige | 


| 


! 


Bienen 
wir die Preije, die Moltereien und 
Käfefabriten bezahlen, in Betracht, 
und berüdjichtigen mir meiter den 
feftftehenden Wert von Buttermilch 
und Molten, fo haben die organifier- 
ten Mildhfarmer im Chicagoer Be- 
zirke ihre Brodutt fogar noch viel zu 
billig verfauft. 
* * * 

Natürlich iſt im Sherman'ſchen 
Antitruſtgeſetz kein Unterſchied ge— 
macht, ob durch Kombination oder 
„Verſchwörung“ der Preis in die 
Höhe oder in die Tiefe getrieben 
wird. Die „Verſchwörung“ zur 
willkürlichen Feſtſehung des Preiſes 
eines Artikels iſt im geſetzlichen 
Sinne hier gleichbedeutend mit einer 
Uebertretung des Geſetzes. Der ge— 


Leavenworth gelegen haben.“ .... ſunde Menſchenverſtand aber faat 


„Augenſcheinlich.“ 
gleichen Breite 

tücke zu urteilen, darf man ſchlie— 
Ben, ba 
und die Stüde dann einzeln zufam= 
mengedrückt und dann erſt dahin— 
geworfen wurden, wo man ſie fand.“ 
„Sehr gut, ausgezeichnet!“ rief Mr—. 
Gryce. — „Fahren Sie fort!“ „Die 
Schrift, inſoweit ſie ſich beurteilen 
läßt, iſt die eines gebildelen Man— 


| 


‚ „Und nad berjuns, daf eine technifche Webertretung 
eines jeben dieſer des Geſetzes noch nicht ohme weiteres 


aud -Straffälligteit im Sinne de 


ß_der Brief zuerit zerriffen | Gefehes bedeutet. 


Die organifierten Mildgfarmer im 
Chicagver Bezirte haben den Preis 
feitaefegt, um eriftenzfähig zu blei- 
ben; fie find mit biefer Preigfeit- 


— Tel, Lincoln 359, — 


—— ——— — — — — — — — — —— — —— — — — — 


müßte mit ihrer Kraft. 

Der Regen wurde buntel und rie- 
felte feiner. Zmifchen ben Stämmen 
ftochen bie erjten Schatten, mwanbel- 
fen ihr nad, mucdhlen und zogen 
bunfle Nebe von Baum zu Baum, 
bon ben Mipfeln zur Erbe. 

ern aus dem Didiht kam ein 
jeltfame3 Klagen, ein Tanggezogener, 
mimmernder Ton, von dem niemand 
weiß, moher er fommt und immer 
um ihn Sterben muß. Das Mädchen 
überlief ein heimlihes Scütteln, 
noch einmal lief fie, fo rafch ihre mü- 
den Glieber fie tragen fonnten. 

Eine Lichtung tauchte vor ihr auf, 
mit hohem Gras und Frarren. GStol- 
pernd eilte fie hindurch, fiel auf die 
Knie, raffte ſich jedoch wieder auf 
und jagie weiter, bis plötzlich eine 
dunkle Wand, ein Jägerhaus, aus 
dem Nebel tauchte. Zu dem lief Grete 
Holm mit zitternden Gliedern, fand 
die Tür offen und ſetzie ſich totmatt 
zum Herdfeuer, als gehörte ſie dahin. 
Sie wollte ſich wärmen, zog die Knie 
hoch an die Bruſt, damit ihr keine 
Glut entging, und begann ſterbens— 
müde einzuſchlummern. 

Da war ihr im Traum, als käme 
Hans Ilſe zur Tür herein, Hans 
Ilſe, um den ſie geflüchtet war, den 
ſie im Tann und Buſch vergeblich ge— 
ſucht hatte. Er ſchreckte auf, als er 
ſie ſah und hätte dann vor ihr geſtan— 
den und ſie angeſehen mit einenBlick, 
ſo traurig und wehmütig, als könnten 
ſeine Augen weinen, Hans Ilſes tro— 
gige Augen. Und dann war ihr im 
Schlaf, als ftellte er Wild und Fild 
für fie ang Feuer, ſchürte die Glut 
und hüllte fie in weiche, warme Deden 
ein tie ein Kind. Und Grete Holm 
rollte ihm danten für feine Liebe, 
war doch zu mübe und war nur fo 
froh, daß fie ihn wiedergefunden 
atte. 

Als es um Mitternacht wurde, be— 
gann eine Unruhe rings um ſie her. 
Hans Ilſe verriegelte die Tür, als 
wollte jemand kommen von draußen, 
blickte ſie lange traurig an und lief 


jagte ſie zurück zur Hütte, ſo ſchnell 
ihre Glieder fie tragen wollten, ver— 
riegelte fie und warf fi meinenb 
auf Hans Yljena Lager. 

Eine uralte Sage war ihr in ben 
Sinn .gefommen, vom Wolf, der al- 
le8 zerreißen muß, mas ihm nächtlich 
in den Weg kommt. Schluchzend 
grübelte ſie vor ſich hin, wollte nicht 
daran glauben, ſann nach und wußte 
doch feine Hilfe und Rettung. Mer 
den Wermwolfgürtel fand, mußte fich 
nächtlich zu Tode jagen, fagten die 
Leute, 

Ein Hund, 
froh winjelnd aus einer Ede. Sie 
warf ihm Finochen vor, und er fraf, 
fam twebelnd zu ihr, al3 wiißte er um 
ihr Leib und mollte fie tröften. Aber 
das Mädchen härmte fi nur um fo 
mehr, wohl ſtundenlang, wollte ſich 
ſchier die Augen ausweinen und fand 


doch keinen anderen Troſt, als mit 


dem Liebſten zu ſterben. 

Da klopfte es draußen. Eine Weile 
wartete Grete Holm, dann ſchob ſie 
zitternd den Riegel zurück. Hans 
Ilſe ſtand draußen und ſah ſie mit 
todtraurigem Blick an. Seine Bruſt 
und ſein Bart waren voll Blut, ſo 
daß das Mädchen aufſchrie vor Angſt 
und Mitleid. Schweigend —** 
er bei ihr vorbei, wuſch ſich und aß 
heißhungrig vom Fleiſch, das ſie hat⸗ 
te ſtehen laſſen. 

Grete Holm wollie ſprechen, aber 
ihr war, als ſei ihr die Kehle zuge— 
ſchnürt. Stumm half ſie Hans Ilſe, 
räumte und kochte und er ließ alles 
über ſich ergehen, ohne ein Wort und 
ſah ſie nur mitunter mit tieftraurigen 
Augen an, wie ein Kranker, der * 
daß er ſterben muß. 

In dem Mädchen aber wuchs der 
Wille, alles zu kun um ihren Lieb⸗ 
ſten, und als es Abend wurde und 
Hans Ilſe ruhte, kletterte ſie leiſe 
auf, verriegelte das Fenſter, daß kein 
Menſch es öffnen konnte, und ver— 
ſchloß die Tür mit Stricken und Höl— 
zern. 


— — — — — — — 


Hans Ilſens Hund, lich ein und ſie wunderte ſich, wie ſie 
l 


' 


Augenblid ftand das Mädchen, als 
fönne fie e8 nicht glauben, fprach ein 
Stoßgebet und ftarrte wie gebannt 
auf ben Gürtel. Der mar ats Gold 
und Silber gewirkt unb trug rennen» 
be, Heißhungrige Wölfe im Bild. 

Dann raffte fie fich jubelnd auf, 
trug Hana Ilſe zum Lager, küßte 
ihn und fühlte ihm Stirn unb Schlä- 
fen, bi3 er einfchlief.” Und grübelnd 
machte fie bei ihm und fah auf feinen 
Atem, der ftill und ruhig wurde mie 
bei Genejenben. 

Ein Wort der Sage fiel ihr plüß- 


ba3 hatte veraeifen fünnen: 

Wenn jemand ur: ihn fierben mill, 
dann ift der Wermwolf erlöft. 
——— 1 Be — — 


Der Spaziergang. 


Junges Baar in Garfichh Park von 
Kraftwagen niedergerannt. 
Während eines Spazierganges im 
Garfield Park wurden aeftern nad= 
mittag bie 19jährige Loretta Bollin» 
ger, Nr. 3830 Weit Congreß Straße, 
und ihr Begleiter, der 23jährige Kohn 
Boit, ein erft kürzlich auß der Armee 
entlaffener junger Mann, von einem 
Kraftwagen überfahren. Der Len- 
ter des Gefährtes, Dr. Paul Lyon, 
Nr. 41 N. Laurel Ave., fchaffte die 
DVerunglüdten fchleunigft nah dem 
Garfield Hofpital, wo die Werzte feft- 
ftellten, daß Voit mit unbebeutenden 
Schnittwunden und Abfchürfungen 
davongefommen war. Hingegen iva= 
ren bie Verlegungen von Fräulein 
Bollinger fo fehwer, dak fie ihren 
noch aejtern abend erlag. Lyon wur: 
de nach furzem Verhör in Freiheit ge- 
jet, nachdem er - verfprocdhen Hatte, 
fa zum Koronerdinqueit einzufin- 
n, 
en 


zäht Sohn verhaften, 


Hnman Holdman behauptet, er babe ik 
am Neben bedroht. 

Auf Veranlafjung feines Pater 

Human Holsman, Nr. 7331 Sheri- 


dan Road, der Nr. 17IW. Mapdifon 
Str. ein Schmuckwaarengeſchäft be— 
treibt, wurde geftern der 22jährige 
George Holaman in Haft genommen 
und im Deieltivburcau eingelodht. 
Die Verhaftung war die SFolae eines 

teihoben für Nheus | De e- Folg 
— e | ſechsjährigen Streites zwiſchen Water 
ee Srantnetten, | u. Sohn. Erſterer beſchuldigt ſei⸗— 
— —— nen Sprößling, ſein Leben bedroht zu 
wervenftwäße, are, | haben; Diefer gibt zu, daf er mit ſei— 
uifge, private u. alle | nem Vater auf dem Ariensfuße fteht. 

Sarnleiden. Wis — — 

ichte erſt auf, jent@altite, Mioe Wie der Vater behauptet, ift jein 
als das erjte Dänmern in die Hütte! ni. ar Mon fie anwenden Beinen die om | Sohn feit Jahren ein Faulenzer und 
| Fundbeis, Srärfe und Cebensfraft aurüd. Verſchwender, und joll es fchließlich 
foweit getrieben haben, daß man ihn 
in Haft nahm, Der Sohn wiederum 
behauptet, daß fein Vater ihn wäh— 
rend der legten vier Monate zur Ber- 


lugte. 
> ; | 2as ‘ i Heilmittel 914 
Da fah fie ji) um, mußte nicht, | (wernererieg bon) Kar bie Qettung von Bin 
zweiflung getrieben, da er fich jeder 
feiner Bemühungen, Beihäftigung zu 


was ihr geſchehen war, und fand doch Be 25tährine praffiihe Erfahrung a!8 
alle3 fo, wie fie geträumt en = | Ereginlift gieten deu Kranten Cicerbeit einer 
Waffen un hrototie tor fi Sin, Del eesing ehe Sie miele. apın um 
. i 2 7; ten Cie fotort, che Ihe Leiden welter 
N runde; Die, Deden reichten ihre bi3 zum Knie und RE name 10 weni 

Söe; Dad ift der Tan — Deren; er ein: [| hatten fie warn gehalten über Nacht. | aranter teinen Sultan * ſuchen, in den Weg geſtellt habe. Er 
denbanm, Ghoraciang, Be; Nunggelelten- Sie fprang auf pom Lager um habe fi feit feiner Entlaffung aus 
der Qundesmarine bemüht, eine Ber- 

föhnung mit dem Vater herbeizufüh- 

ten, boch diefer Habe fich gemeigert, 

ihm irgendiie zu helfen. 

George wird heute zur Beobachtung 
feines Geifteszuftande® nah dem 


nern | d braucht. 
M Geſang: Kärutner Lieder Narſch, — 
Be: Lonanweilen Walzer; ver or Never, || wuſch ſich, dann aß ſie heißhungrig 
County Hoſpital gebracht werben. 


Sshre Namen find | nes; es iſt nicht Mr. Leabenswort unraſt in der Hütie umher. Grete 


Holm begann ſich zu fürchten vor 
ihm, ſah ſeine rollenden Augen und 
dichten Brauen, die über die Stirn 
wachſen wollten. Dann tletterte 
Hans Ilſe plötzlich hoch oben zum 
Fenſter und ſprang mit einem einzi⸗ 
gen Satz hinaus ins Freie, ſo daß 
das Mädchen im Traume aufſchrie 
vor Angſt um den Liebſten. Aber! 
fie war zu müde, und wachte erit auf, | 


97e |ber Dienerfchaft, dak er nach ' -|er deren ziwei. | ; B5 | 

| pfana des Briefes in großer Auf-|Miht befannt aber man nimmt an, | Sand, bie ich erft fürzlich genau ftus | 

—— | Tegung geiveien jei, und dies genügte, | DaB e3 VBantiers find. Er bat eine piert habe, und auf den erften Blick 

8 as) —A 7 um mich davon zu überzeugen, baf | gtoBe Menge Gepäd mit zurüdges erfennen würde; aber vieleicht . . .! 
— — ich eine wichtige Spur gefunden. Ich bracht und einen Teil ſeines Hauſes Ah!“ rief ich plöhlich, „wenn ich dieſe 
Fertig gemiſchte Farbe ]J erteilte meinen Untergebenen — —* laſſen, wie wenn eine Stücke alle zuſammenfügen könnte, 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
Offen abends bis 9, Sonntags Hi8 12 Nßr, 


Viltrolas und Graionolas 


* ° 
Krante Leute 
— Es koſtet nichts, Dr. | 
= Roh Inegen irgend ei- 
7 ner Krankheit ober 
suwäne zu konſultie 
ren. Die neuciten Heil⸗ 


— auf 


Abzahlung 
J alie bis icht Ser 


| 
| 


Ideutſche, ungariſche 

ſowie S qawe izer 

Platten ‚tetö auf 

Lager. — terlannt 

J unſere vollſtändige 

m u. neue monatliche 
xiſte. 

Boitbeitellungen 

werden melg nnd 

Dyünteliih as 


a nehlihrt, 
In einem fühlen 
Grunde; Tie Vo 


l 
Rur ein Shwätger, \ 
! 


teren nn ñ —ñ— 
— 


dab Sein 


feinen Buitand zu bernaßläffigen 


| 'Dr.B.M.ROSS, sıejinti 
Walzer, 31.25; An der irhönen blauen To» || 


u vor den Speifen, fand Hand Ilſens Etadtliert in Ghitano 1802, 
; Vauner Mäbel, Walzer, 81.25; © r * 
Zaunenbnum, gefungen bon Alma önnd Hut, Mantel und Gerät, und wußte! 24 Sabre auf denfeiden alten Flag. 
und Neimers, 32;3 Sei nicht boſe; Mſſen | plölich, daßſie wahr geträumt hatte, | Ein gradultter und lizenſierter At; t ſeit 1882. 


ift feine @iind‘, Heſfang, 313 Grazer Laud⸗ Drauben heulte ber Sturm _nochte| 3 5 Sid Dearhoen ® trahe, 


ter, :fyrühlinnspolta, Sör. 
Mafchinen werben außerhalb der an Läden und Holzivert und Hlagte * PB. id. Ben 
fhaurig in den wiegenden Wipfein nehmt Gievate , 


 Yusiwahl don farben, wert 6 | bezügliche Vefehle, und zei age) Dame von nun an bort mohnen|päre e3 leichter, Khnen meine Mei- 
ae er a IM | hindurch mar Mr. Elavering ein Ge- | jolle. Diefe eben erwähnten Räume | nung zu jagen.” „Auf dem Schreib: 
Roupon, Gallorıe zu genſtand genaueſter Beobachlung. wurden bald darauf geſchloſſen. Bor |tifh fteht Gummi,“ erwiberte Grhee. 
Aber ale diefe Miühen fürberten |dWei Monaten reifte er neuerding® | (Fortfegung folgt.) 
| 1icht3 zutage; fein Intereffe an dem | ad) Amerika. Wie man mic ver: 
Gine Morde, falls ein folches überhaupt | ihert, hat er eine Reife nach bem 
Job Lot | borhanden, ilt ein Geheimnis aeblie- | Süben gemacht; nad Bortland \ — J 
von 150 ben, und obgleich er fortwährend | Plate hat er zweimal teiegraphiert.| Deiettivefapitän Moonen entlieh | 
Mafhinen fpazieren ging, die Zeitungen la und | | gejtern abend Tom MWejtoper, der am | 
rasanten 19 Togar dem Haufe der fünften —— — Samstag verhaftet ie —— 
märfen felor” | Ypenue näherte, hat er nicht dort ver= | A a7 fi — Bier erklärt hatte, er wiſſe, wo ſich 
verlauit Wer ° N Pe mr ) } s — J 
—— —— mit den Miigliedern der — LBECA 19 BY die reiheitsanleihebonds im Werte | 
reifen. Ser milie in Verbindung zu treten. Da! a — Fiivon 8250,000 befänden, die in ber) 
Berlauf des ih % u 3 ingcweidesStörer oder meifender Nranl- i i = ; 
| 5 — morgen. begegnete ich Ihnen, und Ihre eigene if macer, Die Leber zur pr A | Stubebafer Eorporation in South | 
DaB am teuerfte Zonltruierte und intelligent Ausdauer bemog mid, einen neuen |f und —* Eingeweide ‚um, Toben bringen Bend, Ind. im Januar geſtohlen 
——— alien Größen, Verſuch zu machen. Geftügt aufjf zn sus 8. Leitt fie niät, — Fippurden. Das Verhör ergab, daß 
875 Eige Eabinet Rbonograph meine Erfahrungen, war ich über=| —— De Seinaeweine | MWeftoner zu viel getrunfen und uk; 
F1B0 Ehe Gatinet Rbemograph. zeugt, dab nur ein oberflählicer | oüne ‚(bädlıde Drogen. ie befeiti..n J zu viel geſchwäht hatte. 
$300 } DD. 000000002.+ 751% e S — ure aurçuengelbe Vangenfarbe, Tlüren 
— —— itei Sit] Belannter dag Dertrauen des ‚Mr. die Haut, befeitigen Bimpels Cehipindiid- re | 
jeder Malie; automat. Giapper; Ipielen alte | Clabering nicht gewinnen würde, feit, Migräne, Viltofität, Es in ein area ||  __ Unfider. — „Warum nennen 
Mecorbs. Wreie Ben nad a ae | und ba dachte ich an Sie, und “5 Leber und Gingeweibemittel. Cie tirken Sie Ar ae Merf tas beuf’ auf 
t Etabt „ unt ven E.D. 2. an auberbalo | a — 42 tt, s| 
Der Elabt jeohmende Kunden. |„Und fanden in mir einen recht un⸗ üßrt wird, nur Bühnenftüd in vier || „ Ztedt dei Exprei abgeliefert. — — 
zum wirtl. Wert angenommen. > gefüi ri wırd, nur Suhnen e 
m. Babaj Minenue. | bequemen Kameraden! Akten!“ — Bin ic ein Prophet? || Liberty-Bonds werden || ver Bäume. Mitunter fuhr eine Re- nad. und an Fethlogen ben 10 Dar 
Mr. Gryce ſchwieg, wenn auch ein Kann- ich iviffen, ob ’s'Publitum in <& men. }| genböe übers Haus, dann auch Manier, u 


grünblib. angenehm; deshalb bat Sieber fie 
detoria, 143 ne. | 
v6. 4. 2 ber | eis, 08 
Zücheln- feine Lippen träufelte, „Has an Deft wohleine Weile und- 
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IRür me Nbenbpoft”,) 


Kriegsjahre in Deutſchland. 


Was Charlotte und Otto Eitel Davon zu 
erzählen wiſſen. 


Als vor fünf Kahrer der Krieg] ichwifler, ging das Leben auch wäh: 
ausbradh, waren die beiden Kimber|rend des Kriege? feinen geregelten 
bon Karl Eitel, dem Mitbefiger des I Gang. Die Schulen hatten aller: 
Hotel Randolph, bei ihrem Groß=! dings manche jüngere Lehrer abgeben 


Gemütliche ‚Revolution. 


Mas am fettfamften berührt, üft, 
daß die Revolution, die doch cinen 
tiefen Einbrud hätte machen müffen, 
fi, zuminbeft in Stuttgart, mit 
einer folhen Plöglichteit und taber 
Gemütlichkeit .vollaog, dak ed den 
beiden jungen Leuten gar nicht als 
fo ein bedeutendes Ereignis erfchien. 
Man war in Württemberg dem 'alten 
König niemald gram. Gelbft die 
|Raditalften nicht. E83 mutete daher 


s 
“ 
ww 

Beamtenftab. 


Milmwantee, Wis. Der Süb- 
\feite Turnverein beging in biefen 


vater in Stutigart zu Befuh. Die 


müffen, die durch. Lehrerinen erfegt | ganz feltfam an, als er eines fchönen 


wurden. Im Unterricht trat feine | Tages - aufgehört Hatte, König zu 
Aenderung ein. Das Franzöfifche | Tein. Dann gab e3 noch einige un- 
bleiben. Aus wenigen Monaten find |und Enalifche blieb in der vor dem | blutige Schieereien und da® neue 
fech3 Jahre aeiworden. Der Hrieg|Kriege üblichen Stundenzahl auf| Regime war eingeführt, Sehr be- 
bras) aus. Die Mutter ftarb und es|dem Lehrplan. Nur hin und tieber |zeihnend für Das Schwabenland it 
war feine geeianete Gelegenheit, den |tam ein Auffatthema, das fi mit eine Erzählung bon einem Leutnant, 
Jungen und feine ältere Schweiter| dem Kriege befaßt. Und im der|die Otto Eifel berichtet. Der Leut- 
nach der amerifanifchen Heimat zu= | höchiten Alaffe, die Dito Eitel in bet |nant mar in Stutigart im Hofpital 
rüdzubringen. So ift ihnen zuteil] Realfchule befuchte, wurde außer Ge- | und wollte nach feiner Genefung zum 
geivorben, mas fo mancher im diefen |fchichte auch moderne Stoatstunde | Regiment an die Front zurüd. In— 
Sahren erfehnt bat. Sie konnten |gelehrt, in ber bie Kriegsereigniſſe zwiſchen war der Soldatenrat einge⸗ 
die Wirkungen des Krieges aus nähe | zur Befprehung kamen. Bon Zeit | et worden und als der Offizier auf 
fter Nähe in Deutichland beobahten. |zu Zeit gab 3 Kriegzhilfe-fzerien. | den Bahnhof fam, muhte er fich bei 
Sie gehören jener Generation an, die) Die Jungen wurden dann zu ülfers | einem Öefreiten melden, um bie Scarte 
für immer etwas Belonderes vor je-|band Votengängen und fonftigen | zum Reifen abgeftempelt zu betom: 
der andern voraus haben wird. Sie| Leitungen für das rote Kreuz vers | men. Diejer fragte ihn, was er denn 


Mutter lag Schwer franf ım Hofpital, 
und fo follten fie einige Zeit 1 fu] 


Tagen fein goldenes Jubiläum, das 
er eigentlich fchon im vorigen Jahre 
hätte feiern Zönnen, mit einem ?eit- 
banfett und Schauturnen. Bei biefer 
Gelegenheit erhielten bie vier ältejten 
Mitglieder — von den’ Gründern tft 
feiner mehr am Leben — beten ältes 
ites 86 Jahre zählt, Ehrendiplome 
fir 5Ojährige, ununterbrochene Mit: 
gliedfehaft. Die längfte Zeit ala 
Jurnlehrer, nämlich 22 Jahre, diente 
Guftad Schläfli, während Albert 
Reihmann diefen Poften zur Zeit 
inne bat.. Der erfte Sprecher be3 
etwa 200 Mitglieder zählenden Ver: 
eins ift gegenwärtig Hugo Welzin; 


Ruhe und dadurch, 


ſind unter den Eindrücken des Krie— 
ges von Kindern zu Erwachfenen 
herangereift. 
waren um ſo tiefer, weil ſie ja Ame— 
rikaner waren und geblieben ſind. 
Alt genug, als ſie hinüber kamen, 


um den Unterſchied zwiſchen ſich 


ſelbſt und den Mitſchülern zu ver— 
ſtehen, die ſie mit jenem gewiſſen 
aus der Lektüre von Indianerge— 
ſchichten und dem Begriff der Ozean—⸗ 
weite gemiſchten Erſtaunen als etwas 
Exotiſches, als nur halb zu ſich ge— 
hörig, betrachteten. Dann ſpäter 
aber, als der Krieg auch Amerika in 
ſeinen Wirbel gezogen hatte, waren 
ſie ſchon im Alter vollen Begreifens. 
Aus jener Zeit erzählen ſie, wie man 
es drüben erſt nicht faſſen konnte, 
daß Amerika gegen Deutſchland 
Stellung nahm, wie man aber bald 
einſah, daß damit jede Hoffnung auf 
den Sieg für Deutſchland geſchwun— 
den war. Und wie doch das Gefühl 
gegen die Amerikaner niemals ſo bit— 
ter wurde, wie es gegen die Franzo— 
ſen und Engländer war. 

Nun ſind die beiden heimgekehrt. 
Erzählen von dem, was ſie drüben 
und auf der Reiſe erlebt haben mit 
der ganzen Friſche ihrer jungen 
Jahre. Der Waffenſtillſtand brachte 
ihnen die Möglichkeit der Heimfahrt. 
Führte ſie über von Amerikanern be— 
ſetztes deutſches Gebiet, wo ſie als 
Landsleute mit offenen Armen auf— 
genommen wurden. Das große 
blonde Mädchen mit den Hlauen 
Augen, das ſo deutſch ausſieht, wie 
der 
ihr Bruder herangereift iſt, gab den 
amerikaniſchen Offizieren und Sol⸗ 
daten im Beſetzungsgebiet die ihnen 
ſonſt verwehrte Gelegenheit, mit einer 
jungen Dame zu ſprechen, die Ame— 
rikanerin war und nicht dem Heeres— 
dienſt angehörte. Sie wurden mit 
größter Aufmerkſamkeit behandelt, 
haben in Koblenz in der I. M. C. A. 
wach: langer  Entbehrumgäzeit fich 
wieder an Fräftigen ameritanifchen 
Mahlzeiten erfreuen dürfen und ha: 
bei fich Schnell por den Unammehm: 
lichkeiten des Hunger?, der befonder3 
nach Abſchluß des Waffenſtillſtandes 
auch in Stuttgart ſehr fühlbar wur— 
de, erholt. 

Gleiche Entbehrungen für Alle. 


Es iſt nur natürlich, daß gerade 
dieſe Frage auf aller Lippen ſchwebt, 
wenn jemand aus Deutſchland zu— 
rüdtommt: „Wie fieht es mit der Er: 
näbrung aus?“ Die Tatlache beitä- 
tigen au bie Gejchwilter, dab im 
Laufe der. Jahre ein immer arößerer 


ftattlihe junge Mann, zu 


| 


| 


wendet und im Herbſt des letzten 


Jahres mußten alle Schulkinder in 


Und dieſe Eindrücke den Wald gehen und die alfallenden 


Blätter als Pferdefutter ſammeln, 
das dann an die Front geſchickt wur⸗ 
de, wo es als eine trefflicher Erſatz 
für das mangelnde Heu befunden 
wurde. 

Amerikaner gut behandelt. 


Die Amerikaner in Stuttgart wurs 
den unverändert ſehr höflich behan— 
delt. Niemand ſtörte den „American 
dentiſt“ Looſe in ſeinem Beruf, ob— 
wohl er ſein engliſches Firmenſchild 
ruhig beibehielt. Der amerikaniſche 
Opernſänger Meader, der in Stutt— 
gart engagiert war, behielt ſeine 
Stellung nach der Kriegserklätung 
Amerikas, gab in Stuttgart und an 
kleineren Orten Konzerte und fand 
überall quten Befuh. Nicht ſchlim— 
mer aing e3 der in Stuttaart enga= 
gierten engliſchen Sängerin Rhode 
Glehn. Im Theater wurden die 
Stücke Shakeſpeares nach wie vor 
geſpielt und die in die Kriegszeit fal— 
lende Feier ſeines dreihundertſten 
Geburtstages wurde in allen Orten 
feſtlich begangen. 

Daß die Kriegszeit eine Fülle von 


Büchern auch belletriſtiſcher Art ge⸗ 


zeitigt hat, die auf den Krieg bezug 
nahmen, teilt Charlotte Eitel mit. 
Unter den vielen Gedichten ſind die 
von Hermann Loehn, wie die junge 
Dame ſagt, als die beſten anerkannt 
worden. Mitbringen durften ſie 


auch jetzt noch keinerlei Bücher. Von 


einem aus der Kriegszeit geborenen, 
tiefen, allgemeinen Eindruck machen— 
den Buch oder Drama aber iſt noch 
nichts bekannt. Jedenfalls hat das 
Intereſſe an Literatur und Kunſi 
in den Kriegsjahren in Deutſchland 
auch nicht einen Augenblick nachge— 
laſſen. 

Das Theater behielt während des 
ganzen Kriegs feine führende Gtels 
lung im Erholungsleben des Volte:. 
Es wurde viel Ernites geipielt und 
aud manche Stüde der Striegäzeit, 
die au in den Wanbeldtlderhäufern 
Schr häufig waren. Aber feines der 
Gejhmifter Eitel fanır von einem 
Male erzählen, dab die Wanbelbil- 
der zur Errenung des Haſſes gegen 
den Treind aufgeltachelt hätten. Sie 
berflärten der Mut und die Tiichtig- 
fei. der eigenen Truppen. Man war 
bon Anfang an, — und das wurde 
aubh den Schülern in den Schulen 
eingeprägat, — der feiten Ueberzeu— 
gung, dat Deutichland einen Per: 
teidigungäfrieg führe. Das gab ge- 
nügenden Enthuſiasmus. Wenn 


Manael an Nahrunasmitteln ein: | Krientanleihen aufgelegt waren, Jah 


trat und befonders in dem ärmeren ‚man biele fehr Schöne I | 
immer |e$ aab feine laute, öffentliche Propa= 


Schichten der Bevölkerung 
dringender der Ruf ertönte, dem al 
nußlos erfannten Kämpfen ein Enbe 
zu maden. Bei den befler Situier- 
ten war ba3 nicht fo drinaend, Denm 
es wurden genugNahrungsmittel aus 
Holland und Dänemark eingefchmug: 
gelt, um denen, die genügend Gelb 
batten, auch in den jchmerften Zeiten 
zu ermöglichen, ſich anſtändig zu ers 
nähren. Aber Viele gab es unter den 
Wohlhabenden, die es unbedingt ab— 
lehnten, ſich auf dieſe Weiſe vor den 
weniger Begüterten begünſtigt zu 
ſehen. Selbſt ältere Leute hielten 
ſich ſtreng an die beſcheidene, unzu— 
reichende Koſt; unter dieſen war ein 
befreundeter älterer Herr. Charlotte 
Eitel erzählt auch, dak die Leiterin 
der Schule, in die fie ging, fich ein- 
mal verleiten ließ, folde Schmuggel- 
mare zu taufen, dann aber, von hef- 
tigſten Gewiſſensbiſſen geplagt, 
nächtelang nicht ſchlafen 


Und die Wirkung der ſchlechten Er- Staatsbürgerſchaft. 


nährung 
mehr anwachſenden 


Feinde durch ein neutrales Amerika. 


Todesanzeigen tes hatte er Gelegenheit, 
in den Zeitungen zutage, die in den führenden Perſönlichkeiten im Kriege 


Plakate, aber 


ganda für die Zeichnungen der Obli— 
gationen. 

Die beiden jungen Menſchen hat—⸗ 
ten als amerikaniſche Bürger natürs 
lick ein beſonderes Intereſſe daran, 


immer zu wiſſen, wie die Gefühle ge-⸗ 


gen Amerika waren. In den erſten 
Jahren machte ſich viel Erbitterung 
gegen Wilſon bemerkbar. Als die 
Kriegserklärung kam. waren viele 
froh, daß Amerita Farbe bekannte, 
ein Zuſtand, der ihnen lieber war, 
als die frühere Unterſtützung der 
Von dieſem Moment an aber ſetzte 
man auf Wilſon auch das Ver— 


wolle und ob er denn nicht wiſſe, daß 
es Revolution gegeben habe und er 
nicht mehr zum Regiment zurück 
müſſe. Als der Leutnant aber 
darauf beſtand, ſagte der Gefreite mit 
gemütlicher Grobheit: „Du Rindvieh, 
wenn du willſt, kannſt du natürlich 
hinfahren“, und ſtempelte ihm ſeine 
Karte ohne weiteres ab. 

In den Kriegsjahren iſt einmal in 
Deutſchland ein trefflicher Wein ge— 
wachſen, der dem 101ler naähe 
kommt, im Jahre 1918. Die letzte 
reihe Ernte war 1915. Das Bier 
aber murde von Jahr zu Jahr 
\ Schlechter und teurer. Der fogenannte 
|Biererfag war fait ungenießbar und 
das angeblich echte Bier ein Tchales 
büfınes Zeua, für da3 man 40, 50 
und 80 Pfennige für den pier=zehntel 
Liter zahlen mußte. Zigarren ma= 
ten, wie es allgemein hieß, ungenieß- 
bar. Buchenblätter bildeten Tatafs- 
erlag. Aber Zigaretten ‚tamen im 
|halbwegs genießbaren Sorten aus 





dem verbündeten Bulgarien und ber | 


Türkei. Sie fofleten 15. und 25 
Prenniae dad Stüd. In Yen Wins 
termonaten wurden die Entbehruns 
| gen noch durch Koblenmargel erhöht. 
E3 mar oft bitter falt und die Zen 
tralheizungen froren eiit und murben 
dann ganz unbenußbar. 


| Frohe Heimfehr. 


|  AIl8 die amerifantihe Armee bi 
|atı den Rhein gefommen mar, Jahen 
die Gefchiwifter die Möglichkeit, nach 
Amerika zurüdzutehren. Sie men: 
deten jih an den fommanbdierenden 
ı General Didmann mit der Anfrage, 
ob fie als Amerikaner auf das Offu- 
pationdgebiet übertreten künnten. E3 
wurde bereitmilligft erlaubt. nd fo 
ging e3 denn fort aus der Stadt, in 
der fie fo viel erlebt hatten und mo 
ihrer Abreife auch nicht dag geringlte 
| Hindernis in den Weg gelegt wurde. 
|@s& ging nad Koblenz auf langer, 
ı mübielitger Fahrt erft di3 Frankfurt, 


Imo übernactet werden mußte, dann 
nach 14jtündiger Fahrt nach Lim 
burg mit der zweiten Nadtjtation 
und jchließlih nad Koblenz. Bon 
dort wurde es noch ungemütlicher, 
bis Charlotte und Otto Eitel nach 





mehreren Wochen über Paris die, 


Heimreiſe antreten konnten. Die 
franzöſiſchen Bahnen ſind ja nie ſehr 
berühmt gemejen. Aber mit Billetten 
\eriter Klaffe in Franzöfifchen Wagen 
| dritter Klaffe, die von „PBoilus” über: 


| Fünt find, die auf dem Boden und in| 


den Gepäcknetzen ſchlafen, zu reifen 
— um das auszuhalten und 
ſchließlich als ein intereſſantes 
Abenteuer zu empfinden, muß man 
eben fo jung jein und nah langen 
Krtegsjahren auf der Seimreile in 
| das Land fein, iır dem e3, von allem 
| Andern abafehen, regelmäßig und 


qut zu effen giebt. ever das ftill 


|geworbne Paris nach Hadte und auf 
|die „Lorraine"— bald lax der Dean 
por den Gejchtwiftern und mit pielen 
| ameritanifchen Soldaten und Dffi- 
zieren kehrten Tie auf ruhiger Fahrt, 
bei der es ſtellenweiſe ſehr luſtig an 
Bord zuging, nah Amerifa zurüd. 
| Murfern von Düfleldorf fteh! am 
Rhein ein Haus, dad Hanna Heinz 
werd in einem feiner ergreifenbei 
‚ Kriegalieder bejungen hat. Semer 
Mutter Haus. 


es 


auch Victor Berger ⸗at vor Jahren 
dieſes Amt bekleidet. Die Halle des 
Vereins wurde 1868 erbaut und er— 
hielt im Jahre 1886 ihr jetziges Aus⸗ 
ſehen. 

Unter dem Vorſitz von Emil Wal⸗ 


ber fand die 55. Bezirkstagſatzung 


des Turnerbundes Wisconſin ſtatt, 
auf welcher Geo. Wittich zum Erſten 
Sprecher desBezirks nominiert wurde 
Der Bezirt umfaßt 11 Vereine mit 


1317 Mitgliedern, 147 weniger als | 


im VBorjahre. 

Cincinnati, DO. Am tom: 
menden Sonntag wird bie fatholifche 
St. NRofa-Gemeinde das goldene 
KRirchmeihjubiläum in Gegenwart von 
Erzbifhof Möller feierlich begehen; 
auh Pfarrer Louiß Tiemann, wel—⸗ 
cher 18 Xahre an der. Gemeinde ftand 
und erft legtes Jahr in Pfarrer Mi: 
halomwätt, einem Kind der Gemeinde, 
einen Nachfolger fand, wird an bem 
Jubiläum teilnehmen. 

Die Kampagne, die vor einiger 
Zeit zur Gewinnung von Mitgliedern 
für den Allgemeinen Protejtantifchen 
Waifenverein eingefegt hat und un 
ter Richter Guämerlerd Leitung ftebt, 
bat bereit3 einen großen Erfolg zu 
verzeichnen, indem fchon jegt über 
1000 neue Mitglieder dem Berein 
en find. 
| Eleveland, DO. Unter ben 
Künftlern, deren Bilder gegenwärtig 
in einer Ausftelung im Kunſtmu— 
feum zu fehen find, nimmt Profeffor 
Fred. Gottwaldt, Lehrer der Kunſt— 
ſchule und eine Autorität in Kunſt— 
angelegenheiten, einen der erſten 
Plätze ein; er hat einen erſten Preis 
erhalten und durch ſein Portät „Der 


Mode⸗Nenhetiten. 


Eigendienſt der „Wendpoſt“.) 


| Sommerkleid. 

Die Bluſe dieſes Kleides iſt mit 
einer eingeſetzten Weſte und breiten 
Aermeln ausgeſtattet; der Rock mißt 
am unteren Rand 11,NYarb und wird 
mit alten aus fontraftierendem 
Material befett. 


} 


' 


! 
t 


| 


1 


trauen, daß er einen allgemein günz|„Mein:r Mutier Haus jteht am Nhein | 


ftigen Abfchluß des Krieges herbei- 
führen mürbe. 

Dito Eitel beivarb fich im Septem- 
ber 1917 um eine Steilung ala Bo: 
lontär im Kaiferbof in Efien. Er 


tonnte. | erhielt fie troß feiner ameritan:fchen | 


In den ſechs 


viele der 


erſten Kriegsjahren von den Gefalle: | zu treffen, fo den Befiger der Krupp 


nem, jpäter bon ben Zaujenben er-[|Merte, Dr. Krupp von Bohlen=-Halz | 
zählten, die dem Mangel an kräftiger |bah und 


Nahrung erlagen. 


Admiral Tirpid. E3 
berrfchte ununterbrochen das regſte 


Irokdem fab man in Stuttgart | Leben in der Stahlftab:. 


und auch in den anderen beutichen 


Städten, die die Geicjwilter Eitel| die tauglichen jungen Leute 


Aus den Rnabenihulen wurden 


audges 


auf ihrer Heimreife berührten, faft | muftert, forie fie das achtzehnte Jahr 


gar feine Itauerfleider. 


Ganz an vollendet hatten und murden dann 


der in Parit, das durdy feine groß? nach ſechswöchentlicher bis dreimo— 


da Falt 
Frauen im düftern Schivarz erfchei: 
nen, einen tiefernften Eindrud macht. 
Ir des MWaffenitillftandes find 
dort noch immer die Mufeen aefchlof- 
ien, nur ber Zoupre einige Stunden 
ın der Woche aeöffıet. Natürlich 
tragen in Deutichland aud die un 
erträglich hohen Preife der Kleider 
dazu bei, daß Trauerkleidung als ein 


alle | natliher Ausbildung an die Front 


geſchickt. Trotzdem war die techniſche 
Hochſchule von Stuttgart und die 
Univerſität Tübingen außerordent— 
lich überfüllt und ſie ſind es beſon— 
ders ſeit Abſchluß des Waffenſtill— 
ſtandes. 

Stuttgart iſt während des Aufent⸗— 
haltes der Geſchwiſter dort mehrmals 
von den Flugzeugen der Alliierten 


Iſt ein frohes Haus und ein freies Haus 


Iſt ein Künſftlerhaus 

Das von Lachen ſcholl, 

Wohl ein halbes Jahrhundert lang. 
Nun machte die Mutter 


Daraus ein Kranlenhaus —¶ — _ 
Sechzehn Betten gab ſie, und in jedem 
Liegt ein Soldar. 


trat deutlich im den immer | Monaten feines dortigen Aufenthal | Meine Mutter iſt eine alte Frau, 


I 


| 
| 
| 
l 


| 


| 


Fünfunditebzig wohl oder noch mebr — 


Meine Mutter tir eine Deutice Frau — 
— Und tit doch nur eine von fo vielen 
Millionen. 
| Das bat Hanns Heing Emwers im 
Sabre 1914 gejchrieben. Charlotte 
| Eitel, die bei einer Verwandten jeiner 
| Yyamilie die Laute [pielen gelernt hat, 
‚war in biefem Haufe, hat die alte 
frau, die nun an die adıtzig. ilt, 
(frifh und rüftig angetroffen, dem 
MWiederfehen mit ihren Sohne entage- 
genharrend, der vor Kurzem aus ber 
Iniernierung in Oglesthorpe entlaſ— 
ſen worden iſt. So ſpinnen ſich 
langſam wieder Fäden über das wei— 
te Meer. Der Triebe, der num kom 
men foll,. wird viele Familienbande 
mwieber Znüpfen, die lange zerriffen 
waren. Die beiden jungen Menfchen 


aber, die eine jeltfame Berfettung 


bon Umftänden bem fernen Striege fo 


| Größe 36 erfordert 3%, Yards 
ıund 134 Yard fontraftierendes, 36 
Zoll breites Material nebft 114 Yard 
Band. Für die Schärpe braucht man 
2 Yarbs 6 Zoll breites Band. 

| Schnittmufter Nr. 9280 in Grö- 
Ben 36—44 Zoll Bruftweite und für 
junge Mädchen im Alter von 16 und 
118 Jahren. | 


Schnittmuster find nnter Angabe ber 
‚sewäünfdten Größe und ber beirefien- 
den Nummer negen Ginfendung von 12 
GentS gu beziehen burd bie „Mode 
abteilung“ ber „Abenbpoft”, 223 Wer 
Waſhington Str, Chicags, ZU. Chede 
und „Money erd“ fofften auf „Ihe 
Abenbpoft Co." ausgeftellt werben. 


— — 


"Auch das 130. Regiment. 


f 


Mbenppott, Chicago, Dienstag, den 20. Wiat 1yıy, 


Aus deutfchen Kreifen. 


Kirden und Vereine feiern Jubiläen. — Starke Zunahme an 
Mitgliedern. — Glänzende Begrüßungsfeier. — Wechſel im 


® 


062000000000 


Träumer“ unter -SFachlennern Auffe: | 
ben erregt. 

New Yort,N.Y. 
fter, der als erfter in der Gefchichte 
des Liederkranz das Präfidentenamt 
länger al zmei Jahre verivaltet, 
bafjelbe vielmehr während der gan— 
zen, ſchweren Kriegszeit zielbewußt 
innegehabt hat, hat daſſelbe nunmehr 
an Wm. Kiene abgetreten. 

Die lutheriſche Zionskirche von 
Paſtor Dr. Win. Popke verband mit 
einem glänzenden Konzert in der N. 
9. Iurnhalle, zu dem ſich weit über 
1200. G&äjte eingeftelt hatten, ein 
Felt zur Begrüßung ihrer mehr als 
zweihundert aus dem Sriege zurüd: 
getehrten Söhne, die in Uniform ein: 
marjchierten und zur Bühne geleitet 
wurden, mo fie unter der mit 275 
Sternen gefchmüdten Riefendienft: 
fahne Pla nahmen. Der Ertrag 
bes Uben33 fließt in bie Kirchenbau: 
fondasflaffe der Gemeinde. 

Brooklyn, N.Y. Mit feiner 
Refignation, die Baftor Fred Oswald 
nad Söjährigem Dienjt an der St. 
Johannes Kirhe in Greenpoint jei: 
— Gemeinde unterbreitete, verband 
derſelbe die Empfehlung, die dortigen 
lutheriſchen Gemeinden, den Verhaͤlt— 
niſſen entſprechend, zu einer großen 
Gemeinde zu verſchmelzen. 

Newark, N. J. Die zweite 
Deutſche Presbyterianergemeinde, die 
vor Jahresfriſt ihre Kirche, die ſie 
60 Jahre lang benutzt hatie, an eine 


Wm. For⸗ 


farbige Gemeinde verkauft und ſeit- 


her ihre Gottesdienſte in einer refor— 
mierten Kirche gehalten hat, hat ein 
Grundſtück erworben, das vielleicht 
zum Bau einer neuen Kirche dienen 
wird, einſtweilen jedoch noch von La— 
dengebäuden beſtanden iſt. 

St. Louis, Mo. Die 32. Jah— 
reskonferenz des MiffourisDiftrittes 
der evangeliſchen Synode von Nord— 
Amerika wurde in der St. Petri⸗Kir⸗ 
che mit einem Gottesdienſt durch Pa— 
ſtor L. Haeberle eröffnet, dem lang— 
jährigen Direktor des Eden College. 
Der Diſtrikt umfaßt 124 Paſtoren, 
109 Gemeinden und mehrere Lehrer. 

Die lutheriſche Ebenezer-Gemeinde 
in Baden, die ſeit dem Jahre 1899 
von Paſtor C. S. Bünger bedient 
wird, beging am letzten Sonntag ihr 
goldenes Jubiläum. Die Gemeinde 
benützt noch immer ihre Kirche, die 
ſie in den erſten Jahren ihres Beſte— 
hens erbaut hat. 


10,000 Mann Truppen marſchieren. 
Es kdommt jetzt nur noch darauf an, 
ob es gelingen wird, außer den 
Mannſchaften des von Oberſt Abel 
Davis befehligten Regimentes auch 
die des 130. noch rechtzeitig nach 
Chicago zu befördern. Die Pläne 
| Himfichtlich des öffentlichen Empfan: 
'aes, der im Solifeum vor der Parade 
stattfinden follte, Haben geändert wer: 
den mülfen, imeil das Gebäude an 
berweitig beleat if. Der Empfang 
wird jet auf verfchiedene Gebäude 
verte” merden mülfen. 3 find 
dem empfangsausfhuß für diefen 
Zmed dad ehemalige Siegel-Cooper 
Gebäude an State und Dan Buren 
Straße und das neue Gebäude ber 
Zelephor Co. an W. MWafhington 
und Franklin Str. zur Verfügung 
gejtellt worden. Der Empfangsaus: 
ihuß hat das Kiriegsminifterium er— 
fucht, auch eine Anzahl von Majch: 
nengewebrabteilungen der WPrairie 
Divifion, rund 4000 Mann und 115 
Dffiziere, die fic, bereit3 in Nem 
Hort befinden, an der hiefigen Pa- 
— — —— — — 

— Beruhigungsmittel. — „Das 
verfluchte Geraſſel der „Elektriſchen“ 
bringt mich noch um den Verſtand! 
Was fang' ich nur an, daß ich den 
Lärm ertrage?“ „Kauf' Dir 
Trambahnaktien!“ 

— Schlimmer. — „Du findeſt 
alſo, lieber Robert, daß ich viele gute 
Eigenſchaften beſitze?! Dabei habe ich 
aber einen großen Fehler!“ — „Wel—⸗ 
chen?“ — „Ich kann nicht kochen!“ — 
„O, das macht nichts — wenn Du 's 
nur nicht verſuchſt!“ 


BANKES= 2 
COFFEE KSV 


Der allerbefte köftliche 
frifh geröflete Raffee 


380 


Home Blend, Kaffeewägen ver⸗ 
laufen dieſelbe Sorte Kaffee zu 
4560; das Pfund zu 


330 


Die allerbefte 


Greamerh 

Bnutter — 

ver En. 60c 
Tee, fvart 20€ 

ver Brand de 

Sper. Bit, 


Burlty Ant Mar 


—— 


narantiert, 


Der Shiffbrud. 
Kapitan Cunnings Alage gegen die 
„Grie & Weftern Transp. Go.” 
Frau Dünfing gewinnt. 


— 


Erhält die volle Lebensverſicherungs— 


ſumme des verſchollenen Gatten. — 


| Mütter wissen, d 


Bradıte der Gattin die Gelichte ins 
Haus. — Am Hochzeitötnge verinfien. 


ALGOHOL-3 PER GENT- 
—— — Regula: 


}, similatingtheFood i 
'' tinstheStomachs and Boweis 


Ein eigenartiger Prozeh beichäftigt 
heute zmölf Gefhmorene und Su- 
periorrichter David. Alerander Cunn- 
ina, Kapitän eines Yrachtichiffes auf 
den Binnenfeen und damals in Port 
Huron,Mid., anfällig, hatte vor zehn 
Sahren im Huronfee Schiffbruch ge- 
litten. Bei der Bergung der Ladung 
und Einrichtung des Fahrzeugs fol 
er einen Teil an Freunde verfchentt 
haben, weshalb die Erie und Weitern 
Iranspotation Co., die Eigentümerin 
besjelben, ihn unter der Anklage des 


— 


i Thereby Promoting Die 
! neither Opiam, Morphine nof 


— 
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Diebſtahls verhaften ließ. Erſt ſaß 
er in Gore Bay, dann in dem Gefäng— 
nis in Widſor, Ont., einem Bau, das 
als menſchliche Wohnung einfach un— 
brauchbar ſei und zur Unterbringung 
von Betrunkenen diente, wie er ſagt. 
Nach vielen Verhandlungen, zu denen 
er, oft im eiſigen Winter von Port 
Huron aus weite Fahrten machen 
mußte, wurde er im Auguſt 1911 
endlich freigeſprochen. Er verzog nach 
Chicago und hat dann die hier anſäſ— 
ſige Gefelihaft auf $50,000 Scha— 
benerfaß. verklagt, aber erjt jet war 
es möglich, die Klcoe zur Verband: 
lung zu bringen. 
Frau Diünling erfolgreich. 

Die Gejchivorenen in Richter Grid- 
leys Abteilung fprachen in dem be: 
reitö beiprochenen Prozeß der Frau 
des feit über zehn Jahren verfchmun- 
deren Hppotheten- und Landmaklers 
Elmer Dünfing vonder Nordmeftfeite 
$2000, den Betrag der Verficherung 
de3 für verfchollen erklärten Mannes, 
nebjt Zinjen gegen die New ort Life 
nf. Co. zu. Er war auh in ber 
Plattdeutinen Gilde verfichert, Diele 
bat aber fon längjt diefen Prozeß 
bezahlt. 


— * 
Ahelpful Remedyoe 
Gonstipationand Diarrhoe2, 
‘| and Feverishness and 1 
Loss oF SLEEP 


FD 


3 — 2 Fan — — — SE —— 
Bde vente bes intermijie — 
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Tre Gewraun GONPANE | 
NEW YORK: | 
De Se 
— = 5 CENTS 


Keine Fahrpreiserhöhung. 


Geinch 
Wiederverhandlung ab. 


Staatskommiſſion weiſt um 


Die 
für öffentlihe Nupanftalten hat 
heute, Nachrigten aus Springfield 
zufolge, das Gefuh der Ehicagoer 
Straßenbahngefellihaften um eine 
nochmalige Verhandlung ihres Ge: 
ſuchs um Erhöhung des Yahraeldes 
bon 5 auf 7 Cents abaeiieien. 
—⸗· — 


Gut abgelaufen. 


Flittergold. 

Laut des heute bei Richter Corkell 
im Nachlaßgericht hinterlegten In— 
ventarienverzeichniſſes hat der vor 
einiger Zeit verſtorbene Papierhänd— 
ler George W. Moſer etwa $200,000, | 
faſft ausſchließlich in Fahrhabe, hin 
terlaffen; unter den „faulen“ Aus: 
ftänden find 44,031 Aktien einer 
Goldbergwerksgeſellſchaft. 

Der verſtorbene Witwer Martin 
MeNulty hat, gemäß des heute be- | 
tätigten Teftaments, feinen drei Kin— 
dern $47,000 hinterlaffen. Seine ein Mann nennenswert verlegt, als 
Tochter, Frau Seffie Elting, wohnt |gegen 61% Uhr heute myrgen auf der 
117 Bellevue Place, der eine Sohn | Canal Str.-Haltejtelle der Metropo- 
in Bufalo, N. Y., der andere in Pa: |litan Hochbahn ein Zug der Garfield 
ſadina, Südkalifornien. 

Wehrt ſich gegen die Andere. 

Am 5. Oktober letzten Jahres ver— ——— 
ließ Frau Ada — „md. | Bahet nad) dem Geſchäftsviertel und 
blierten Zimmer“, in denen ſie mit waren voll beſetzt, 
dem Gatlen, Walter L. Holmes, im ein Wunder zu betrachten, daß 
Hauſe 3940 Calumet Avbe. wohnte, größeres Unglück geſchah. Sämtl 
ihm aber und Mary Page wies die Fenſterſcheilben wurden durch 
empörte Landlady die Tur. Damit Wucht des Anpralles zertrümriert, 
endete der Liebesroman der Frau |und die vordere Plattform bes zwei⸗ 
Ada; fie Hatte Holmes im November |ten Zuges wurde eingedrüdt, 
de3 vorhergehenden Jahres geheira- | verlegte Mann, ber \ 
tet und erft viel fpäter erfahren, mie |Verftaugfung des Rüdgrats davon— 
fie in der heute angeftrengten Scheiz!trug, war bereit3 'n einer Privats 
| Dungäffage behauptet, daß er feit 
ISsahren mit der Bage ein Verhältnis 
hatte und diefem ein jeht vierzehn 


———— ⏑ ⏑ —— — tt — — — 
—— — 5 
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Nur ein Fabrgaſt beim Zuſammenſtoß 
zweier SDochbahnzüge verickt. 
Eine große Anzahl von Perfonen 
wurde tüchtig 
telt, aber glüdlicherweife wurde nur 


den Humboldt Part-Zug hineinfuhr. 


fein 
iche 


Idie Polizei auf der Unglücsitelle 
jeintraf. Die Hochbahngejellichaft 
Jahre altes Mädchen entiprungen |hat eine gründliche Unterfuhung ein: 
bw jenem Iage joll er nun mit der |geleitet, um die Verantwortlichteit 
Geliebten daheim ein Fechtelmenhtel | für den Zufommenftoß feftzuftellen. 
| gehabt haben. Später wollte fie in-| Kurz vorher war der Berlehr auf 
folge feiner Schwüre fih mit ihm der Südſeite Hochbahn für beinahe 
verjühnen, und da fam Frl. Page anleine Stunde unterbrodın infolge 
die Tür. Damit mar e& aus. . leines Majchinendefettes in der Kraft: 

Nach neungehnjähriger Ehe hat! zentrale der Commonmealth Edijon 
Belfie Stiha auf Scheidung und | Company an der 22. Str. Hunderte 
Nährgeld für fich und die drei Hin- |tamen dadurch zu fpät nach ihrer 
| ber geflagt. Der Gatte, John Sti: | Wrbeitsitelle, 
ha, foll dem Trunte ergeben jein; Mit gebroshenem Schädel liegt der 
und fich des Ehebruchs ſchuldig ge- 28führide Arbeiter Emil Blahoat, 
macht haben. Ehebruch wirft in der Nr. 910 Weſt Madiſon Str., im 
Scheidungsklage auch Fred Klein ſei- Countyhoſpital Lermieder. Er ivat, 
ner Chriſtine vor, die er vor einem im Begriff die Wirtſchaft Nr. 232 
Jahre in Harvey, Ill, geheiratet und Nord Peoria Straße zu betreten, ge— 
bon der er jich vor einem Monat ges | fiürzt und mit dem Kopf gegen Die 
trennt hat. Cie war mit ihrem Ga=| Fiir geichlagen. 

— angeblich in Valparaiſo, Ind., 
zuſammen. 
Gin Gemütsmenid. Sohn gegen Bater. 

Sud Mansfield hatte feine Grace | Ter 10 Jahre alte 8. Rutkowsli macht 
am 20. April 1914 in Crown Point, | belaitende Ausingen gegen feinen Vater. 
ı snb., geheiratet und fich diefer Tage) Die Zeugenausjagen, die heute 
| bon ihr getrennt, meil die Ehe uns| der 10 Jahre alte Konitantin Nut- 
igiltig war, da er von feiner erjten | famsti, Nr. 1048 Courier Strahe, 
Frau eift vierzehn Tage vor dem yor Kriminalrichter Crowe machte, 
‚neuen Eheihluß geidieden worden | nögen seinen Water John Rut— 
war. Er erſucht jeüt das Gericht, die! fowsti vielleicht an den Galgen 
neue Ehe umzuftoßen und zu beftim= | pringen. Xetterer wird bor dem 
men, tie biel et für das Kind bezahe | genannten Richter unter der An- 
ler ſoll. flage progeijiert, am 26. Dezember 

Andere neue Scheibungsflagen: | vorigen Jahres den 47 Jahre alten 
Anna gegen Fred Meier; hatten vor; fe Kupferberg in jeinem Laden, 
vier Jahren geheiratet. Miphandluns | 944 Milmwaufee Ave., erihoiien zu 
gen und Nichtunterftügung. Siham | Haben. Die Staatsanwaltichaft 
‚gegen Maude Jones; ftammen aus jiihrte heute den Stnaben als Zen: 
Saginaw, Mich, und lebten neum | gen vor, der, fichtlich geängitigt, 
ıTtonate, bis zum 1. Yebruar 1915, | mter Tränen ausiagte, fein Vater 
\zufammen; verlaffen. Mildred gegen | yabe ihn, als er ai Abend des 26, 


„uni 1915, verlaffen; einen Monat | mitgeteilt, er habe Ntupferberg er- 
jpäter fam. der Mann zurüd, verließ | jchoffen. Aucd den Revolver, mit 
die Klägerin aber wleich mieber. dem er die Tat begangen, fagte 
— — Konſtantin, habe ihm ſein Vater ge— 

* Der 54jährige Charles Berg: zeigt. Der Knabe ſchien die An— 
mann, ein Inſaſſe der Irrenanſtalt gaben zwar nur ungern zu machen 


tionforAs- ; 


Slinoifer Staatstommilfion | *e 
Maſchiniſten in den Pumpwerten an 


Dort, 
gerieten fie, wie die Stantsanwaltz* 
'ichaft behauptet, in einen Streit, im 


| ichnit gegen die Stadt, ' 


Der | 
angeblich eine | 


ambulanz fortgejchafft worden, als | 
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Albert Kerner; am Hochzeitstage, 28. Dezember nach Hauſe gekommen, 
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echtes Castoria | 
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Dreissig Jahren 
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THRGENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY, 
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für Säuglinge und Kinder, —9— 


— 
u. 


a“ 
44 


ber vorigen Jahres 


zu haben. 


der Chicago Ave. angeſtellt. 


deſſen Verlauf Kolloch ſeinem Geg— 
ſner zwei Kugeln in den Leib gejagt 
haben ſoll. 

| ten 


Bor dem Uppelihaf, 





Die Eiage einer Stimmaichinen-Geiell 
or dem Bundesappefihof wird 


'pire 


nannte ijt angeflagt, am 12. Novem⸗ 
ben im. Halle 
1905 Warren Avenue wohnhaft ge='" 
Imefenen Charles 2. Secor erfihofien $ 
Beide Männer waren al&$ 


RETTEN 


EEEIRER 


4 
a 


2. 


‚gegenwärtig die Berufung der Emzf 
Voting Machine Co, von Neof 
Durcheinandergerüt= | Mort gegen das Urteil verbandelt,? . 


das Richter Landis iim Februar 19184 
zugunsten der Stat Chicago faltel> 


Die Wahltommiffare 
Jahren 


Stadt 500 Maſchinen erhalten und 


hatten von 


bei der Gefellfhaft: 100@% 
Wahlmaſchinen für mehr als $S00.-4 


Part Zweiglinie in einen dort halten= 000 fontraftlich beftellt. Nachdem bizz 


|Beide Züge befanden tie} auf der |$188,500 dafür bezahlt hatte," weis 


gerte fie Tich, die übrigen 500’ Mas 


Iorauf die Gejellfchaft flagbar murz 
Die Stadt behauptet, die Beitel: 


De, 
ı 


I 
I 


|Neien nicht zu gebrauchen, 


Am Saufefoller. 


Ininiien eines Kraftivagens, ber ‚fi 
| dreimal überiching, jchwer verlest. 
pi 
| zitätsarbeitergewerktfchaft 


ıbedienter Kraftwagen, : der geiterkt 


\abend mit einer Gefchwindigteit vom 
160 Meilen die Stunde dur bie Bill 


‚Tenfieblung von or Late geraft ſein 


ſoll, überſchlug fich dreimal vor den 
Die Inſaſſen flo— 4 


| olonialfafino, 
gen auf die Straße und erlitten meh 
|oder minder jchwere Berlegungem:! 
| Shields, feine angeblithe Frau, Dei 
Gewertichaftsagent Frant Wäite und 
\deffen Gattin fanden in der Wilif 
Inn Aufnahme und wurden ärztlich 
behandelt. Ihre Yahrtgenoffen, et 
Mann und zivei rauen, bie: mi 

‚leichten Quetichungen und Schram 

men dapongelommen find, 

| frümelten 
—X werden konnten. 


— | — *, 
| Fein raus! = 


| Frau Helen von jeglicher Berantwarts 
|lihfeit an ihres Gatten Tode entlafiek, 


| Mie berichtet, warf Frau Genfat 
| Palmer Helea, Nr. 1838 N. Robeh 
| Straße, im Verlauf eines Streit 

eine Schere nach ihrem Gatten, Dies 
\fer ftarb fchon nad) wenigen Minik- 
ſten. Wie die Leichenöffnung ergab, 
| hatte die Schere fein Herz durchbohrt, 
DieKoronersjury,die geftern nachmil- 


tag den üblichen Inqueft abhielt, hät 


dejfenungeachtet die Frau von jegli- 
cher Verantmwortlicheit entlaftet und 
ihre Freilaffung angeordnet, da’ ihrer 
Anfiht nach die Frau nicht die. Abk 
ficht gehabt habe, den Gatten zu td- 
ıten, mithin auch nicht ftrafrechilih 
verantwortlich für feinen Xob 
ion werden fünne. ; 
— — — 
Einhaltsbefehl. 


Bundesrichter Landis bat der RE 


Standard Dil Co. von nbiang, 


twelche Quellen der Banterstien Blad 


Diamond Dil Co. in ‚Pacht "hat, 


durch Einhalt3befehl unterfagt, Zah⸗ € 


es ilt daher ala | Ichinen anzunehmen nd zu bezahlen. = 


die lung fei vom Stadtrat nicht geneh® 
Imiat worden, und die Majchineng 


# 
3 
3 
3 


Ein angeblid von Richard J 
hields, einem Agenten der Eleitriz 
Nr. Ba, 


fich, ehe ihre Namen feiiges _ 


gehal⸗ 


nahe gebracht und dem Vaterhauſe ſo 
Lurus betrachtet werben muß. Der bombardiert worden. Die —— —— hat, nn 
Eindrud der meiften Leute auf der |jpar, wie fie erzählen, nicht fehr. groß. | Fülle Iebendigfter Cindrüde in eine : > 
Straße wurde im Laufe ber Kriegd- | Menn die Sirenen das Nahen feind- | Zeit mit hinüber, in der e8 mur noch, | „er Parade am Montag beteiligen. 
iahre immer fchäbiger. . Kleider und | ficher Flugzeuge verfünbdeten, mußte | wie eine faum faßbare düstere Erin: |_ Da geftern auch, das zur Prairie 
befonders Schuhe konnten fat gar| jedermann im bie Keller flüchten, nerung hinein Hlingen wird, daf. zu |; Divifion gehörige, von Oberft John 
richt erneuert werden. Schuhe toltes | aber nur einmal wurde ein wirklicher | Beginn des ziwanzigften. Jahrhun- V. Clinnin befehligte 130. Jnfante- 
‘on in Stuttgart bis zu. 80 Mark.) Schade angerichtet und ein Haus|derts daz MWeltmeer nicht die Länder |tieregiment an Borb bes Dampfers 
Man hörte, da fie in Norbdeutich: | ganz gerftört. Sonft Hangen immer | verbunden, fondern tie eine unüber: | „Sibonen“ in New. Nort- eintraf, ſo 
sand noch viel leurer —— loden und verlün⸗ſieigliche Mauer ſich zwiſchen ſie ge- dürften in der großen Parade am 
age, jo sah „lg Iol, rung _ _ , temmenden Dontag 8009, wenn niät 


ee 


Bankes’ Safe» %iden 


Notowe tſeite! Weſtſeite: 
1644 8. Chicago \ıre 
1578 Miliwaulee Ude :.23 
1045 MNihvaufee Une | 18% 
2054 Wilmaufee Up 
2912 W. North Abe 
Nordſelte: 
406 VB. Dwilion St 
Shane 
3244 Lincoltt be. 


| | ; 


«| Dunning, wurde dort heute früh | md fchielte wiederholt nad) feinem | 
* jentjeelt im Bett aufgefunden. ‚Alle | Vater hin, der nicht weit von ihm \ 
Umftände deuten darauf hin, daß et | entfernt ja: aber er hlicb au) im | — 
einem Herzleiden erlegen ſei. Kreuzverhör dabei, und alle Ver- * In der Wache an der Chicage 
* In ihrer Wohnung Nr. 1624 W. | juche der Verteidigung, die gemad)- | Avenue befinden fi Michael O’Mal- 
Superior Straße ift Samwerta Mas= | ten Nusjagen zu erichüttern, blieben |ley, Carl Patella, Michael: Bloxi 
3102 @. 2 feiwicg am Leuchtgas erftidt. ‚Der | erfolglos... 3 Frank Schultz in Unlerſuchungẽ 
Zudjeite Koroner wird feſtzuſtellen ſuchen ob/ Vort Richter Kerſten wurde heute haft. Sie ſind dringend verbäd 
zo ‚xpe.| Selbftmord ober unglüdlicher Zufall |ver Prozeß gegen Stephan ®. Rolladh ine aut Raubüberfälle ve 
as zn vorliegt.  Iin Angriff genommen, Der Ger haben 
2 SR * — | u * 8 Zn - 


68 mögen fi 10,000 Dann Zeuppen lungen an die Ylad Diamond Ep, au 


leiten. 


ed Eitr, 
1832 ©, Halller Eır 
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R ſein machten. 


eine zahlreiche Judenbevölkerung fanden. 


ch Srd, 1878, 
31. Jahrgang. — Nr. 119. 


u 
Das neue alte Bolen? 


In Ne York find aus Wilna, Lithauent, Mel- 
Bumgen eingetroffen, denen zufolge dort dem polni- 
Men Einfall am 18. April cin Pogrom folgte, in 
deilen Verlauf Polen und Voliewiiten 2200 Juden 
töteten, weitere 10,000 verjchleppten und 35 zu Gei- 
Während in den Etrahen gekämpft 
, foll der Pöbel in eine Synagoge eingedrungen 
ein und alle die jid) dorthin geflüchtet hatten und zu 
ihrem Gotte beteten ermordet haben. 
* Man hat fidh daran gewöhnt, die Meldungen aus 
Europa mit Mibtrauen aufzunehmen. €3 fallt fchiwer, 
einer Meldumg, wie die chbige, Hauben zu fchenfen. 
Da3 Gefühl jtraubt fih dagegen; denn was da ge 
meldet wird, iit, wenn wahr, blutiger Hohn auf die 
vielgerühmte Zivilifation des zwanzigiten Sahrhum- 
derts und, mehr noch, auf die hehren Gedanken von 
Menſchenliebe, Verbrüderung und Gerechtigkeit, denen 
it jo ſchönen Worten Ausdruck gegeben wurde. In—⸗ 
deſſen — es iſt nicht nur zwecklos, ſondern außer⸗ 
ordentlich ſchädlich und gefahrvoll, dem Gefühle zu 


ſplgen entgegen den Mahnungen des Verſtandes und 


———- DEE nn nennen 


beftehenden Beziehumgen begründet. Gegenüber China 
haben alle fremden Mädte bisher auf territoriale 
Sonderredjte beitanden, durdh melde den Chinejen 
die Regelung ihrer eigenen Angelegenheiten verwehrt 
wird, wenn dieje die Snterejlen von Musländern be- 
rühren. China hat feit Zangen verfucht auf Grund 
feiner Souberänität diefe Sonderredhte zu hefeitigen, 
edoch bergeblih, da die handeltreibenden Nationen 
dadurch eine empfindliche Störung, wenn nicht gar 
‚den Verluft eines großen Teils ihres Gefchafts be- 
fürchten. Auch den Chinefen wird fait jtetS die 
vielen Bedrüdern fo geläufige Antwort zuteil, 
„daB fie zunägit ihre Befähigung zur Selbitregierung 
beweifen müßten.” Sapan und Frankreich haben jo- 
gar in jüngiter Zeit eine beträchtliche Ausdehn::; 
derartiger Rechte erzwungen. Für die Saltung der 
fremden Mächte gegenüber China find drei Theorien 
maßgebend: „Die offene Tür“, gleichbedeutend mit 
einheitliher Behandlung aller Mädhte; Emflup- 
fphären”, wodurd das Beitreben von Nationen auf 
beitimmte, von anderen möglichit nicht zur Berührende 
Gebiete beihränft wird, und Sapans Theorie, wonach 
e3 die ajtatifhe Monroelehre audy indujtriell in China 
zur Geltung bringen darf, und deſſen Fortſchritt 
durch Sapan herbeigeführt werden follte. „Die offene 
Tür“, von den Ver. Staaten verfocten, leidet an der 
Schmwäde, dak fie annimmt, eine Nation, welche durd 
politifhes Geihiek und große finanzielle Nurfwendumn- 
gen neue Sandelsgelegenheiten gejchaffen hat, werde 
bereit fein, auch andere Nationen zu diefen zuzulafjen. 
Die „Einflußfphären“ würden China bei Snanfpräd)- 
nahnıe fremder Silfe auf mur einen Lieferanten in 
jedem Zandesteil befchränfen; gegen Kapans Forde- 
rung läßt ſich einwenden, da China felbit „die offene 
Tür“ beborzugt, und dar die HSilfsquellen und Be- 
dürfnifie eines Volkes von 400 Millionen zu gewal- 
tig find, um fie irgendeiner Nation allein zur Ber- 
firgung zu ftellen. Der hinefifhe Markt it für die 
Ber. Staaten der bedeutendite, ausfichtspollite und 
Iohnendite tm fernen Djten, nicht minder, fondern 
vielfady mehr als der japantfche. Bisher haben die 


| Chinejen fih auf den Baur von Hüftenfahrzeugen be- 


Ichränft, angejehene Kaufleute unter ihnen haben je- 
doch ih Fürzlich zufammengetan und beabfichtigen 
einen dhinejiich-amerifaniihen Dampferdienit ins 
Zehen zu rufe, der jchon bald dent japantich-ameri- 
fantjchen ernitlich Konfıtrrenz madhen dürfte. 

Die Sapaner find den Ehinejen wenigitend um 


. - Q . i > r 2 * 2 
in Verwerfung dev .._ ar Erfahrung. — fünfzig Jahre voraus, und haben bisher Vorteil aus 
fahrung lehrt aber, daß die Bolen in ähnliher eiſe den inneren Streitigkeiten Chinas zu ziehen gewußt, 
— burd) Pogroms und anderartige gräßlie Suden-| in Yopter Initanz werden jedoch 60,000,000 nicht im« 
verfolgung — ihre neugewonnene Unabhängigleit mer 400,000,000 nach ihrer Vfeife tanzen lafien kön⸗ 
feierten, überall da, wo ſie in ihrem neuen Gebiete | non, Man kann daher fehr wohl verſiehen, weshalb 
N E } ‚.ldte Sapaner jich fo fieberhbaft bemühen, fo fchnell al3 
Der Hpolniiche Mob, der fi zum guten Zeil) möglihd bon wichtigen Kanälen des dhineftihen San« 
aus polniſchen Soldaten ————— haben ſoll, dels Beſitz zu ergreifen. Bereits iſt der Handel der 
erging ſich = Re Lemberg und anderen | Mandichurei, dein Portal zu Sibirien, fait ganz im 
geliziihen Städten ur = in —— in Händen Japans; der Beſitz der Inſel Formoſa macht 
J ne) Y x 1 Pr . . a “ vor 
Breit Sitowsf uw. Sogar ir Warjhan, de3 neuen | pie Ausbeutung der mineralreihen Provinz Futen 
volniſchen Reiches Hauptſtadt, ſahen ſich die Juden anne Ya; —— * 
— * un zu einer leichten Sache; die Provinz Shantung mit 
chweren er — 2—— (ch * giefer * e Bl dem don den Deutichen erbauten, befeſtigten Hafen 
nachſt ja auh an der Wahrheit diefer Meldungen | Srpingtau, ift den Sapanern zugefproden; die früher 
an o ns 6) ' 
zweifeln. Der Smeitel fonnte aber nicht beitehen vor Mark Nr rn * 
den fi häufenden einander beitätigenden Mitteilun deutihen Marichallinieln, welde tidy während der 
en ſich häufenden einand Fr = legten vier Jahre im Belite Napans befanden, find 


-Bolen wahr wareır. 


gen. Heute ist eriwieien, dat; jene früheren Meldungen 
don polniſchen Pogroms und niederträchtigſter Be— 
handlung und Verfolgung der Juden in dem neuen 
So wird man nun auch jenen 
Mitteilungen aus Wilna Glauben ſchenken müſſen, 
io fehr das Gefühl ji dagegen fträuben mag und fo 
iimbereinbar da3 Gemeldete iit mit den von den Polen 
erhobenen Anfprüchen und dem ganz außerordentlichen 
Mohlmollen, der weit über alle polnifchen Recht 
aniprüdhe hinausgehenden Begünstigung, die ihnen in 
dem fogenannten Friedensvertrag und aud fonft von 
Seiten der „groken Vier“ wurde, 


während diejes Zeitraum jo fehr mit Söhnen des 
Mifadolandes bevölkert worden, dab fie dort nicht 
nur in Sandel und Snöuitrie, fondern auch auf er« 
zteherifhem Gebiete, durch japaniiche Schulen, die von 
den Eingeborenen befucht werden, dominieren. Ueber. 
all bemweiien die Sapaner, da fie feine Träumer find, 
fondern Firhl berechnend die Aneignung des Qöwen- 
anteil3 im pazifiichen Gebiete anitreber. Much auf 
den übrigen früher deutſchen und von Japan beſetz- 
ten Inſeln beſtrebt ſich die Regierung des Mikado, 
ein Japan im Kleinen zu ſchaffen, und da dieſe wich—⸗ 


= Einft war Tolen ein-aroßer, mähtiger Staat, &8 | tige Handelsrouten beberrihen, nad mander Richtung 
verlor feine Unabhängigkeit — der polniiche Staat ging | aud) eine Bedrohung Auftraltens bilden, wird ihr Be- 
zugrunde — dank innerer Uneinigfeit und Unfähigkeit ſtreben. ſie ſich dauernd zu erhalten, nur zu leicht ber- 
zur Selbitregierung: infolge der Unfähigkeit der ſtändlich. Bereits werden die Bewohner dieſer Inſel· 
Rolen fich felbit zı vbeherrſchen — nicht, wie Itland, welt von Japan mit allem Möglichen, von Nähnadeln 
dank der Serrichait und Raubluft eines starken be⸗ bis zu Anker, von Streihhölzern, Sahrrädern, Bor- 
nadibarten Volkes. Zange ehe Rukland, Preußen und |zellan, Zageı eritö 
Deiterreih-Ungarn zu den bekannten Teilungen fchrit- [uhren, Stiefeln, leidern, Barfiimen und Pomaden, 
ten, hatte das alte Kolen fich jelhit da3 Todesurteil ge | verjorgt. Das Abjaggebiet, D Di 
fallt, durch feine Nusdehnumasfucht und Eroberungs« | bietet, ift heute fdhon ein riefiges, und feine Möglich 
luft, die e8 beitändia Arieg führen ließen gegen be. | feıten für die Zukunft Iaflen fi Faum annähernd er- 
nahbarte Völker, und die Serrichlucht feiner berrichen- ! meifen. Handel und Induſtrie der Ver. Staaten be- 
den Maife, und Unhotmähigkeit felbit ihren ermählten | reiten fid) gegenwärtig vor, an dent neubelebten Wett- 
Oberhäuptern nd Renierumngen gegenüber und der |beiwerb nm den Welthandel mit äußerjter Energie 
Küditändigkeit feiner breiten Mafie. Weil c8 dem |teilzunehmen Die Mahnung ericheint gerechtfertigt, 
Bolen, den polniſchen Klaſſen wie den Maſſen, an jeg ⸗ daß die Ver. Staaten, bei dent Beitreben, ihre Herr- 
liher Selbitbeherrihung und Solbitzucht mangelte, ;Ihaft über den Atlantik auszudchnen, nicht den Pa— 
fonnte fih im alten Rolen fein ftarfes Bürger- und |atfif überfchen follten, auf dab ihnen die Serricdaft 
Bauerntum herausbilden, und weil e8 nur einem!über dieien vielveripredenden Wafleriveg erhalten 
berrid- und ftreit- md über alle Maken jelbit. | bleibe. 

füchtigen Adel und cine gefnechtete, untertänige | 
und indolente Bauernmaiie beiah, fonnte das einit fo 
itarfe Bolen der „Raub“ feiner Nachıbarır werden. | 


— 
zn 


— — — - — 


Ein Meiſter der Schlaffunſt. — Von einem 
Mannäe, der in der Kunſt des Schlafens ſo leicht keinen 
Jene Meldungen über volniſche Pogroms und Meiſter findet, erzählt ein ſchwediſches Theaterblatt. 
Vieles Andere, wenn nicht Alles, was man ſonſt vom Dies war der kürzlich verſtorbene Theaterleiter Paul 
neuen Polen hört, ſcheinen nur Beſtätigungen der alten Friis. Friis konnte, wenn er einmal müde war, unter 
Wohrheit: „Art läßt nicht von Art“ und der Leopard allen Umſtänden ſchlafen, mochte in ſeiner nächſten Um— 
verändert feine Sleden nicht“. Kaum, da ihnen von gebung auch noch ſo großer Lärm verübt werden. Eines 
neuem Anabhängigleit wurde — Unabhängigkeit ge· abends kam er in einer kleinen Stadt ins Wirtshaus 
ſchenkt wurde — ſo mißbrauchen ſie dieſelbe durch und ſuchte ſogleich das vorbeſtellte Zimmer auf, um ſich 
ungerechte Anmaßung und brutale Verfolgung und aisbald zur Ruhe zu begeben. Beſonders günſtig ge— 
Vergewaltigung Schwächerer; durch ſcheußliche Gewalt · legen war ſein Schlafraum nicht; nebenan war ein 
tat gegen ein Bevölkerungselement, dem nichts Ande— | Feftfaal, in dem gerade der ftädtiiche Sandiwerferberein 
re& borzumerfen it, als dies: Da es in hohem Grade |feinen alljährlihen Bail abhielt. Das Bett jtand an 
eben diejenigen Cigenihaften — Fleiß und Genüg- der Tür, die die Verbindung zu dem Feltfanle her- 
famfeif und, bejonders, Sclhitzucht und Selbitbe- |jtelfte, und dahinter, auf der anderen Seite der Tür, 
herrifung — beiigt, die den Polen des alten polni- | war eine Kleine Tribüne errichtet, auf der die aus fe? 
ichen Reiches abgingen und nad den jüngiten Erfah- | Mann beitehende Blehmuhf ihres Berufes tätig war. 
zungen zu urteilen au dem neugeitlicen Rolen zu |Vefonders Teile war die Tanzmufif der Handwerker 
fehlen jenen. 2 gerade nicht Friis ſchlief trotz des Höllenlärms ſofort 

Was ſagen die auf den demofratiihen Gedanken, |ein, wie es feine Gewohnheit war. Aber die ganze 
abſolute Gerechtigkeit und die Freiheit und das Selbit- Ballnacht durchſchlafen ſollte er doch nicht. „Plötzlich“ 
beſtimmungsrecht der Völker verpflichteten Vertreter | — fo erzählte er am anderen Morgen einem freunde 
der Entente-Mächte und Amer‘fas zu den bolniichen rüittefte jemand an meinem rm, und als id) ganz 
Bogroms ufm.? an te haben Polen geihaffen. mac geworden mer. frante ich, marım man mich im 
Ste find für Polen verantwortlich, — — beſten Schlafe ſtöre? Das minas fo nicht meiter, erfuhr 

— — ich: ich hatte ſo geſchnarcht, daß die Muſiker nicht hat⸗ 
Atlantit und Paz fſit. ten weiterſrielen können!“ 
U Chinefiihe Werbeng. — Der junge Chinefe, der 

Bei der Erwägung don Schiffahrts- und Han-|fich ins Ehejocd zu werfen gedenkt, tut nichts, um feine 
belsmöglichfeiten it der Pazifik im Vergleich zum At-| Zufünftige durch eigene Vemühung zu gewinnen. 
Iontif bisher mur jtiefmütterlich behandelt morden. | Sein Pater und einer feiner Freunde leiten die Un- 
Mit wie wenig Berechtigung ergibt ji, wenn man die|terhandlungen ein. Folgendes ift ein authentiicher 
Sänder und Bölker in Berüdfichtigung zieht, zu wel-| Brief von dem Later eines jungen Mannes, der fiir 
hen diefe Meere für uns den Verbindungspfad bil-| den Sohn um die Sand der Tochter eine Nahbarn 
den. Deftlich von unſerer Küfte find die Scefüiten | bat: „Auf den Knieen bitte id) Dich, nicht diefes Kalte 
Kanadas, Südamerifas, die nordatlantiihen Kolonien und gemeine Geſuch zu verachten, ſondern auf das 
Englands, Europa und einige Gruppen minder wid. | Wort des Seiratsvermittler3 zu hören und Deine 
tiger Snjeln zu finden. Von der Weitfüjte der Ver. | ehrwürdige Tochter meinem flaviihen Sohne zur ge- 
Staaten fteht dagegen der Weg nad den Häfen Bri-| ben, damit das Saar mit Seidenfäden verbunden, in 
tiid-Columbias, der jüdamerifaniichen Bazififfiite, | jadegleicher yreude vereinigt werden möge. Zu leud). 
Auftraliens, Chinas, Japans und den Snieln des|tender Frühlingszeit will ich Soczeitsgeihente dar: 
Bazifils offen. Von dieien zwei Abteilungen tit die) bieten und ein Paar Gänfe geben. Und laßt uns hof» 
meitlicdhe der öjtlihen an natürlichen Silfsquellen ge-| fen auf Yangcs andanerndes Glüf und vorwärts 
waltig überlegen, in der Tat, fie ſelbſt vermöchte ihre Ihauen durd; endlofe Generationen auf die Vollen» 
notmendigiien Bedürfniiie für umabjehbare Zeit zu; dung des Makes aufrichtiger Zuneigung. Mögen fie 
deden, während die öftliche verhungern würde, fingen vom Einhorn und jede Glüdfeligfeit genießen. 

Für die Ver. Staaten foınmen auf auswärtigem| Auf den Knieen bitte ih Dich, meinen Rorjchlag gün- 
Sebiete zunädjit Napan und China in Betradit. Bis- tig aufzunehmen und.den fpiegelhellen Glanz Deines 
ber bat Japan bei der Erwägung unferes Bazifik-| Murges auf diefe Zeilen zu werfen.“ Auf dies Schrei- 
bandeld den hervorragenditen Pla eingenommen. | ben ermwiderte der Vater der Braut mit der Verfiche- 
Die Anfiht gewinnt jedoch immer mehr an Boden, | rung, dab er ji um dje Ausitener feiner „verarmten, 
dab umier Hauptaugenmerf auf China gerichtet fein | grimfenftrigen (armen? Tochter befiimmern merde und 
jollte. Ihre Beredhtigung wird bollauf durd) einen) diefelbe nicht ohne Bettzeug, Kattumfleider, Saar- 
Bergleich der in beiden Ländern obwaltenden Verhält: | nadeln md Ohrringe fein folle. So fet zu hoffen, daß 
nöfle und der zwiichen ihnen und ben Ber, Staaten! dem Paar beitändiges Glüd zu Teil werdes” 


‚nüffe 
“ 
f * — 


Lagerbier und Spazierſtöcken bis zu a 


oft, Chicago, Diens 


Gar Mander, der den Wein befingt, 
Mit feiner Leier Töne, 

Kriegt, wenn er wirklid einen trinkt, 
Ganz fchenhlihe Migräne, 


Fragt ein Leſer der „New Hort 
World“: „Wie fönnen die armen Leute 
noch eriftieren, da Brot bon fünf auf 
:chn, Milch von acht auf fiebaehn, der 
Eimer Koble von fünfzehn auf vierzig 
Gent und Schuhe von zivei Dollar fünf: 
äig auf fünf Dollar 75 geitiegen find?“ 
Die Antwort liegt nahe genug. Eie 
Ben ja auch nicht, fie vegetieren 

oß. 


Und was geſchah mit dem Badewaſſer? 

In Columbus Grove, Ohio, klagt eine 
Frau Martha Botkins auf Eheicherdung. 
Als Grund führt fie unter anderen an, 
dat ihr Gatte fie —* habe, das 
Seifenwaſſer, in welchem ſie die Klei— 
dungsſtücke gewaſchen hatte, für nächſte 
Woche aufzubewahren, und wieder zur 
nächſten Wäſche zu benutzen und ſo an 
Seife zu ſparen. Der geigige Gatie hat 
ein Vermögen von $40,000. 


Das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völ—⸗ 
ler liebt in einem Prokuſtesbett. Bald 
muß man hier ein Stück abhauen, bald 
dort eins herauszwängen, und ſchon 
aus Humanitätsgründen wird man 
ſchließlich dem Gefolterten den Gnaden— 
ſtoß geben müſſen. 


Weſt Virginien iſt einmal dem gan— 
zen Lande mit gutem Beiſpiel vorange— 
gangen, denn die dortige Legislatur hat 
einen Beſchluß gefaßt, dem zu Folge 
eine Quariflaſche Rye, eine Quariflaſche 
Bourbon und eine Quartflafche jehotti= 
cher Whisfey den Etaat3archiven eins 
verleibt und auf diefe Weije Fünftigen 
Geſchlechtern als Kurioſität vermaächt 
werden ſollen. Vorausgeſetzt, ſie wer⸗ 
den in einen diebesſicheren Kaſſenſchrank 
eingeſchloſſen und verſiegelt, dürften ſie 
etliche Jahre überleben, ſonſt aber nicht. 


Ja, es gibt noch ſolche Leute! 

Ein verſtändiger Mann ſcheint Leo— 
nard Meaſel zu ſein, der als einer der 
Geſchworenen in dem jetzt in Mi. Cle—⸗ 
mens, Mich., ſchwebenden Schadener⸗ 
ſatzprozeſſe von Henry Ford gegen die 
„Chicago Tribune“ angenommen wurde. 
Seine Großeltern bereits ſind aus 
Deutſchland eingewandert, und ſeine 
beiden Eltern ſind in den Ver. Staaten 
geboren. Trotzdem lieſt er, wie er auf 
dem Zeugenſtande offen und frei aus— 
ſagte, mit Vorliebe ſeine deutſchſprachige 
Zeitung. Er, der vorurieilsloſe, ver⸗ 
nünftige Amerikaner deuiſchen Stam— 
mes, kennt eben ihre Vorzüge. 


Herodes applaudiert. 

Ueber 800,000 Säuglinge ſollen in 
Deutſchland infolge der Hungerblockade 
an Unterernährung geſtorben ſein. Jetzt 
wird von Paris aus gedroht, die erſt 
türzlich und nur teilmeife aufgehobene 
Dlodade aufs Menue, und zivar bers 
fchärft, in Kraft zu fegen. Weil dıe 
deutfchen Delegaten fich meigern, Frie- 
densbedingungen zu unterzeichnen, bie 
fie angeblih al3 aleichbebeutend mit 
Eflaventetten bezeichnen. Nah Anficht 
gewiſſer Kreiſe in Paris fcheinen dents 
nach no‘) immer zubiel deutjche Babies 
fich des Lebens zu erfreuen. Wie neids 
erfüllt wohl Serodes, der Anitifter des 
bethlehemitiſchen Stindermorded, auf 
feine modernen Nachahıner herabbliden 
muß. „Er befahl, alle Kinder zu Beth⸗ 
lehem, die da gweijahrig und drunter 

d, mit dem Schwerie zu erſchlagen,“ 
Matth. 2, 1%). Welche Iangfame, häns 
debeſchmutzende Arbeit! „Blockade“, wie 
anſtändig und geſchäftsmäßig Das 
klingt. Und doch, welche gewaltige Tra— 
gödie verbirgt ſich hinter dieſem Dec— 


das der Ferne Oſten mantel der Säuglingsvbernichtung! 


| Geichiet a3 der Klemme gezogen hat 
Ifih vor Gericht ein Buffaloer Nutomos 
bilfabrer. Der Mann mar wegen zu 
ſchnellen Fahrens verhaftet worden, 
wurde aber freigeſprochen, weil er be—⸗ 
hauptete, er habe die ihn verfolgenden 
| Boliziiten für Straßenräuber gehalten. 
i—— &$ geht nichts über eine gitte Nuss 
rede. Die Buffaloer PRolizet aber tpird 
nun mohl ihre Aufmerkſamteit mehr auf 
Dre Verfolgung der Straßenräuber Ten 
ten milfien, weiche Schließlich nicht weni- 
ger gefährlich find ald die Autorafer, 


Conderbar, tete diele Leute jet auf 
einmal entdeden, daß der Untait unter 
der Urbeiterfchaft am beiten dur „ein 
Einberjtändnis zmijchen Stapital und 
Arbeit” abgeholfen werden Fünne, 


Mie Parifer Berichte melden, wird 
die Sriedenskonferena mit Deutfch- 
Deiterreich jehr glimpflich umgehen, um 
den Bewohnern desſelben den gewünſch⸗ 
ten Anſchluß an Deutſchland zu verlei— 
den. — Das Recht der Selbſtbeſtim⸗ 
mung. 


John Bull murrt. 

Die Entſcheidung, wonach die Ver. 
Staaten die in amerikaniſchen Häfen 
beſchlagnahmten deutſchen Handels—⸗ 
ſchiffe behalten und im merfantilen 
Seeberkehr verwenden werden, wird in 
der britiſchen Preſſe höchſt ungünſtig be⸗ 
ſprochen. England bezeichnet die das 
durch bewirkte Vergrößerung der ame⸗— 
rilaniſchen Handelsflotte als „unbillige 
Konkurrenz“, die um ſo unberechtigter 
ſei, da die Ver. Staaten Schiffe erlan- 
gen, die dort Zuflucht fuchten, als jene 
noch neutral waren. Bisher wurde all⸗ 
gemein angenonmmen, daß die Beſitzer 
der Schiffe, die heute einen beträchtlich 
höheren Wert als zur Neit ihrer Bes 
ſhlagnahme haben, durch die von den 
Ver. Staaten zu leiſtende Zahlung für 
die Fahrzeuge ſchadlos gehalten werden 
würden. Engliſche Blätter berichten 
jedoch jetzt, daß der Gegenwert aller 
von ihnen beſchlagnahmten Schiffe von 
den Ver. Staaten in den ſogenannten 
„pool“ der Alliierten einbezahlt werden 
wird, Damit er zu feftgefeßten Anteilen 
unter Dieje berteilt werden fann. 


Tragiſche Geſchichte. 
Frei nach Malb. v. Chamiſſo, von 
Oscar Ungnad. 
S war eine, der's zu Herzen ging, 
Daß keiner an ihr Feuer fing, 
Sie wollt' es anders haben. 
So dacht' ſie dann: „Wie fang' ich's an? 
Ich ſchmück' mich gr viclleiht w'-d 
ann 
Ein Mann fi Für mich finden.“ 
Da Hat sie Flint fi angepukt, 
Doc; leider hat’3 ihr nichts genukt, 
Ein Mann tat fi nicht finden, 
Sie dadht: „Ich bin zu bünn vielleicht.“ 
Sie aß viel, bis „ed war erreicht“, 
Ein Mann tat fih nicht finden. 
Dann glaubt fie, Ihuld wäre nur ihr 
Haar, 

Sie färbt es ſich knallrot fürwahr; 
Ein Mann tat ſich nicht finden. 
Sie kaufte ſich Kosmetita 
Und wandt' ſie an bald hier, bald da, 
Ein Mann tat ſich nicht finden. 
&p malt und färbt ic immer nad 


Und denkt, c# hilft am Ende 
Zap Ih ein Wann wire finben. ” _ 


* 
— 


, den 20. Mai 1919. 


Berlin, 8, April. 
Brot und Spiele — mit dem be- 


Rom das Stadtvolt bei guter Laune. 
Den Regenten : ber republitanifchen 
Reichahauptitabt wird es nicht fo be- 
quem gemacht, obgleich die heutigen 
Berliner in ihren Anfprüchen mwefent: 
lich befcheidener find als die alten 
Römer, die noch feine Brotfarte fann= 


— — — — — 


mit Mühe und Not dem Frieden ent— 
gegengehungert, der nach der Hoff⸗ 
nung aller dem Elend ein Ende ma— 
chen ſollte. Fünf Monate ſind ſeit 
Abſchluß des Waffenſtillſtandes ver— 
floſſen — die Hungerblockade aber 
beſteht noch fort, und das geplagte 
Berlin wird mit Verſprechungen ge— 
mäſtet. Entzündete Einbildungs— 
kraft verheißt ſich Wunderdinge von 
den Lebensmittelſendungen der En— 
tente, die unterwegs ſind, doch der 
Kundige lächelt trübe, denn er weiß, 
daß die teuer erkauften Transporte 
wohl gerade nur hinreichen werden, 
um den drohenden Ausfall bis zur 
neuen Ernte zu decken. 

Immerhin hat ſchon die bloße Tat— 
ſache, daß etliche Tonnen Mehl und 


Stimmung der nicht zum Trübſal— 
blaſen veranlagten Spreeathener ein 
wenig aufgepolſtert, und mit einem 
wonnigen Gefühl wurden gar als 
lang vermißte Boten aus dem Süden 
die erſten Zitronen und Orangen be— 
grüßt, die als ſeltene Koſtbarkeit ent— 
ſprechende Liebhaberßreiſe von 1 bis 
2 Mark das Stück erzielten. „Was 
find das für Aepfel?“ forſchten neu— 
gierig die kleinen Kinder, die ſich am 
Schaufenſter die Näschen vor den nie— 
geſchauten Wunderfrüchten platt— 
drückten. Was wird die Jugend von 
heute erſt für Ueberraſchungen erle— 
ben, wenn die Blockade einmal wirk— 
lich aufgehoben ſein wird! Ehe das 
aber geſchieht, nutzen die Herren 
Schleichhändler die fortbeſtehende 
Notlage noch nach beſten Kräften aus 
und haben auf manchen Gebieten 
Rekorde der Preistreiberei erzielt, 
obgleich das Riſiko für die beliebten 
Geſchäfte „hintenrum“ heute geringer 
iſt als vor der Revolution. Für das 
Pfund Butter werden 36 bis 40 
Mark bezahlt, für Speck 80, für 
Schweinefleiſch 20, für Rind- und 
Hammelfleiſch 12 bis 14, für ein Ei 
1 Mark 50 uſw., für ſogenannte 
Biegenmwurft (Hottehü oder gar Waus 
mau!) 13 Mart ujm. Selbit bas 
Pfündlein eines armfeligen Karnitels 
wird bereitö auf 9 Mark gewertet. 
Alles aber findet bei der jtarfen Nach- 
frage Ihlanten Abſatz, und die Händ— 
ler gelten in doppelter Hinſicht als 
verdienſtvolle Leute, weil man ohne 
ihre Rührigkeit vielleicht gar nichts 
kriegte. Dieſe Zuſtände machen je— 
doch die unaufhörlichen Lohnforde— 
rungen aller arbeitenden Klaſſen nur 
zu verſtändlich 

Iſt es der Regierung aus einleuch- 
tenden Gründen nur unzulänglich ge— 
lungen, für das Brot der Bevölke— 
rung zu ſorgen, ſo braucht ſie ſich 
dafür um die „Spiele“ nicht den Kopf 
zu zerhrechen; da& beforgen die Ber: 


— — —— — — — — — —— — — — 
— — — —— — — — 


währten Rezept hielt man im alten 


tobte, haben ſich in den letzten Mo— 


jungen Herrn von erlauchtem Geblüt, 
hält ſich heute ſichtlich zurück, und fo 
iſt das Milieu des Sporipalaſtes 
noch etwas gewöhnlicher geworden. 
Der Revolutionsgewinnler behAptet 
das Feld. Der Kriegsgewinnler 
jagt der Verführung anderer Spiele 
nach. Der alie ehrliche Tacitus, der 
die Leidenſchaft der Germanen für 
das Glücksſpiel ſchulmeiſterlich ta— 


Bm : 1 ‚telte, würde fich wundern, welche Dis 
ten, Mit ihrer Hilfe Hat fich Berlin | menfionen 


diefe Leidenfchaft beim 
Stamme ber Beroliner, die freilich) 
nicht alle von den Germanen abftam= 
men, angenonmen hat. Die „Klubs 


| ber Harmlofen“, in denen fich in jtüs 


beren Jahren jchon jene Spielluft am 
Baccarattifch oder der Roulette außs 


naten verzehn» oder verhundertfacht. 
Als aäbe es feine fchreiende Woh— 
nungsnot, haben fich in den üppigen 
Vierteln des Weſtens allüberall luxu— 
riös eingerichtete Tempel des Spiel⸗ 
teufels aufgetan, die zwar äußerlich 
den Charakter eines geſchloſſenen 
Klubs tragen, aber ihre Rü me gajt= 
lich jedem Opfer öffnen, däs gerupft 
au werben verlanat. Um die Lodung 
befonder8 verführerifch zu geftalten, 
wird von den findigen Unternegmern 


Fett wirklich „im Anrollen“ find, die |zunächit zu lächerlich niedrigem Preife 


ein fchlemmerhaftes Mahl gerichtet, 
zu deifen Beitellung ber Schleichhan= 
del fein Beites hergeben muß. Der: 
geftalt firre gemacht, tritt der Gaft 
an den Spieltifch und merkt erft am 
Morgen, wenn er — arm am Beutel, 
frant am Herzen — ben heimifchen 
Penaten entgegenichiwantt, wie teuer 
in MWirklichfeit das billige Kluıbeflen 
geweſen iſt. 

Da es den Behörden anſcheinend 
an geſetzlichen Handhaben fehlt, um 
dem Spiellaſter in „geſchloſſener Ge— 
ſellſchaft“ zu Leibe zu gehen, treten 
als Werkzeuge ausgleichender Gerech⸗ 
tigleit von Zeit zu Zeit die Jünger 
von St. Spartakus mit Revolvern 
und Handgranaten in Alktion und 
pflücken nicht nur die Schätze vom 
Spieltiſch, ſondern auch die Taſchen 
der überraſchten männlichen und 
weiblichen Spielratten mit deutſcher 
Gewiſſenhaftigkeit. Im Bewußt— 
ſein, ein gutes Werk vollbracht zu 
haben, entfernen ſie ſich dann mit 
ihrer Beute an Kaſſenſcheinen, gol⸗ 
denen Täſchchen und ſchimmernden 
Juwelen. Einige Ausſicht, den ent⸗ 
führten Schmuckſachen wieder zu be— 
gegnen, bietet ſich den enteigneten 
Klubgäſten, wenn ſie eine Fahrt nach 


der Weinmeiſterſtraße im dunteln 


Berlin nicht ſcheuen. In jener nord⸗ 
öſtlichen Gegend, die ein Hauptſchau— 
platz der letzten ſchweren Straßen⸗ 
tampfe war, hat der wilde Straßen: 
handel fein Quartier aufgefchlagen 


| 


und fich fhwammartig nad allen: 
Seiten ausgebreitet, ohne daß es ber 
Polizei bis jet möglich war, bem 
ſtandalöſen Unweſen zu ſteuern. In | 
aller Unverfrorenheit wird hier ge: | beutiche Dramatik geleiftet. Und diejten, wollen mir Yeine diden Tränen 


ftoblened Gut jeder Art, vor allem 
auch entwendetes Heeredeigentum, 
von hunderten ziviler und feldgrauer 
Verkäufer feilgeboten. Um Ringe, 
Uhren, Broſchen, Fahrräder, Militär— 
ſtiefel, Schuhzeug jeden Kalibers, 
Kleider, Mäntel, Konſerven u. a. m. 


liner ſchon alleine, mit oder ohne wird auf offener Straße geſchachert 


Konzeſſion einer hohen Behörde. 
In der Potsdamerſtraße hat der 
rieſige Sportpalaſt, der kurz vor 


und gehandelt, und jeder Händler ilt 
von Scharen Kaufluftiger umlagert. 
Sit das Gefchäft fehr dißfreter Na- 


Krieggausbruh nah dem fehönen tur, fo ziehen fi Händler und Käus 
Fahausdrud „pleite gegangen“ Mar |fer flüfternd in den Flur oder auf 


und während bes Srieges gemein- 


die Treppen der anliegenden Häufer 


nübigen Sweden gedient hatte, feine | zuricd, deren Bewohner nicht felten 


Pforten dem jhauluftigen Publitum 
mwieber geöffnet und als befondere 
Anziehung Borlämpfe veranftaltet, 
die unter dem alten Regime verboten 
gemwefen waren. Glaubte der Obrig- 
teitsftaat, das Publitum vor dem 
berrohenden Anblid folder Schau: 
fpiele behüten zu müfjen, fo iit man 
heute nicht mehr jo zimperlich und 
genießt, frei von behörblixher Vor: 
mundjchaft, den herzſtärkenden An— 
blit blutig aefchlagener Nafen und 
zerhämmerter Schädel. Wllzulang 
freilich hielt die Senfation der Bor= 
und Ninglämpfe anfcheinend nicht 
an, unb fo entfchloffen fich jeeien- 
fundige Unternehmer, ben alten Un 
fug der Sechätagerennen, ber bot 
dem Kriege im Schwange war und 


fogar in einem jüngften Drama bes 


Grpreffioniften Georg Kaifer [zeniich | 


verwertet worben ijt, wieber aufleben 
zu lajjen. Wiederum drängt ich, 
wie einft, ein zweifelhaftes Publitum 


nicht ganz ftubenteinen Manieren um 
die Arena, in ber Tag und Nagıt 
ſtrampelnde Radler, ſich paarweiſe 
ablöſend, ſtumpfſinnig die Bahn um— 
kreiſen. Erſt in vorgerückter Nacht⸗ 
ſtunde kommt Leben in die Bude. 
Durch Prämien, die gleißende Film— 
ſierne oder freigebige „Kavaliere“ 
ſpenden, werden die ſchwitzenden Gla— 
diatoren vom Zement zu verzweifel⸗ 
ten Kraftanſtrengungen während 
etlicher Runden aufgemuntert, dann 
fallen ſie erſchöpft in ihre monotone 
Strampelei zurück, bis die Ablöſung 
naht und ſie ſich ein paar Stunden 
der Pflege des Maſſeurs überlaſſen 
können. Die Zuſchauer aber erholen 
ſich von der Nerbenſpannung in 
einem der Seltzelte, wo geputzte 
Schöne ſacharingeſüßten Nektar und 
tuhwarme Blicke ſpenden. 

Die alte Anziehungskraft ſcheint 
indeſſen das Sechstagerennen nicht 
mehr zu befigen. Die fogenannte 
Gefelliähaft, die fich früher der neuen 
Senfation zumanbte,angefeuert burd) 


N. 


leichtfertig dem Moloch dargebracht, 
in der leeren Hoffnung, zuletzt — 
einen großen Schlag einen Hauptge— 
in aufdringlicher Eleganz und mit | groß —X 9 


‚durch ſolche Cruppen unberufener 
Eindringlinge 


beläſtigt und be— 
ſchimpft werden, ſo daß ſich die Ein— 
wohnerſchaft des Viertels in einer 
dringlichen Eingabe bitter über die— 
ſes, die Häuſer und Ladengeſchäfte 


entwertende Verkehrshindernis be— 
ſchwert hat. 


Neben dem Schachermarkt aber 
blüht auch hier unter freiem Himmel 


das Glücksſpiel in etwas primitiverer 
Form als im anſpruchsvollen Weſten, 
aber in nicht minder leidenſchaftlicher 


Weiſe. Roulettekugeln rollen, ſchmie- 


rige Karten werden ausgebreitet ‚und | 
Imit Geelenruhe ftreicht der ſchäbige 
Bankhalter Zwanzig⸗, Fünfzig- und 


Hundertmariſcheine ſeiner ſpielwüti— 
gen Kundſchaft ein, unter der ſich in 
großer Zahl auch Halbwüchſige be— 
finden. Mochenverbienfte werden 


winn zu erjagen. Machtlos jchaut 
bon ferne ba3 Auge‘des Gejehes dem 
wilften Treiben zu, dem einft ge 


|fürchteten Schugmann find bie Ylü- 
Igel geitugt und er wagt nicht mehr, 


al8 donnernder Jupiter ordnungs⸗ 
ftiftend bazmifchen zu treten. Wohl 
find feine borgefegten VBeyörden mit 
ihm einer Meinung über die Folge: 
erfcheinungen eines entarteten Frei— 
heitäbegriffes; noch aber verfügen fie 


[nicht über die notwendigen Madht- 


mittel, um al3 ftrenge Erzieher zur 
Drdnung aufzutreten und mit fchar- 
fem Befen die einft fo fauber gehalte: 
nen Straßen Berlin? von Schmuß 
und Gefindel reinzufegen. Erit muß 
in der Bevölferung felbft, die fi 
jet widerwillig genug, aber einge- 
fchüchtert, bie Verfhandelung ber 
Stadt aefallen läßt, der feite Wille 
zur Ordnung wieder erwaden. Dann 
wird hoffentlich das Bild des heutis 
gen verwahrloften Berlin mie eine 
düſtere Viſion verſchwinden. 
— - 


Cafe die 


Beutiche Hoftheater. 


Ton Herbert Gnlenberg. 


Man lieft und hört jetzt in Deutſch⸗ 
land zumeilen den all der deutfchen 
Hoftheater beklagen, Das Zufammen> 
werfen fo und fo vieler Kronen und 
Srönden fei zu verfchmerzen, bes 
baupten bie Lobpreifer jener felig 
verflojfenen Anftalten. Wenn nur 
nicht bie verfchiedenen Potentaten 
Deutſchlands auch diefe ihre Hofbüh- 
nen und ihre Hoflapellen mit in den 
Abgrund gezogen hätten. Im biefer 
willen möchten biefe Leute gern bie 
Sereniffimi, die zudem nod) einen 
ſtels dankbaren Stoff für Luftfpiele 
undSatiren abgaben, erhalten willen. 

Sind nun die Hoftheater wirklich 
die fulturellen Anjtalten gewefen, als 
bie man fie hintenbrein barzuftellen 
und zu preilen jucht? Die Frage ift 
leider im allgemeinen zu berneinen, 
Gewi! MandeHoftheater, befonders 
in den größeren Refidenzjtäbten, ha⸗ 
ben vieles für die deutſche Kunſt ge— 
tan. Haben ſich auch, ſoweit es ihnen 
möglich war, für die heutige drama— 
tiſ*e Kunſt eingeſetzt. Vor allem eini⸗ 
ger „Karalier⸗Intendanten“ muß bei 
dieſer Gelegenheit ſtets dankbar ges 
dacht werden. Des zu früh verſtorbe⸗ 
nen Münchener Hofſchauſpielers von 
Speidel z. B., der mir einmal bei der 
Erſtaufführung von „Alles um 
Liebe“ ſagie: „Ich verſteh' das Mo⸗ 
derne nicht immer. Aber grad' da⸗ 
zum gefallt’3 mir.” Auch der Berlis 
ner Hülfen, der da8&ute mehr mollte, 
als er es durchſetzen konnte, ſei rüh— 
mend genannt. Ueber allen anderen 
aber iſt Graf Seebach, der Leiter der 
Dresdner Hofbühne zu loben, der 
aufs glänzendſte bewieſen hat, daß 
man ein hervorragender Theaterleiter 
ſein kann, auch wenn man vorher 
nicht Journaliſt, ſondern nur Kaval⸗ 
lerieoffizier geweſen iſt. Grade in 
dieſen Tagen, wo er ſeinen Theater— 
thron verläßt, haben ſich die bekann⸗ 
teſten dramatiſchen Autoren Deutſch⸗ 
lands noch einmal zuſammengefun⸗ 
den, um ihm zu ſagen, wie ſchwer 
man ihn entbehren wird. „Mer bie 
Genugtuung hatte, Werke der eigenen 
Einbildungskraft am einſtigen Kö— 
niglichen Schauſpielhauſe in Dresden 
aufgeführt zu ſehen, dem iſt der 
Name Nikolaus Graf v. Seebach ins 
Blut gest,” befennt überſchwenglich, 
aber richtig bei biejer Gelegenheit 
Carl Hauptmann für viele Nah 
Geebacdh märe hier noch ber demnäadhit 
auch von Stuttgart ſcheidende Put⸗ 
litz zu erwähnen. 

Graf Seebach hat als langjähriger 
Leiter der Oper wie des Schauſpiels 
die einſeitige Ueberſchätzung der Fach— 
leute, der Män..er vom Bau, ftrah- 
lend tmwiberlegt. Wie menig hat aegen 
ihn beifpieläweife, um in der Nähe zu 
bleiben, die theatralifche Tätigleit 
bon Mar Marterfeis in Leipzig zu 
bedeuten gehabt. Diefer, der doc, 
wenn aud) n“ r mit ronie, Theater: | 
fahmann war, hat außerdem, daß 
ein irrfinniges Geld von ihm verpul: 
vert mworben tit, jo gut mie nicht3 für 
die Bühnenkunft wie für die junge 


deutſche Theatersefchichte wird feiner 
als Bühnenleiter weiter nicht zu ge— 
venfen brauchen. Auch mande ans 
dere geijtig fich hoch erhaben überSee- 
bach Dünfende Bühnenleiter, die ihren 
laut ins Land gefıhmetterten Ver: 
Iprehen nur geringe Zaten folgen 
lieber, könnte man hier anführen. 

Indeſſen wir bürfen uns nicht 
darüber täufchen, dak Graf Seebad) 
auch unter den Hoftheaterintendanten | 
eine große Ausnahme geiwefen tft. Die 
Spezies diejer Leute hat fich fonft 
im allgemeinen nicht gerabe durch 
geiſtige Regſamkeit ausgezeichnet. 
„Total verkalkt“ war eigentlich das 
übliche und verdiente Eigenſchafts— 
wort für dieſe braven Hofbeamten, 
die meiſt nach Abbüßung ihrer mili— 
täriſchen Karriere in dieſe Stellun— 
gen hineinrangiert wurden. Es it 
darum mit hohen Hoffnungen zu be⸗ 
grüßen, daß man neuerdings junges 
und friſches Blut auf ſolche Poſien 
gebracht hat. So in Weimar als Lei— 
ter bes jtolz fo benannten bortigen 
„Rationaltheaters” den belannten | 
dramatifhen Dichter Erntt Hardt. ! 
©o in Meiningen an die Spike bed 
dortigen früheren Hofiheaterd, das. 
man am twürbigften nach feinem bes | 
rühmten einf!igen Leiter „Herzog: 
Georg:Theater“ nennen mirbe, den | 
um das beutfche Theatermefen bereits 
bochverdienten vierundbreißigjährigen | 
Dr. Franz Ullrich. Als Leiter bes | 
Heinen Pormonter Sommertheaters | 
bat er gezeigt, tvie man mit einem 
vertrauensvollen Idealismus auch an 
unbedeutender Staätte der Kunſt die— 
nen und ein Cefolge erwerben kann. 
Solche Männer, die mit aufbauen 
wollen, find heute nötiger in Deutfch- 
land als je zubor, 

De: Geift, der bislang in den mei- 
ten Hoftheatern berrjchte, war fein 
großer, quter und gefunder. Um die 
Duodezkühnden mehte muffigite 
Kleinftadtluft, Viel über Guftan von 
Mofer, den VBerfaffer des erft mit 
diefem Krien erledigten „Reif Reif: 
lingen“, war man nicht herausgelom> 
men. Und über das Leben und Frei: 
ben der Bühnernmitglieder wurde au 
außerbald bes Haufes ftrengftens wie 
über Sefundaner oder Seleltafchüs 
lerinnen gemacht. Aber aud) den grö- 
Beren Hoftheatern brüdte ein ängſt⸗ 
licher Konferpatismus fein trauriges 
und Tangmweiliges Siegel auf. Won 
TFrant Wedelind fprah man hier fait 
nur, indem man fich befreuzigte, iwie 
por dein Gottfeibeiungd. Als ich ein» 
mal beim Beherrfcher eines folchen 
mittleren Hoftheaters zaghaft vor⸗ 
ſtellig wurde, ob er nicht menigitens 
„Belinbe* nad dem Schillerpreis 
‚to., murbe ich von ihm mie fpäter 


- J . K Kr! 
J 


® 
Srieffaiten. 
— — — 

Un müffen ben Namen mb 
die Adreie deö „frogehtellers tragen, 
auf Wunich wird die Unttmort ımter 
einer beliebigen Ehiffre erteilt. — 
Schriftliche Anfragen, die ſich auf 
Rechtsangelegenheiten beziehen, ivere 
den bom Mechtöberater des Briefla- 
ftens, Anwalt Fred Blotke, Zimmer 
920 im UnitysGebäube, 127 N. 
Dearborn Ctr., im Brieflaiten ım- 
entgeltlich beanttwortet. Solche An⸗ 
fragen dürfen aber niit an UIntvalt 
»lotie direkt, fondern müfien an die 
„Abendpoft eingeichidt tverden. Alle 
Anfragen müffen möglichit Har und 
furg gehalten, deutlich geferieben 

der Briefitmfchlag mit dem Vers 


ut „Bür ben Brieflaften” verfehen & 
t e 


Grau Unna &. — Sie müllen basır einen 
VPaß dom „Department of State* in Mafhing» 
ton haben, fonft nimmt Sie feine Dampteraes 
fellfdaft an. 

Sch. — Ergzherzög Franz Ferdinand und 
Fe fourben am 28, Juni 1914 cm 
morbet. 


2. 1640. — Menden Cie fi au vıe Lamb 
Kmitting Madiine Eo,, 124 E. 22. Etr, 

Breb Sp., Mingdieh, Ga. — Briefe Tönnen 
in der Haupifae nur nad ben befegten Ges 
bieten in der Rheinprobin;z geihidt werden. 
Wenn Eie und ben „lamen bes Drtes mittel» 
Ien, j werben tir Ihnen fagen, ob fie einen 
Brief dorthin Thiden können oder nicht. 

,‚ Braun 8.8. — Sie lönnen Briefe nad Orten 

in Oberöfterrei), Niederöfterreih, srarniyen, 

€ marl, Tirol, Vorarlberg, Salzburg, 

Aadın. Lichtenſtein und Oeſterreichiſch⸗Schleſien 
en. 


WBm. K. — Solche Fachzeltungen !ind: „Ter- 

tile Review“ unb „Xegtile World Record”, bei« 
de3 in Bolton, Maff., erfheinende Monat3hlät- 
ter, fowie „Zextile World Journal”, das in 
Nein Vorl, N. 9., erfeint. Diefe iTdreffen 
genügen, 

Fran Mwine 9, und Katie. — Die Abend⸗ 
vpoſt“ hat mit dem Verklauf jener Sachen nichts 
zu tun, wir können Shnen aud) Teine Breife 
angeben, Ste müfen fi beöwegen direlt ar 
das ‚„Brifoner3 of War Meliare Committee, 
24 N. Moore Eir,, New York City”, wenden, 

Frl, Emilie R. — Temedvar achört gu uns 

arn. — Ele Inn Teine Briefe nah Yingare 
chicken. 

Stephen NR. — Mir Fönnen Ihnen iricht Tagen, 
06 bie Alliierten fich darauf einlaffen würden, , 
glauben e3 aber laum, Nuf alle Fälle Yünnte 
der Betreffende vor Abſchluß des Friedens 
nit na ben Ber, Staaten Yommen, ! 

9. 8. — Hieline Rammfabrilen Iınb m, M.:! 
Tioneer Tomb Co. 480 S. Jefſerſon Str., umd 
Morris Stein, 600 Blue Island Ave. 

Halſted Str. — Wenn der Hund Wert Bat, fo 
taten wir Ihnen, Dies bon einem Tierarzt bor- 
nehmen zu laſſen, da dazu Sachlenntnis gohört 
und ein Hund im Ausſehen leicht vexſchandelt 
wird, falls die Vrozedur nicht richtig ausge⸗ 
führt wird. Mit dem Aſchneiden allein iſt es 
nicht getan. 

Frau F. K. — Sie Tännen in der Sahe nichts 
tun, da bie Agentur ja keine Verpflichtung da⸗ 
für übernahm, baß ihre Tochter die Stellung 
eine gewiife Zeit lang befleiben Tönne, 

Frau G. — Saarlouis Itegt im prenbilihen 
Regierungsbezir? Trier. Sie Fönnen einen 
Brief dorthin ſchicken. 

Jehn B. — Dagegen giot es kein allgemeines 
iMittel, e tommt auf die Urſache an die durch 
eine ärztlihe Unterluhung feitaeftelt werden 
follte, Ir bielen Fällen, mo die Urfadhe nit, 
in übermäßigem Ulfsholgenuß zu fuhen ift, 
läßt fih Üherhaupt nichts bagenen tun. 

Stetiger Abenbpafifefer. — Der Herausgeber ; 
it Raul Lobanoff, Wilmette, SM. eſe? 
Adreffe gennat. x 

Veter N, Berrien wi. — 5 
Paul: „Pioneer e —e— 
„News?  (Mienbilh, Sr 
„Sournas”, * 

» * 2 
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Bea niwortete Nechis ſragen. 
— — 

M. R. — Nıre ven Im bee 
ltd) aefagt ift, hab bie 
im Erbaethoh matahen 
ns beifeben, bat Dies gel 
nicht, 


FE 
im Krieg nur no bem 


Hauptmann 
Herr! cd en Sie 
ſind nur ein großes Fragezei 
Nein! Dieſen Herren Hofräten, Die 
ich nur fraft ihrer amtlichen Stel 
lung, nicht dank ihrer Zeitungen als 
geiftige Herrfcher und Gefchmads« 
richter in ihren Reſidenzen auffpiels 


nachmweinen. Auch ihren Fürſten als 
Mäcenen gegenüber können mir es 
leider nicht tun. Nach dem barum uns 
jterblichen Herzog Georg von Meinin- 
gen hat fich feiner unferer Potentaten 
ernfthaft und rühmlich mit dem deut: 
fchen Theater und ber deutichen dra— 
matifhen Kunft befaßt. Karl 
Auguft hat als verſtändnißvol— 
ler Schutzherr der ſchönen Künſte 
leider unter ſeinen Standesge— 
noſſen nur wenige Nachfolger 
gefunden. Aber die Fürſten, ſo 
führt man zu guterletzt immer wieder 
zu ihren Gunſten an, haben doch we⸗ 
nigſtens Geld fü ihre Theater aus— 
gegeben. Dadurch, daß dies nun in 
Wegfall kommt, werden auch dieſe 
Hoftheater fel ft bald ausfterben 
müffen. Das ftimmt gleichfalls nicht! 
Meder in feiner Vorausfegung noch 
hoffentlic, in feiner FFrolgerung. Das, 
Geld allein tut e3 toirflich nicht in 
der Kunft. Wenn e3 verftändnis- und 
lieblo? nur ber Repräfentation oder 
de3 eigenen drumpfen Wohlbehagens 
wegen für bie Hoftheater hingegeben 
wurde, fo hat es, mie wir fahen, 
fünftleriih aud faum Zinfen einge- 
tragen. Dann aber ift es doch wohl 
felöftverftändlich, daß wir diefe übri- 
gend meift nicht erfchredlich hohen 
Auslıye:. der bisherigen Fürften für 
ihre Hoftheater in Zukunft felbit 
übernehmen, Wenr die Kommunen 
ber Eleineren Refibenzen dies nicht 
aus eigener Kraft vermögen, fo muß 


|e3 eben von Reich3 wegen durch die 


beutiche Nation in ihrer Majeftät 
felbjt aufgebracht erden. Darüber 
bürfen mir beruhigt fein: fo viel 
Geld, wir biälang von den Hofhal- 
tungen für ihre Bühnen verausgabt 
morben ift, fo viel oder bejjer gejagt, 
fo wenig vermag ba3 beutfche Bolt 
bor nun an auch felbit zu Teiiten. 
Man pflegt gern mit Nahbrüdlichkeit 
Schillers Verſe: „Nichtswürdig iſt 
die Nation, die nicht ihr alles freudig 
ſetzt an ihre Ehre“ zu zitieren. Man 
muß dies auch auf das Kunſtleben 
beziehen. Die Deutſchen dürfen nicht 
ihre ehemaligen Hoftheater verküm— 
mern laſſen, weil ſie ſich ſcheuen, die 
paar tauſend Taler auszuwerfen, die 
bisſsher die Fürſten meiſt mit Unluſt 
und nur be Dekorums halber für 
dieſe ihre „Kunſtinſtituie“ zuzuzahlen 
pfleglen. Sie würden damit zeigen, 
daß ſie ihre Potentaten nicht los zu 
ſein verdienten und ein Knechtsvolk 
bleiben müßten. Das beutfche Bolt 
hat aud) al® Schirmherr der Theater 
mb der dbramatiihen Kunft bie Erb» 
Schaft der biäherigen yüriten angetre- 
ten. Möge e3 fie bes feltenen Bei— 
fpiels fetter Heften ehemaligen Herr 
feher milrbig fortfühtem 


—— 





Etabliert feit 1851. 


Henry Schoellkopf Sons 


Yınporteure. 


309 und 311 West Randolph Str. 


Telepben Franklin 5356. Nahe Franklin Str. 


Achtung! Es ift erreicht! 


genug für 6 Sallonen, 31.50. 
Wald: iiter zur Rioawie, 
Brabanter Salz-Zntdelien, 
Holtänd. Voll Heringe, 
Mar. BismardeHeriuge, 


Came abert, Liederkran; Aaſe, 
Limburger, Handkaſe, 
Düſſeſdor 
Rufſiſcher Kaviar. Gervrietwurit, Salami, 
weintter Schweizerfäfe, | 
Import. \loguriort- 


Importierte Bouillonwürfcel, 20 Cents Das Dutzeud, 
S1.25 per Büdhfe, 100 Ztüd. 


Reiner, weiker Klecblüten:-Sonig, 5 Pfd. Kauıme, S1.85,| 
10 Bid. Hanne 33.50. | 


2HHidofon* 


ie, | Braunſchw. Mettwurſt. 


ma 


Freunbden nah Matanmıian 4 
i Freunden und Belaunten di 
Tobdesanzeige. N er — — 
Freunden und Belann wage 
Kahriht, dab umier q 
Schmwiegerbater und Bruder 
Gar! Sarb 
am 19. Mai 1919, morgens R br 3 
Min., im Alter von 68 Jahren entiäilae 
ten if. Die Beerdigung findet Ytati am 
Donnerdtaa, den 22. Mai, nahın. 2 
Ubr, vom Zrauerbaufe, 1657 2. „„alltcd 
Str,, mit Automobdilen nad dem Grace» 
land» $riebhof. Yın fttile Zeilnahme bit 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Emilie Sarb, Goattim Want, ohr 
Beifie, Schwiegertochter. Frau Paul 
Jacob, Schweſter. dimi 


e traurig 
Zahn - 
ten dDte graurtiac 


liebter Water, John Dilcher 
rt 5 { v 


far if 
iu’icıl 14 
9 


| Mııtos nad Dt, Greenwood. Tı u 
leid bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Henrn 
Minnie, Henrictta, Henrh 


und Anna Diiher, ach. yranl, allen, 
und Frau Frieda 

Gaipar, Geſchwifier. William Gaſpar, 
Schwager:; nebft Verwandten und Belant ten. | 
hr — 

Nenn ich einmal foll ſcheiden 

zo fcheide nicht don mir, | 
Wenn ich den Tod foll I ! 

o tritt du dann berfitc, | 
x mir ar allerbäng 

! Jerze fe 
> beit ! 


. 2 F 
t und Vein. 
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reib’ mich | 
nraft deiner Ung 


: dmi | 
TodeSanzeige, — 
freunden ımb Velamnten bie traurig | 
Nahrit, dab unfer licher 

Later 

Ferdinand Gorthilt Ruchnfe 

aeftert abend rab lurzem Leiden im 
Ylter don 58 hren fantt entihlaien 
ft. Die Bee a findet ftatt om 


Todesanzeige. 
un. PVelannten bie ira 


daß mein nel 


inden ach 


urige Na 
» -ımfor 


Hatte Yırd 


richt ter li 


John Hachmann | 
Nabren 


tm Niter bon 53 in feiner Wo 

20 ©. 21. 

gung am Pounedtag, den 2 

borm,, bon ber 

os nad 

| bitten bi 

ı Tora Hadhmannı, Gattin 
fand», S Jamıs 


HE, eerdigune 
Mittwoch den 21 
vom Zranerbaufe, 10335 Ad —— 
dem Foreſt Home⸗Friedhof. 
Tellnaͤhme bitten die trauernder 
terbliedenen: 
Augufta Kuchufe, acl 
tin, Ferdinand E, A 


mit 


° tranernoen Hinterbliebenen: 1 


n 
Leonhardt, Gat⸗ 8 er 
uehnt 


> Ant 
I N 


2. Zodter .‚ Nnlamdi, Schi 
e, zoön, 


Gilde Summe N 


Ar. 533, 
Nr. 022, N, U] 


Mitglied der Mlatıd 

des Kernel Ellsworth Council 
Todebsanzeige. 

Freunden um» Defaun'en bie »raurige N 

j tiat, daR geliebte Gattin ırırd 

sure Mutter, Tochter und Schweiter 

Anna Roeöner 

: 50 Sabren entfahlaten vi 


> it En. M 


—R 

wit, da; meine A 

jiebe Mutter und © 
Anna Schwandt. 

Karten 


ut 
z J im Er r 
rn? ’ meine un 
robmutler 


i 
er berftorb. Mariba 
nd Edwin, im \liter br a ee a s 
Beerdigung amt Mittwoch si. 21, Plain PPICTEIGG, DA - 
0 nadım.. von 3021 nacım,, Zrauerbanfe, 1655 
sc’ nach dent Lulas⸗Friedhof 
nahme bitten die trauernden 
m alle Teilneh Max Roesner. BRatte. Elmer, Ervin und Flo⸗ 
Hinterbliebenen: I renee Noedncer, sirıd Grat Ahuls, Rater. | 
Zufind Shwandt, Gattc. Fran Garen, frau) Par, Eruin, Tüilte ildred. Frau Froſt 
" Boeither, rober, Lilian und dahmond | und Frau Anubella, Seldnoiiter, him! 
Shwandt, Ninder, Noie ud James Carca, 
Enlellinder. 


Seer⸗ 
Ube 
J - kuss 
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Todesanzeige. | 
Freunden und Velannien Nach⸗ 
ritht daß unfere bielgelichte Muiter, Brohmmts | 


Die 


: traurige 
Tobcedanzrige, 
Freunden und Belanntcn die traurige Na 
ht, daß unfer gelichter Bater, Schtoiegerbat?? ) herein Moeier 
ıd Großbater | am 19. Mai im Alter bon 77 Iabren jelin im 
illiam Griebenom, | Herin entfhiafen ift. Die Beermigung findet 
i Senriette wriebenorw,} Halt am re den 23 
i ritorbenen Henriette wricbenow,; Nalt am Freitag. 23. J 
Bea 1‘ m 1919 im Mlter don | morgens, bon Zrauerbaudfc. 4546 N, 
ai ‘ ” „ = Een 1 Pax Mathind,firr 
son‘ entichlaten Die Beerdiguma nnme| ?lve, nad der Ct. Matbiadsstirdhe, 
pet Tat auı Donnerötag. den 22. Mai, naym.| nah dem €t. PBonifaziusGottesäder. 
5 Uhr. bom Trauerbaufe, 1067 Cornelia Mne,, | trauernden Hinserbliebenen: 
na dem Graceland- srieohoi. Am frille Zeil«| yeau Frrances_Niemann, Tochter. werman | 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: | Nientenn, Schmwienerfohn. frau srances! 
Fran Minnie Berthold, Totier. Dtto Berthold. Aneeland, Entelim. iwiorenee, Catherine und | 


irginta, Urentel; nebft Bervandien. but | 
mm — m m — 


1 L sa41gı 

Mat, un 9 "Ihr | 
ti, Mikfann 

on da! 


Die 


ift, 
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| 


Shwiegerfohn. Kleonote, Walter and Flo⸗ 
rence Berthold und Frau E. Miller, Er'el. 


Todesanzeige. 
Grgrnieitiger linteritüsungsverein von Chieans | 
Di Ritalieber werben 
benachrichtigt. 
Ferdinand Kuchnte 
von der 4 Seltion geſtorben iſt. 
Die Beerdigung e 1 
woch. den 215 Mai. 
Uhr, don 10336 Abenue 
Foreft Home ftatt, 


Sofeoh Sieben, Zolretä 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten zur Nachricht, 
meine vielgeliebte Gatt nere gute M 
Toͤhter und Schwiegertochter 
Edna Rubin, geb. Stro 
am 18. Wiot im Alter bon 27 Dat 
ſchwerem Leiden faı 
Beerdigung findet ſtat 
wıt, um? Uhr nachm 
Ribaemah Vbe. 
af. Bie trauernden 
Gatte. Carl D 
Aubin, Kinder, John Sıranl, Tatcr, 9 | 
und Frau Henry Nubin, Schwiegereltern, 
rebft Berwandten. modi 


a n 
va diaer⸗ 
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Ner | 


durch 
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nz Gimipr 


( 
— — u Tobeßanzeige, 
enden und Velannten die traurige Nach— 
daß, meine geliebte Gattin and amiere 
eve Mutler und Großinutter 

Vinna Mohr 
fanft entichlafen ift, Die Beerdigung fin 
| ltait am zittwoch, den 20. Mai 
nad: auerbaufe, 4318 2 
| Aive.. \ =1. Lulas- rich “4 
woch, ben) Neileid bitte: trauernden Hinterblieben 
‚ersan?, | Carl Mohr, Satte, Herman, Anna, Ida, jyrie 

Walter md Minna, Sinder, nebit felt 
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‚uckiisie 


| 
Todedanzt 
Freunden unb Belai i 
vicht, dab unter Tieb 
George M. Mocht 
en ift. Pecrdigung am »Mit 
» 4r8 


be tr . hm 
or namit,, Di 


ent ichlaf 
21 Ma 


da, 
t. Lula 

die trauernden Him 

Officer Louis Woehr und 4 


Eltern. Rev. Henri 3. Jonold, vrau 
dalene Shmibt und Louis it., veſchwiſt 


Todedanzeige, 
Plattdeuticdhe Gilde Hummel Mir. 3%, 


zrcamten and Ykitglı 
9 n enmlam I 
mann acitor 


terblicbenen: 
Siiette, A 


achricht, 

langiäbr. 

Leerdigung 

onn 10 Uhr 
in 


erain Ip 
ers: Rat, 


Todesanzeige. 
Freunden und Delannien die traurige "iQ 
bt, dab unfere Jiche Mutter und Gavelter 

Minnie Holg 


Alter bon ; 
— 


*y ta igslaprile, 224 © 

e Sudiana Mpe,, nah Maldheim. | 
N. Albin, Meilter, 
Herm, Lamm, Finanziefretä 


ı 


ir | 
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ı stahrın 


am 19. Mai Im feli 
Seren entihlafen tt. ; 
ftatı am Mittwo“* den 21. 
tom Zrauerbauie o 2 
dem WValdbeim⸗-Friedhof. Um ſt 
Aen die trauernden Hinterdliebenen: 
Frau John Hafſet. Frau William Sweet, Toͤch⸗ 
“ter. George und Milton «srieh, 
Frau ©. NVod, Fran Tora Erbes 
fterıt, Baitor ran, Meiftnn, Ze 


Zur Grinnerung 


Rutter 


Beerdigung n 


—A 
e dieigeliebte 


(1:11 
ı Thersie Maas. 


x< 
der. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige ade | 
richt, daß unler vielgeliebier Sohn und Brud⸗ 


Und wir baben's auch en: | 
dicigei 
Ser 


a I 2 
ad Elternſegen tut febr wohl! 

1 ein'he: han n tin narmafiar 
got Bewidn on euren euch nie verge ſenden 


Ibert 
2 Rindern | 


cm +17, felig im Herr entidlaten tt 

Die Beerdigung finder ftatt am Mittwoch 

21, Mai, um 9 Ubr 50 ber, dor rasıcre | - 

baufe, 1700 Eicbeland Arvenuc, nad ber et. | 

sMichaei3 Stiche, und don da nad den = Bufh 

Ruienhs Gottesader. Um ftille Teilnabme bit | < 

ten die fraucrnden Hinterblicbenen: * | 

Nidert end Maraaret Johr. Eltern. Emma | 
Melling, Rote Malcai und Ana Bernauer, | 
Geſchwiſter. 
Nebit Verwandten 


emnt 
wur 


“ 


heater 


Cemple 


Dienstag, den 0. Mai, Beneflsabendb für 
auf Gehring: 


„Dokt 


ı Wiittwoch dent 21,, un 
Leunte 2 Aufführungen: 


Sonnabend, den 24. Mai 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurtgc Nadr 
richt daß unſer lieber Vater 
Geo. Krohn 
18. Moi entſchlafen iſt. 
snittwoh, 2 Utr nad bo 
tung&fapelle, 2701 %. 
bill. Die trauernden Himtaihlichenen: 
Emma Ehwenncien und blara Arohn, „id! 
Dtto Schwenntien, Sdywicgcriobn m 
—— — — — 
Geſtorben: Charles Auguſt Gen; — A 
alt: geltebter Gatte von Wa, A 
Ruter pon Ediward, Cl 
Beerdigung Mi 
Trauerbaufe, 957 X 
Elmwood⸗Friedhof. ⸗ M 


oennerstaa. 22. Mai: 
Hoheit tanzt Walser, 
abends und So 
In der Salion: „Die Fledermans.“ 
| Eonttag, den 24. Mat, abends S115 — 9 
Imicder und Vcncfisabend für Angelo Liyy 
Lente, Operettenvorftellung in »er Saif 
Die Fledermaus.“ 


am 


i 
o 


Jetzt eröfinet 


— mt — 


S500,000 


ausgegeben für neue 


Shautellungen und Fahrten. 


1 


Danflapgınn. 
Hiermit fagen Wir ım ! 
fen, berzliben Dauf alien 
und Freunden fü 
nabme und dic b 
den bei der Veerbigun 
Verblichenen 
Fred Wihelm Siegerdt 
und ſeinem Innior Ziegerdt 
Zusbeſondere dem We 
tür Die erheben 
am Gra.ce und a 
dienit. dem St. Gr 
fie die berrlicen 
dem St. Epipbhanias⸗Frauenverein und 
der Rationgl Union, Jefferſon ouncil 
08 und den Emplohees von aywood 
Vrothers, Valeſield Co. 
Die trauernden Sinterbliebenen. 


—— 
— —— J 4 i» 


w 


Sohn 


Ser 


beranitaltet bom 


' Johanna Rebecca Club 


De der Lincoln Turuhnlte, Shefficid und Di- 


fang 7:30 abends, 


"Ber eufleren Fred gelannt «at, 
‚ fon ieir berloren haben, 


und biefelben Zidet3 find gut für dDiefen Abend 
Bimid> 
Ser; wat gen teie Gold, 


San ı * 4 
Sein Gefiumma veig wie Schuec 


x . — LEER i i zufolge, das einer Der verhafteten 
Ein wohlbefümmlidhes und nahrhaftes Getränk ich felbit zu bereiten aus | Yanditen ablegte, hat die Bande nicht 


feinfer Hopfentefe und reinem Mabextrakt, 


iten, fie fol auch mindeftens zwei 
IMorde begangen baben. 


Ifer geitern jchließlih Angaben, Die 
| zur 
Todedanzeige. K 


| 


ver und) dem unter dem Namen „Ihe Tavern 
Io 


a om | State und 58. S:rape angeftellt mar 
‚‚vmiund noch zahlreiche andere Verhaf: 
da mitungen nach Jich ziehen dürften. 


8 B ie | 


1 Bant, 809 W. 55. ©ir,, wobei der 


ber Bater ıınd Schwiegeibater | 


1 in feiner Sosnuzt, | ppunbe erhielt, die feinen 


Uer führte. 
Teilnahme 
ine] 
aerionnt, Pa 


‚reiche Krafiwagenfchuppen in Hyde 


"I 
I 


|ausgeplünbert worden. 
2 der Bande wäre noch bedeutenb gqrö- 
[her geworben, wenn ihr nicht durch | 
\die Verhaftung mehrerer ihrer Mit-| 


0, ir 
‘ | 
‘ 


von Bahnpoſtelerks, 


gerufen worden. 


Rren Ave., 


Friedländer, Nr. 


Straße, 
hielt, 
der nd Von Friebländers Auto wurde Frau 
IW. G. Wachs, 


| Alle weitere Aurdfumft im Reltaurant 715 Nocth | * 
or Klaus.“ 
‚und Denn + 93 Mas 1 


mt 


tag, den 25. Mai, Matince — Yegte Eperett: | 
6 

a. | 
n: = 
| 8838 North Hoyne Ave. | 


en, biltig ansgefährt. — Telepban 


ma”rz | 


‚30jähr. Stiftungsfen: 


berfen, am Freitag, ben 23. Mai 1919, — Aus ! 


Diefes Felt murde ham 18, Mai verſchoben 


Abendpoft, Chieago, Diendtag, den 20. Mai 10109. 


Gefährlich Befindet, 


Sal! während ber verilofienen fchs Wiv- 
nate über $300,000 erbentet haben, 
Polizet und Gtantsanmwaltfchart| Mayor unterbreitet dem Stadtrat 

ind einer Verbrecherbande auf der 24 an; 
Spur, deren Sündenregilter nod; viel! die 'lamen von elf Slandidaten, 
großer zu fein jcheint, als dasjenige 
ver in vergangener Woche unfchadlich 
gemachten Bande, Dem Geftändnis | 
| 
In ſeiner Botſchaft erklärt Stadtober⸗ 

haupt, daß Bevöllerung in der atten 

Wahl jeine Schu! . Yyolitit gutgehei» 
| sen Jabe.—Loeb nicht wiederernannt. 
I 


Richard Ipler, der das Geftänp- | 


Grneunuugen zum Edhulrat. 


Darunter die ,„‚„Solid Sir’, 


nur zahlreiche Naubüberfälle verübt, 
die ihr mehr als $300,000 einbrad;- 


32 n » | . = . 

ier zent, nis ablegte, wurde, wie ſchon kutz Mayor Thompſon unterbreitete 
berichtet, am Samstag mit Alfred 

Thüringer Bratwnrit, | 


dem wtadtrat geitern feine Ernen= 
nungen zum Echulrat, deren Erledis 
gung ben Geichäftäregeln des Stadt: 
rat3 gemäß um eine Woche verjcho: 
ben wırde. Gemäß den Keftimmuns 
gen des neuen Schulgefeges ernannte 
er elf Mitglieder, darunter die foges 
nennten „Solid Gil”, die im Vor: 


- gar ichr infolge einer Entfteidung bes 
Feltnabme von Willtem B. | Ein > 2 thre an re) 


Braby führten, der als Kellner in Sren hatten. Yu ſeiner Votſchaft 
an den Stadtrat muchte ad Stadt: 
oberhaupt darauf auf: ertfam, daß 
die Errennung des Schulrats, befon- 
derö die Miederernennung der foge: 
Mad) Tylers Geflännis find fol-|"mmmnen, „Solib Sig‘, eine ber 
gende Raubüberfälle von = Bande |» 1fues = —— m 
verübt worden: Firft National Bant | —9 fi für ihn und gegen! 
bon Dolton, $65,000 erbeutet; John |y; r F Faneszeitun nr 
Woods, Schantinirt, 1800 Weſt e. nn Er“ 
Str... 85000: Iprochen habe, ie bie „Solid Cir 

ER Ibefämpft bätten. Jakob M, Loeb, 


Gottfried Breiving 

5 83 Stel » fi 51 Be s a. Yin 

Co., 53000; Stewart & Eo., 1514 | pur bisherige Schulratspräfident, 
Itird der neuen Körperfchaft nicht an- 


Weitminfter Gebäude, $7500; Inter: 
national Harveiter Eo. in Milwauz | nepören 
tee, wobei $6000 erbeutet und ein! J 
Nann erſchoſſen wurde; verſuchtet and ie folgt: . 
Für fünf Jahre — Frau Lu. M. 


Raub in der Metropolitan State 

nodaraß und Sur uel Geßler. 
Sabre — Dr. Bolezlaus 
und James B, Yeznl). 
Nubre — Frau Frances 
und Dr. Sabie Bay 


Marjball in der Wohnung des legte: 
ven, 359 Dit 55. Gtr., verhaftet. 
Beide haben Schußmwunden, die ihnen 
nad; Werübung eines Raubüberfalles 
bei-einem Kampfe mit Poliziften bei= 
gebracht worden find. Nach anfäng- 
iich hartnädigem Leugnen machte Ip: 


+ 
» 


nn“ befannten Zofale an der Süd! 


C 


| 


J 


| 


Dee Mayors 


(Fe 
Kajlierer W. ©. Biegel eine Schuß=! Sir aloe 
u | Klartowsti 
Für drei 
E. Thornton 
Adair. 
Für zwei Jahre — Sdwin S. Da⸗ 
vis und Albert H. Severinghaus. 
Für ein Jahr — Hart Hanſon, 
George B. Arnold und Francis E. 
Croarkin. 
Frau Suodgraß, Frau Dr. Adair, 
Hart Hanſon, E. S. Davis, George 
züeder ein Sirich durch die Rechnung B. Atnold, und U. H. Severinghaus 
gemacht worden wäre. Wie Tyier beilden die ſogenannten „Solid Sir“. 
aeitand, waren fchon die Pläne für | rau Thornton gehört en Sulz 
einen Raudüberfall in den Stahlwer: | Ta! jegt on. Die übrigen Kandidas| 
fen in Hammond, Ind, entworfen, ten find neu ernannt. Samuel Sep: 
bei dem die Kerle $250,000 zu erbeu: | ler iit Mitglied der Bibliothelzbe- 
ten gedachten. Die Tat follte Ende! 
Mai ausgeführt werben. 
— — — — 
Fordern Zulage. 


| 


I 

Außerdem find dem Geftänbnijfe 
gemät; von Mitgliedern der Bande 
jeit dem Beginn Des Jahres mehr als | 
60 Kraftiwagen geitohlen und zahl: 


x 


art und anderen 


J 


Wohnbezirken 
Die Beute 


tern geboren. Croarkin iſt ein An— 
walt und iſt in Michigan von iriſchen 
Eltern geboren. Der deutſche Ver⸗ 
treter im Schulrat iſt A. H. Seve—⸗ 
ringhaus, der aus der bekannten 
Buchdruckerfamilie ſtammt. 


Wähler haben geſprochen. 
en] Sn Seiner Botfchaft machte ber; 
n wor Der Verband iſt Maͤyor darauf aufmerkſam, daß bie 
zwar Mitglied der „American Fede⸗ Chicago Tribune und Daily Rews 


Schlecht bezahlte Bahnpoſtelerks gründen 
eine Gewerlſchaft. 

Mit mehr als 400 Mitgliedern iſt 
die das fürſt— 
liche Gehalt von 391 den Monat be— 
ziehen, die „Chicago Terminal Rail— 
way Elerf3’ Aſſociation“ ins Leben 


rction of Labor“, verzichtet aber auf eine Anzahl der Kandidaten bitter 
den Streit als Waffe. W. J. Hack- bekämpfl hätten, die nachbrüdlich für | 


ſtein iſt Präſident, K. W. Ragland die Intereſſen der Bevölkerung ein- 


Selretät. Die Clerts, deren Bemü- getreten ſeien gegen die unheilvollen 
is hungen um beſſere Bezahlung Gene- Intereſſen, oie das Volk auszubeuten 
tralpoſtmeiſter Burleſon hartnäckigen fuchten. 
ıWiderftand enigegenjegt, wollen eine; der Manor, „forderten den Stadtrat 
‚Zulage von $400 für das laufende | auf, diefe Ernennungen zu befämpfen, 
'Nechnunasjahr fordern. 


„Diele Zeitungen”, erflärt 


Ida in der beporftehenden Manors- 
wahl die Bevölterung unter Umftän= 
den einen anderen Mayor ermählen | 
würbe, der das Necht haben follte, | 
\ feinen eigenen Echulrat zu ernennen. | 
. Auf diefe Weife ivurde die Frage zu | 
4. groben einer politiſchen Frage gemacht und | 
bedienten Nraftivagen, ber | Wurde eines ber „.Kffues“ ber Kam- 
an Wilfon Ave. und Dover Strafe | PA IM nahezu jeber meiner meht 

als 300 Kampagnereden und in den 


an und trieb ihn vorwärts.“ DZ 
— —— vielen Flugſchriften, die ich während 


— — — — — — — 


Grobe Fahrläſſigteit! 


Ein von A.Smith. Nr. 1465 War— 
bedienter Laſtkraftwagen 
prallte geſtern gegen einen von J 
4430 


4440 Beacon | Pet Kampagne an die Wählerfchaft 


— —— ausgeſandt habe, habe ich die Schul⸗ 
—— ——— — frage erörtert, die meine Gegner zu 


t. Die V ückte befi ich 
letz ie Verunglückte befindet ſi einem „fue” der Rampagne ge— 


a — — 
En, SR act hatten, und ich veriprach ber 
haftet. | % 2 ; 

Bevölterung, dah ich, wenn mieber: 

|erwäßlt,  diefelben Männer und 
| Frauen wieder zu Mitgliedern des 
ıSchulrat3 ernennen würde, welche 
ıdie Tribune und die Daily News be- 
\fämpft hatten. Die Bevölkerung hat 
durch ihre Abſtimmung dieſe Ernen⸗ 
nungen guigeheißen.“ 
SEEN Dentihtum war geipalien. 


x Wurz’n Sepp’s | Der Vertreter dei Deutfchtums | 


Fa m im Schulrat ift A. 9. Seperinghau?. 
som mer-Rejort Der Deutfegumeritinifihe Bürger: 
Lake Marie, Antisch, Ili , bund hatte drei und die Anbepenbent 
—— ievt oiien. WE Volters' Alfociation einen weiteren 

F — deutſchen Kandidaten vorgeſchlagen. 
— Yntton, Sit ze. 104 Antioh. Reg der Anficht J— Molitiker 
ae im Rathaus hat diefe Spaltung der | 
"| beiden großen deuifchen DVereinigun: 


ILLIAM B. LUCKE sen, die Zatfac, de, fie fih night 


Plumbing Gas Fitting und SEweraRR | tun einen Kandidaten beutfcher Ah- 


% 
ı 


| 


Gchorben: Garl Areberid Greve, 38 
Sabre alt; nelschter Gatte bon Emma 
und Vater bon Zplvia Grobe, — Leer⸗ 
digung Mittweh, 1 Uhr tahm,, vom 
Zrauerbaufe, 1413 Gaft 68, Ztr., nad 
dem EbdenFriedbof, obi 


* 


Itunft einigen fonnten, die Folge ge— 
habt, daß der Manor feinen meiteren 
averläifig nm nandidaten deutſcher Abkunft er— 
Öraccland 727 \nannt bat. Der Mayor mußte zu 
der Anficht fomımen, daj er, wenn er 
den Wünfchen bes einen Verbandes 
a ftattgebı, er den anderen Verband 
por den Kopf ftoße. 
Verkehrsvorlagen gutgeheißen. 


Einſtimmig hieß der Stadtrat ge— 
ſtern die vier Verkehrsvorlagen gut, 
Europäiſche Original— —— der ſtadträtliche EN 
— ee m hub der Leaislatur zur Annahme 
ea => BED: M hat. Die Mabregein| 
preile, Wertpapiere, \fehen die Verfchmelgung der Stra: 
Staatsanleihen in Ber: W — — — 55* 

der Sta as Recht, ein Tiefbahn— 
iin, Wien, Paris, ſyſtem zu bauen und die vereinigten 
Budapeſt Straßen- und Hochbahnſyſteme zu 
Näberes willen trollen, erhalten Mi | pachten, und enthalten Beſtimmungen 
tauf Verlangen foftenfrei zugeiandt für die yinanzierung biefes Projelt: 
ein Eremplar umferes finanziellen 


8, 
te ‚Ald. 9. D. Capitain erläuterte ihre 
Gourierd, enthaltend interejlanie ° b 5 
Taten. 


Bee — * ſie a 
men, fo fann der Stabtrat feine Ver: 
* KAUEBANN & CO, bandlungen mit den Straßenbahn: 
28 ©. Wells Str, (Staatsztg. »Widg.) ————— Löfung des Ver⸗ 
Zur Annahme tam ein Beſchluß ⸗ 


MArraraturen werden ſchactl. 


Alle Diejenigen. die über 


Schifjsiartenpreije, 
Zampferabiahrten, 


nad 


Gelbiendungen Hy. 


(uropa 


! 


ı 


| 


| 


ım 


” 


nm nn mn nn 


antrag Alb. Steffend, des Vorfigen« 
den des Polizeiausfchuffes, der bie 
Legislatur erfucht, dad Tragen ver: 
borgener Waffen zum Verbrechen zu 
ftempeln. Nur GSicherheitäbeamten 


"Noll da3 MWaffentrı gen erlaubt fein. 


Die Vorlage wird von der Polizei 
befürwortet. 
Empfang der Pratrichiniiion. 

Mayor IThompfon unterbreitete 
dem Stadtrat eine Botfchaft, in der 
er die Bewilligung von $10,000 für 
den Empfang ber „Prairiedivifion“ 
en.pfabl. Er machte darauf aufmerf- 
fem, baf der Staat für den Fed 
325,000 ausaeworten Habe. Der 
Stadtrat warf ıhne Widerfpruch die 
verlangte Summe aus. 

Auf die Empfehlung des Bauaus— 
fehuffes erließ der Stadtrat einen 
nahbrüdlihen Pro’rft gegen bie 
Wohnungsvorlage Senator Keifin- 
ger3, bie der Legidlatur zur Annahme 
porlieat. 

Einfiimmig angenommen murbe 
eine Eingabe an den Kongreß, in der 
eine fofortige Pewilligun,;, für ein 
n:ce8 Poftamt zu‘ der Weitfeite ver- 
langt wird, 

Ohne Widerſpruch kam die Ordi— 
1.173 zur Annahme, 


Ide ver Sch..l- | Harmonie 


— —— 


Berſchmelzung von Banten. 


„Illinsis Truft & Savings Ban” und 
„Merchants’ Loan & Truft Go.“ eins, 


Die Perwaltımgsräte der „li. 
nois Truit and Sapings Bank“ und 
der „Merhants’ Loan and Truft 
Co.” haben die Verjchmelaung der 
eritgenannten Anitalt mit der ande- 
ren bejchlofien. Am 1. Auguit follen 
die Beitände beider Anjtalten zu— 
jammengeworfen werden, und bie 
Yftionäre werden in nädjiter Seit 
erfucht werden, den Plan gutzuhci- 
ben. €, D. Hulbert wird Präfi- 
dent, Nohn $. Mitchell Zorfiker des 
Verwaltungsrat3 werver, Mit dem 
Plan verbunden tit auch der de3 
Baues eines fünfzehnftödigen Ges 
bändes an La Salle Straße an der 
Stelle des jekigen Illinois Truſt 


Gebäudes. Bor dem 1. Auguft fol 
das Mftienfapital der „Merdants’ 
Loan and Truſt Co.“ von drei 
Millionen auf fünf Millionen Doll. 
erhöht werden. 


Aus Bereinstreifen, 


Am nächſten Donnerstag abend 
724 Uhr hält ver Damenverein 
von Late Bien im 


berwaltung bie Gene’migung zur) Haufe ber Bräfidentin, Frau Kathas 


m. 


A +” 


Ausfihreibung von teuern im 
trage von 729,500,000 :ilt, 

Ohne Widerfprud, angenom..en 
wurde eine Drbinanz, welche dem 


| 


tine Huber, Ede Diverfey Parkway 
und Sheffield Avenue, eine Bunco- 
Party ab, zu welcher die Mitglieder 
und reunde des Vereins eingeladen 


herbauamt das Teht gibt, Straßen | find. 


o&ne weitere? zu reparieren, 


wenn | Cents die Perfon, wofür Kaffee und 


nicht mehr als 15 Prozent des Pflas | Kuchen aufgetragen wird. 


jie:3 in Betra”t kommt. 
Brüde an der 12, Straie. 


An einer Konferenz mit Mitglie- Wacht wird am fommgnden Diens- 


dern der Abmwafferbehörde fuchte.: bie 
Vertreter der Meitfeite im Stabtrat 
die Behörde zu veranlaffen, ihre 
Zuftimmung zum Bau einer Brüde 
von 140 Fuß Breite an der 12. Str. 
zu geben, Die Behörde befteht auf 


dem Bau einer Brüde von 200 Fuß men. 


Breite. Ste mill erft 


— — — — —— 


Buſh Temple Theater. 
(Birelton: Konrad Ecrdemann.) 


Sente abend Kaul Gehrings Benefiz ala 
Grieſinger in „Doktor Klaus“. 
Adolph LArronge's 

Luſtſpiel „Doktor Klaus“ wird heute 


rung erleben. 


Damen und Herren im Alter von 


reizendes 


tag, acht Uhr abends, in Fleiners 
Halle, 1638 N. Halſted Str. ein 
Buncoſpiel mit Tanzkränzchen ab— 
halten und ladet alle ſeine Freunde 
und Gönner dazu ein. Sehr ſchöne 
Preiſe werden zur Verteilung kom— 
Es 


— — — — 
| 

Die Beteiligung koftet 35 
| Der Gegenjeitigellnter: 
tügungsperein = 


werden der Bejuchern 
| Anfang des Bıreo- 
piels 8:50 Uhr pünftlih. Zugleich 
wird Mgitation betrieben werden. 


18 bis 50 Jahren wird Gelegenheit 

zum Beitritt geboten. Die Auf: 

tahme it frei, nur die ärztliche 

IUnterfuhung tit zu bezahlen, 
—— — 


Beamtenwahl. 


abend zum Benefiz von Herrn Paul 
Gehring eine nur einmalige Auffüh— 
Das Stück iſt über- lonklub wurde | 
|reich an drolfigen Situationen, in die) tidet“ mit Oliver ©. Cameron anı 
* * ſich der Benefiziant, der den „Juwe- der Spitze 
hörde und Zigarrenfabrikant. Dr. fiet Grieſinger“ ſicherlich in hervor-⸗ an deſſen Spitze 
Klarkowsti iſt ein Arzt und in Po⸗ ragender Weiſe ſpielen wird, und|ftand, gefchiagen. 
len geboren. Rezny iſt ein Architelt Curt Beniſch, der den wiſſensdurſti- 531, Cameron 488 Stimmen. Außer 
und in Chicago von böhmiſchen El⸗ gen „Kutſcher Lubowsky“ ſpielt, tei-⸗ dem 


das ‚Verwaltungs⸗ 


A. N. Marquis 
Marquis erhielt 
wurden 


erſteren gewählt: 


len. Außer den Genannten wirken 1. Vizepräſident, Elmer D Brothers; 
noch mit Paula v. Jagemann, Adolf 2. Vizepräſident, Archibald Mac— 


Stone, Joſe Danner, Hanng Weizen— 
egger, Johanna Eiſemann, Max Jür⸗ 
gens, Louiſe Brückner, Anna Müller, 


Emilie Schoenfeld, Guſtav Hauſſig Direkloren: 
Dem heute Warren W. Edwards nd Wirt €. 


und James Brückner. 


Leiſh; 3. Vizepräſident, William M. 
Richards; Sekretär, Waltec F. Olds; 
Schatzmeiſter, John C. “rmſtrong; 
William S. Barbee, 


abend zu ehrenden begabten Künſtler Humphrey. 


den. 


ie bei nmwiberruflih Iebten! m: i 
ee VER 9 | Die legte Delegatenverjammulung | fauft.—Nenes Krankenhaus an 80. Str. | 


Wiebergaben von Leo Afcher’3 DOpe- 
rette „Hoheit tanzt Walzer“ find auf 
Mittwoch und Donnerstag abend an 
aefekt, Freitag abend bleibt das 
Theater gefchlofien, e3 findet die Ge- 
neralprobe für Die auf Samstagabend 
angefegte Wiedergabe ber Strauß’: 
Then Operette „Die Fledermaus“ 
ftatt. Angelo Lippich fpielt den 
Part d 
ftein, Emilie Schoenfeld tritt 
feine Frau Rofalinde auf; Willy 
Schoeller gaſtiert als Gefängnisdirek— 
tor Frank, Anna Berneck als Roſa— 


ben die denkbar beſte Beſetzung erfah— 
ren. „Die Fledermaus“ wird am 
Sonntag zur Matinee und Sonntag 
abend als Benefiz für Angelo Lippich 
wiederholt. 

Für Montag abend iſt das Theater 
dem Verein zur Förderung der dra— 
matiſchen Kunſt zum letzten geſelli— 
gen Unterhaltungsabend in dieſer 
Saiſon zur Verfügung geſtellt, zu 


welchem Jedermann freien Zutritt 


hat, und es iſt angezeigt, für dieſen 
Abend die Karten baldigſt zu reſer— 
vieren. 


Deutſches Altenheim. 


Die vierteljährliche Generalper— 
ſammlung des Frauenvereins wird 
morgen nachmittag halb drei Uhr im 
Chicago Lincoln Klubgebäude abge— 
halten werden. Nach Erledigung der 
laufenden Geſchäfte werden Herr 
Angelo Lippich vom deutſchen Thea— 
ter, Frau Hildegard Gender und 
Frau Juſtine Wegener die Anweſen— 
den mit Geſangsvorträgen erfreuen. 


Feine Familie. 


Der achtjährige Bennie Solko— 
lowski, Nr. 858 W. Erie Straße, 
und ſein neunjähriger Bruder Tony 
wurden geſtern abend bei der Plün— 
derung der Wohnung von Peter Da— 
vis, Nr. 143 Karl Straße, überrum: 
pelt und feſtgenommen. In der 
Wache an der Chicago Ave. erzählten 
fie; daß ihre Eltern von dem Erlös 
der Sacdıen Tebten, bie fie, die Häft- 
linge, und ihr 16 Zahre alter Bruder 
Alerander zufammenftehlen. 

ini 

— Der vielfahe Nem Yorker Mil: 
ionär Daniel G. Reid hat auf Schei- 
dung bon feiner dritten Yyrau, ber 
ehemaligen Schaufpielerin Mabel 
Eurrier, welche in „Honeymoon” und 
Weit Point-Cadet” auftrat, ange: 
tragen. Er bezichtigt fie des Ehe- 
brud& mit dem ruffiiden Haupt: 
mann Tcherneff in Hoteld in Nem 
York und San Francisco, Reids 


e beide Frauen waren geſtorben. den 


A) 


iſt hoffentlich ein volles Haus befchie: | 


e? Tentierd Gabriel von Eifen-| 
als! 


|linde'3 Kammerzofe Adele, Hanna) Altie, 
ı Waizenegger al3 Prinz Drlofsty,|iaufen. 
Paul Gehring als Frofh, und auc)| genmwärtig 
alle anderen Rollen der Dperette ha=| werden 10,000 Angeftellte 


em ee nn 
Berbündere Bereine. 


;der Wereine der Sitdieite por der 


'Sahresfonvention findet 


20 
Io. 


11048 Reit 63. Str., Statt. In die 
| jer Beriammlung werden VBoricdläge 
für Mitglieder der Vollzugsbehörde 
gemadt, auch liegen andere midttgc 
Geſchäfte vor. 

— i 


— 
Ungeitellte alö Teilhaber. 


| Das Diretorium von Swift & 
Gv. bat keichloffen, einen Zeil der 
Attten zum Nennwert, $100 bie 
an bie Angeftellten zu ber: 
Die Smiftaitien ftehen ge: 
auf $145. Vermutlich 
fig die 
saufgelegenheit zunuge magen. 

en 

Zötlih verlaufen. 


Die H6Ofährigee Frau Anna 
Ströyezat, Nr. 144 Holt Uve., die 
am 15. Mai von einem von dem Lei- 
henbejtatter Kohn Klemundt, Nr. 
3900 N. Spaulding Uve., bedienten 
Kraftwagen über den Haufen gefah- 
ren wurde und Duetfchungen erlitt, 
ift geitern geitorben. Der Koroner 
mirb ben üblichen Inqueit abhalten, 


Kleine Krieasdepeichen. 


Ler Beneralftreit in Winnipeg, 

Winnipeg, 19. Mai. Heute, am 
fünften Tage des großen Streit, an 
dem fich 30,000 Männer und Frauen 
beteiligen, iwmurben alle möglichen 
Vorkehrungen getroffen, um die gan- 
ze Angelegenheit innerhalb 48 Stun: 
den zum Abjchluß zu bringen. Ge: 
fchäftsleute, ftädtifche Beamte und 
Vertreter der‘ „Unions“ geben fich 
alle Mühe, un eineBerftändigung zu 
ermöglichen. Inzwiſchen befanden 
ſich auch Mitglieder des Allgemeinen 
Streitkomites mit 


Letzteren, falls der Streik andauert, 
die Arbeit niederlegen ſollen. Bür— 
germeiſter Charles F. Gray erließ 
heute einen Aufruf, in dem er erklärie, 
daß Geſetze und Ordnung unter al—⸗ 
len Umſtenden aufrecht erhalten 
werden würden, und daß, falls 
Lebensmittel nicht genügend zur 
Verfügung ſtehen ſollten, dem unbe— 
dingt abgeholfen werden würde. Meh⸗ 
rere Reſtaurationen haben ihre Tü— 
ren wegen Mangel an Nahrungsmit— 
teln geſchloſſen. 
Ottawa, 20. Mai. 


Bei der Beamtenwahl im Hamil- 


vom „Mitgliederticket“, 


| 
| 


mit dem|rcht verguügte Stunden m Ause | 
Kriegsminiſterium Rückſprache neh: ſicht geſtellt. 
men. 


\ 
\ 


l 
\ 
! 
| 
\ 
| 
I 


\ 


| 


| 


i 


m orgen hi) 3 9 + \) * aa mM sn 
F ; : — der Albany Ave. und des Blaine 
Abend in der Englewood Turnhalle, |: 


tragen worden im Tauſch für eine 


Eiſenbahnange⸗ das auf der Südſeite der 118. Str., 
ſtellten in Beratung, damit auch die 65 Fuß öſtlich von der Indiana 


Senator Ro: | 


berifon, der Arbeitsminifter, und ber | 


Minifter des Innern Meighen haben 
fih heute in der Frühe nach Winnis- 
peg begeben, um in ben dortigen alls 
gemeinen Gtreif einzugreifen md 
die Ordnung miederherzuftellen. Ges 
rüchte, daß der Verſuch 


Madiſon Str. die Witwe des alten 


gemacht wer⸗9 


in Winnipeg eine Soviel |$nb 


Welfare Committee for 
Prisoners of War 


(Kriegsgeiangenenfürjorge) 
24 Nortb Mosre Etreet, New Mort, 
Die Entlafiung der in den Vereinigten Stanten Internierten um 
fricgsgefangenen Deutichen fteht unmittelbar bevor, 
Nach allen erhaltenen Verichten bedürfen diefelben dringend alicı 
Ürten Nletdungsftüde, wie: Ungüge, Schuhe, Umtergeug, Wälkhe etc. 
Durch bie Mitarbeit von Freunden ift c8 gelungen, neue, gute Anzlüin 
in eritllaffiger Qualität und Arbeit für 


512.50 per Stürf 
zu beſchaffen. 


Beſondere Sammlungen haben es m ung eintanfend folder Anzünr 
für die in furzem zur Entlafiung fommenden deutichen Schffä-Offtziere 
und Seeleute zur Verfügung au ftellen. Mehr dern tweitere taufend Scyiffg« 
offiziere umd Mannicdaften in ort Oglethorpe, fotvie ca. 18500 Eriegdger 
—— Oifigiere und Mannſchaften vom früheren deutichen Striegsichtffen 
in Fort MeBherfon und mehrere hunderte nach Deutichland zur Entlafinng 
kommende Bivilgefangene follen ebenfall3 mit foldhen Unzünen verfchen 
erben, für die bie Mittel fchnellftens aufgebradht werden müffen, 

Für die Belhaffung biefer ca. 3000 Anzüge und ber übrigen Bellels 
dnngdftüde werben ca. 550,000 gebrandt. . 

Das VWelfare Committee, deffen Tätigkeit mit Erlaubrtis des Staats, 
Departement durchgeführt wird und das für alle feine Sendungen nad den 
Lagern die erforderlichen Generallizenien vom „War Trade Board" und 
vom „War Departement“ befißt, bittet dringend um Mithilfe nnd Veiträne. 
für bie VBereititellung der benötigten Mittel, da nur in diefem alle bie In 
ihre Heimat zu entlaffenden Kriegsgefangenen und Internierten redhtzeitin 


auögerititet werben können, 
„ ir erjuchen deshalb alle Hilfsbereiten, thre Geldbeiträge oder Palete 
mit Stleidungsitüden umgehend an bie Gejchäftsftelle der „Abendpoft”, 


228 -225 W. Waſhington Straße, zu ſenden. 
„Doppelt hilft, wer ſchuell Hilft.“ 


Erhalten für das „Welfare Committee for War Priſoners“ von: 
Y. Weller..... 
Katie zn de 


xMm. 


m... ern 


Xereits früher eingegangen.... 


sm Ganzen ..#1118.00 


Für das Hilfswerk in Chicago. 


Die „Abendpoſt“ hat auf Anregung ber hiejigen Dentichen Gefellihaft 
aud eine Sammlung für die Unterftügung der entlaifenen Internierten er. 
öffnet, die fih nad Chicago gewendet haben in der Erwartung, bak ihre 
hieligen Stammesgenofien fie in ihrer unverfchuldeten Rotinge nicht in 
Stiche lafien werden. Die Bundesregierung überweift Biefe früheren Inter 
nierten der Dentihen Gefellichaft, deren Mittel aber bei weiten nicht außs» 
reichen, um fich dieier Schütlinge, von denen nor mehrere Hundert erwartet 
werden, auch nur in annähernd angemeffener Weile anzunehmen. Es iſt 
daher bringend nötig, bakı durch freiwillige Veiträge ein für biefen 
wer genügender Fonds aufgebracht wird, und das hiefige Deutichtum wird 
fi nicht dem Vorwurf ausiegen wollen, die Erwartungen getäufht zu 
haben, bie unverfdhulbet in eine graufame Notlage geratene Stammeßge» 
noffen völlin berechtigter Wetfe anf es geiett haben, Wlfe; 


Herzen und Börjen auf! 


es find bei der „Abenbpoft“ für das hiefige Hilfswerk sig 
hente folgende Beiträge eingegangen, deren Verteilmtg die Dentiche Sefell- 
ihaft fihernemmen hat: 


Pakete mit Kleidungsftüden : 


1 Bafet — Richard Waffermann. 
1 Balct — Unbelfannt. 


Bom Grundeigentumsmarkt. | Dur Lady of Sorroms“ ftatt, die 


PVeerdigung auf dem Kalvarien- 


9 zinshaus an Albany Ave. ver- 
Groſßes Zinsh y |friedhofe, 


Das Zinshaus an der Sitdoitede Streiterpoften verhaftet 


Um nidtorganifierte Ungeftellte 
zum Anfhluß an die Union zu ziiit« 
gen, murben geftern bie Stöche, tells 
ner und Schantlellner des „Rienzi“, 
Diverſey Boulevard und Broabivan, 
an den Streik befohlen. Als Streik- 
‚pojten aan nachmittag vor dem Gta« 
‚bliffement Flugblätter verteilten, for- 
\derte Lincoln Bartpolizift Carljon 

fie auf, fich fortzufcheren. Gie troß- 
ten der Aufforderung. Carljon er- 
bat und erhielt Verftärtung und nad 
kurzem Kampfe wurden ſechs der 
aufſäſſigen Sireiler verhafiet. 
— — +. — — 
Vom Baſebaufelde. 
Geitrine Spiele: 
Amer ican Leagu: 

Detroit 6, Washington O; Neo 
York 7, Cleveland 0, Steine anderen 
Spiele angefündigt. 

National Reague, 
‚Ehicago3, Broofiyn 1; Cin⸗ 
cinnati 6, New York 4; Philadelphia 
10, St. Loui 3; Bofton 2, Pili— 
burg 1. J 


Bisheriger Stand dieſer Ligen. 
American League, 

Berl, 

6 


27 9a 


ace, 27 Wohnungen bon bier und | 
tünf Zimmern enthaltend,"und die 
dazu gehörige Kraftwagenremiſe mit | 
pier Abteilen, nebjt Grund, mit 
560,500 belaitet, find zu $125,000 
ton BVilliam E. Reinhold an %. €. 


Gallup von Edelitein, IU., über: 


Farm von 480 Acres im County 
Howard, Jowa, und eine von 120 
Aecres bei Indianapolis. Zu 85385 
500 hat Guſtav A. Büttner von N. 
Nelſon das Zwölffamilienhaus an 
der Nordoſtecke der 69. Str. und 
Dante Ave. Grund 51 bei 130 Fuß, 
mit $25,000 belajtet, und zu $24,- 
000 Eharle3 E, Reading von J. van 
Navishorit das mit $14,000 be 
laſtete Zinshaus auf der Weſtſeite 
der Vernon Ave., 496 Fuß nörd—⸗ 
lich von der 111. Straße, Grund 
60 bei 125 Fuß, erworben. 

Das Grundſtück an der Südoſt— 
ecke der Luella Ave. und 80. Str., 
330 bei 125 Fuß, hat das „South 
Shore Hoſpital“ von Arel Werelius 
zu $15,000 eritanden. Die neuen 
Eigentümer wollen dort ein Kram 
fenhaus zum Koitenpreije von un- 
gefahr $100,000 bauen, 

Die Kiegenihaft 1530 bis 40 
Sid Haljted Str. it von Win. S. 
Hanward und Carrie Gtiman Carey 
an Floyd 2. Bateınan, Eigentümer 
der benadhıbarten, zu $32,500 ber» 
fauft worden. E38 foll auf den bei- 
den GSrundftüden ein Speicher zum 
Koitenpreife von $100,000 errichtet 
werden, den die „Transcontinental 
Freight Co.“ benützen wird. 

Das Wohnhaus 4924 Ellis Ave, 
Grund 75 bet 150 Fuß, tit zu $35,- 
000 von Biltor Thorfh an den 
Sädefabrifanten Burf Yreislchen, 


Cleveland . 

Voſton 
REN: Sun ane naar 8 
* 
Detroit 


- 


New Dort 

VBroofiyn 

Cincinnati ... 

Ghieago .... 

PBiltsburg .. 

Rbiladelpdia .... * 
u RER EN 4 
Eo N: 5 


Hentige Spiele: 

Umericankeague ; 
Philadelphia in Chicagnz 
Wafhington in Detroit; Bofter in 
St. Louis; New Hort in Cleveland: 
Nationalkeague 
Chicago in Brooflyn; Eins 
tinnatt in New York; Pittsburg in 
Bolton; St. Louis in Philadelphia. 


Member of the Associated 1 

Y'be Associated Press is exefusivelv 
entitled to the use for republiention 
of all news dispatches eredited lo is 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub 
lished herein, * 

— —— —— 


— Die Presbyter-Generalſynode 
in St. Louis hat ſich gegen Son— 
tagsblätter erflärt, obwohl Baftor 
MeEtellan erklärt hatte, die 


a 
am DO m-1%' 


Ave., Grund 71 bei 150 Yu, von 
Ela Werk an den „Calınnet Com- 
mercial Club”, für Klubzwede, zu 
58850 verfauf: worden. 

Segen Snpothef auf ihren Holz- 
hof an der Chicago Ave., nördlid) 
von der Howard, Evaniton, hat die 
„Mears-Sianton Yumber Co.“ von 
der „Öreenchaum Sons’ Bank and 
Truit Co.” $50,000 auf drei Sahre 
zu ſechs Prozent Zinſen geliehen. 

ne — 


Alte Auſiedlerin tot. 


Frau Catherine Kelly, 3347 W. 


Anfiedler3 Senn, €. („Kaptän) 
Kelly, tit im Alter von 86 Jahren 
aeitorben. Sie hat Sechzig Sabre in 
Chicago gelebt, fam- aus Troy, N. 





a a ————— [ — 


Bibcuits zu helfen. 


u one 


ZRTICHER Zbeeter, Bud Tempie) 


n al. — Frisi Scheff in „Bls- 


‚Zillie, 


nd- * ah There Bas“, 


. — „Ihe Vetrabal,” 

Freckles.“ 

The Birgin Widew.“ 
Eeaah. Bebave.“ 
WVaffina Chor 0; 1018, 

e, „Don't lite .t.” 
_ Sal Chaiterton, 
— ‚Eunfbine.” 
bebale „be Madnatt rader. — 
ia. — „Bringing Up Father.“ 
Vertba SKalic. 

Dldsarten. — Konzert 
ittag und abend. 

u lepp, 755 Norib Are. —. Jeden 
ebenb und Eonntag nahmi!tag3 Konzert. 


Serkangt: Männer und Anaben 
(ühzeigen unter Dieter Nudrif 


— 
— 
— 


— 


- 
& 


— 


2u20 
or 
6 


® 
“ra 


icden 


Bader 


werlangt, zweite Hände au 
Rolls; permanente Stellungen. Nadızır: 
fragen in der Office des Superinten: 


denten. 
Wieboldt's, 
— Ave. und Banlina Str, 


und- Burnifher an Gompe und Metal 


Lighting Fixtures; guter Lohn und ſte— | 


tiger Plab: 48 Stunden Die Mode. 


Bieter S. Bearlman & Co., 533 South | fres. 


Wabaſh Avenn:. 


Berlangt: Hotel Borter, 
Marn; guter Lohn. 
: Hotel Randolph, 
179 W. Randolph Str. 


ſtetiger 


Berlangt: 1 
ver,. Rolierer und Buffer, 


Haſtings, 567 W. Lake Str., 4. Floor. 


— Erfahrene Rug Weber ſie te: | 
Khoeniz | Er. 


tige Arbeit uud auter- Kohn. 


Trimming Go., 2008 N. Rarine Une. | 
dimido | $17 die. Node und dejimmersZlat frei, 5421| 


Berlanat: 
an Brot und Cakes. 4237 
Aycnise, 


Fullerton 


Serlangt: 4 Porters; $55 und Koſt. 
Fragt nach Nudelph, Marigold won, 
817 'Biracı Str. 


Berlangt: Thaufftur mit etwas Flo⸗ 
engliih ipredien |. 
929 Enit 43. Sir. | 


riſt Erfahrung: muß 
dunen; guter Lohn. 
Zelephen Oakland 4341. 


Verlangt: Motor Truck Aſſemblers 
mit Wertzeug. Sandow Motor Trud | 
ßa., 3333 ®. Grand Avc. di fr 


—— —— 


Berlangt: Mehrere Männer für leichte 
Arbeit in Maſchinenwerkſtatt: gute Ar— 
— ——— MacLeod Mig. Co., 

27 W. Auſtin Ave. 


ee — 
Sexlangt: Guter Vorter ſür Saloon 
und Reſtaurant. 132 N. La Salle Str. 


Serlangt: Mann, um an Brot und | 


13 Wrightmoop | 
e. dimido 


Berlangt: Erfahrener Mann in Pickle 
Webrif. 2306 Wabanſia Ave. dimi 


Berlangt: Möhelihreiner. 2102 Gin- | 
beurn Ave. dimido 
| 


— —— — — — — — — — 
Berlangt: Mann in Garten zn arbei- | 
ten:  Bimmer 1605, 155 N. Clark Str. 


Berlangt: Wurft-Stopfer. Nachzu 
fragen in 814 W. 20. Str. 


Berlangt: Arbeiter; 10 Stunden den 
Tag; 35c die Stunde; feine Werkzeuge 
nötig: auf der Weitieite Wohnende ner» | 
gezogen. Foreſt Home Cemetery, Foreſt 
Bart, ZH. 14maitio® 


Berlangt: Knaben, um das Biano- | 
Kandwerf zu erlernen. Smith, Barnes, | 


Strohber Co., 1872 Ciybourn Ave. 
14maiim£ 


Berlangt: Williger Mann, ber Mühl: 
feine bearbeiten una Dielelben idharf 
machen fanı, 1948 W. This Str. 


h fonmodi 


Berlangt: Möbelichreiner, 
Barnes & Strahber, 13572 
Avenue. 


Verlangt: Piano Volierer und Fin⸗ 
iſhers. Smith Barnes Strohber Go., | 
1872 Elybouen Anc. 14mailiv& | 


Berlangt: FZluff Rug Weber. 670| 
8.63. Strafe. 15matiwE 


Berlangt: Zwei gute PBainters. 3340 
R.-Afbland Ave. modimi 


erlangt: Onter Küchenmann. Deut⸗ 
ſches Altenheim, Foreſt Rarf, JH. Tele- 
vhon Foreft Vark 136. modimi 


Berlangt: Sofort, guter 
Telephoniert Irving 2380. 


BSerlangt: Zwei Hausmänner. Deut- 
ſches Altenheim, Foreſt Park, Ill. Tele- 
phon Foreſt Vart 136. modimi 


Serlangt: Erfahrener Mann für alle 
Kürhenarbeiten. Rieger, 4533 Broadwan. 


Smith, 
Clybourn 


16ma ailwEj ! 


Tapesierer. | 
mod | 


Berlangt: Schuhflicker. 1057 


lſington Ave. 
-Berlangt: Suter Bäder. in offenem Shop an 


Cafes umd Bischitö zu arbeiten. 
5343. 3. Chicago ide. 


Nachzufragen 


paden derfiebt und für Sanitorarbeit it Sabrif. | 
Siefige Eelle. D. Sriedlander & Co., 92 
. Ranbolpb Etr. dimido | 


Berlangt: Bartender nur Eonntass für 3 3 
Geht Mir. Emil Sulg, 

9, Ranbolph und La Salle Etr,, V Kıtmod | 
2 12 und 1. 


Berlangt: Guter Maihiniit. 
Straße. 


262 N. Mah 


— — — — — — — — — — 

Berlangt: Bimeiter Iizenfierter Engineer, 8 | tigen Mann. O1 
Stunden, abfoiut Jetäte Arbeit mit Lund und | rengen und Gebaltsanfprusgen gu ri 
sutem Kohn. Mbr.: 


B 2054 Abendpoft. bmi 


“Berlangt: Suter Ratnter und Paperbanger: 
= Lohn. Nodaufiagen 9704 Bincennes 


2 Bäder, erite Sad an Brot umd 
07 Bentwortd Abe, modimi 


Br € Eriter Klaiie Brorbäder; ftetiger 
a; offene Werfitatt. 5140 Lincoln Abe . 
* modt 


. : Ealeöbäder, itetiger Nlag; offene 
. 3140 Lincoln Abe. mobi 
— Junge mit Erfahrung in Päderei. 


N. Robeh ehr. Tch.: Zate Biem 4424. 
modimi 


uS4Earpenter. Eafeterla, 928 
— fomobt 


“Berlangt: . Sol — erfahren im Belt⸗ 
ei € —* en: Rouis Hanlon & €o,, 
Er ne be. 15mailmf 


— Knaben, 16 Sabre alt, gute Ge 
erw eınporzuarbeiten, Su erfragen: 

idet Eo.,.730 N. Srontlin Eirahe, 
16mailmf 


unge Männer, au im mittleren | 
leid mit een au um Kabinet 
he — Louis Haulon 


15maiw£ 


| —— 


2c da3 Wort.) | 


Brot und | 


— Erſter Klaſſe Bergolber | 


Bist | 


Chandeliermader, Ladie- | 
Moran |, 


dimtdo | * 


Bäder oder auter Helfer ! 


einen 


VPfannenwaſchen 


Iens Porterarbeit gu tum, 


Ifib Durch 


und 


| 
modimi | 


! 
Berlangt: Orbdentliier Mann, der Kiiten au | 


jr Slnzufragen: 5150 WM, Madilon Eir, 


il | 
inch 1 


| 


sen von 1 bis 4 nem. 1651 Blue zeione Ave. 


Verlaugt: Münner und Knaben Verlangt: Männer und Frauen 


(Anzeigen unter diefee Hubrif 2e das Wort.) | (Yinzeigen unter dieſer Rubrik 2e das Wort.) 


Berlangt: Baitry: Koch oder Frau, um ! 
iriten Koch zu helfen; Feine Sonntagar- 
beit. 304 W. Jadion Blvd. modimt 


Verlangt: Automobil Bainters: gu- | 
ter Lohn und stetige \rbeit. Kaftorn | > 
Dig. Co, La Grange, ZU. Telcphoh | ®- 
2a range 647. 19mailw£ | 


20 Meilen mweitlib don Chicago. Frau muß 


!irdeiter fein. $70 der Monat, 
Yimmer und Board. Sofort nachzufragen. R. 
Farmer, 16 W. Jackſon Blod. 


Verlangt: 

reinzubalten, 
Rerlannt: Mann für Yabrifarbeit. | anderwär! 13 arbeiten, 
Chicago Wire Chair Co., 619 N. La | Straße, 
Salle tr. 


Berlangt: Bladimith Helier an Wa- | 
I 


Wohnung und Lohn, 


(Anzeigen unter biefer Rubril 1c da3 Wort) 


Geſucht:; 
Platz als Bäckerhelfer. J. 
tier Mpe,, bintere Cottage, 


genarbeit. 630 3. Wells Str, 


Berlangt: Ornamental Giicnarbeiter. 
Wetcell Iron Works, 
Avenue. 


1121 N. Aſhland 


dimido 


Vlag an Prot und Molls, 
Iuftig fein; Etadt oder Land, 
Abendpoft, 


Gefuht: Williger Mann fudht Stelle, 
| Yädergelhärt zu erlernen. $15 Wocenlohit. 
AUdr.: M 2384 Ubendpoit. 


Ein beutfch-aelernter Rah, 538 
felbftändiger Arbeiter, fucht itetige 
1287 Abendpoſt. 


Berlangt: Borter, der kochen fann, in 
Salson. 1301 W. Lafe Str. 


Verlangt: 
ichicht: guter 
Bruder Marius, 


Adr.: 


ge für Nadıt- 
Sohn, Nachzuiragen m 
1200 Belden Ave. 


Berlangt: Küfer, nm Gifigfälier zu 
reparieren. Henning Go, 1260 W. 
Diviſion Str. dimi 

Berlangt: Boliterer und Riliennta- 
her: leichte, reine Arbeit; guter Kohn. 
A. 2. Randall Co., 729 ©. Wabaih Ave. | 


Berlangt: Büritenmader, guter Traw 
Hand; einer, der milden fann. Haisler 
Bros. Co. TION. Franklin Str. dimi 


Terlangt: Machine Hands an Store ı 
Fixtures. 1724 N. Wincheſter Ave. 


Jahre alt, 
Stellung. Adr.: N 


Geſucht: 
zur Aushilfe. Adr.: Z 2053 Abendpoſt. mdi 
Stellung für allgemeine Farmarbeit. 
Wilmot Ave. Phone: Armit tage 17 70, 

dimi 


Geſucht: 
gern: 
ıG@c#, 1832 
| Gefudt: Norddeutficher, 25, Tein Trinler 
| fucht Porter» und Bartenderftelle, 
| fahrung. Phone Pelmont 3931. 


Berlangt: Franen und Mädchen 
| (Anzeigen unter biefer Nubrif 2c das Wort.) 


Verlangt: Finiihers an Store Sir: | Läden nnd Fabriken 


1724 N. Wincheſter Ave. * 
Verlangt: 50 Mädchen oder Frauen, 

— — Die Br (inlommen, ua |um Teibene Lampenihirme zu machen, 

$25 bis $100 die Woche berbeilern, Bor = auch Heimarbeiterinnen. NM, Marquis, 


oder irac nd jemand mit einem großen 
tanntenfreis. Erfahrung nicht nötia. Bitte, ‚17 N. Wabaih Ave., Zimmer * J 
mailto 


dann Ipreden Sie dor don 9 libr morgens bi3 
8 Uhr abends, 220 ©.. State — 
1400. Freeſe. dim ido 


Str 


Verlangt: Mädchen, um Karten zu 
Bäcker, erſte Hand en Brot, Roll is |yaden und leichte, faubere Arbeit zu er 
7511 Cottage Grope Abe. lernen; guter Xohn. Stauber Engra- 
— rieüruhn am. Want re Go., 23PN. Wells Str. dimido 
| 


Verlangt: 
und Vies 
Junge mit Erfahrung an 


Tagarbeit; guter Lohn. 2859 N. on > 
— “erlangt: Aufwärterin in Reftau: 


— — Dar a — rant. 7001 N. Ciart Str, Telephon Ro- 
Verlang uter Porter, de m Tiſch 9 < ntodi 
warten fan: guter Soon. 1258 N, Pat ‚Tina 19078 Park 972. 
Armitage an £ | 


— nn 


Tel. 


Verla Stailma inn, 


Erfahrene Mädchen, um 
zu zweigen; guter 
Lohn. Nachzufragen Zimmer 222, M. 
B. Artificial Flower Co., 30 Eaſt Ran— 
— Str. 18mai1wæ 


verlangt Preß⸗ Mähren: jtetige Ar» 
|feit, August Schwarz, 109 W. Illinois | 
Straße. 13mailink | 


— Berlangt: 
um Pferde au zeinigen, | Itünftlihe Blumen 


N. Halten ir, 


Dmeit* oder dritte Hand an Cafes, 
2419 Milwauflce Ave, 


onparier, 412 


Serlanat: 
Offener hop. 


Calor sabafb 


und Calcs, guter 
derlangt: unge raue 
Arbeit, Das wWinding zir erlewien, 
| fabrung mötig, Gute Gelegenheit für. 4 gebe 
| fern. Sa nette Mfg. Eo., 625 W 
no uleb 
23 Eliton lebard 


| Berlangt: Ein, junges Räddhen, 
sr beiorgeit, Xobn $8, im Dead 
116 N. State, 2. Sloor, Noont 1. 


um Günge ! 
Bag Geſchaft 


* 
Rorth MWoe. 


Rerlangt: Schneider, aiiter | Nodn tacer det | 
itefigen Plaß en md alle Arbeit ) 
Asracl, { ft 47, Str. dimioo | 


Berlangt: Aunaes intelligentes Mädchen für 
Billing“ und Dfftcearbeit, Mazan t 
in kann. and Zuppin Eo,., 118 ©. Elinton Str. 

44 s Dee 2 
Delilate Het ı; Eriab« 
Lohn. 


un Mädchen für 
erforderlich; guter 


Berlangt: 
ng nicht 
Abo. 


n hochfei 
Jobbers Fu 
yon iorid 


nat: Griabrener Ve 
I an VBäder und anolk Tale 
fer. Anzufragen “üglien 
oder nad sit Ubr 1 


Millina vo. 


Dice 
ter Robıt. 
dimt 


oder Witwe Luft 


arbeilen; gu 


Verlangt: Mädchen 
dat in Örocerhitore zu 
Adr. MM. 31 Abendy⸗ soft, 
Berlat 1q!: Sleeve Ralers 
it misher, Helfer und Keaders 
halben Tag Samstag: gute 
Wolfe, bo58 Michigan Ave. 
Verlangt: Frau, um Schürzen, zu falzen in 
*abrif. 3055 Lincoln Npe., Ede 
| Boulcbard. 


Cerenl & ve. 

dimi 
Ste tiger Mai n oder Sunge auot; 
und Shop zit reimigem dt 
$12 Die $i4, Fruhſtück und 
Bäderci, 1234 Grace 
: Graceland 8055. 

Verlangt: Geihidter Ma für allgeme ine 
Arbeit, der aub einfahes Anftreien beriteht. 
Antwortet beute und gebt Zobn per Stunde an, 
Mus engliih fpreden, Adr.: Mi. 2387 Abend: 
poit, 


Rerlangt: Waiſt und 


Stirt 


Bäckerei. Lohn 3 on 

, ablung, „u 
Mittageifen. Kehn’'s esahlung 
Str. nahe Clarf. Tel * 


dimido 
Mädchen in 


am Tiſch aufwarten; kuxrze 
Clart Sir dimido 


Verlangt; 
ferin: muß auch 
ir r Siunden, 1254 N, 

erlangt: Seſgirrwaſcher ſur, Reftaurant, | SM ! 
$iz biß $14 die Mode, 2545 Milmaufee ne. 


Delft ‘ ftr 
A Delikateſſenſrau für 
dimido et 


Kerlongt: 
Tagarbeit, 30%, Dearborn Str.. 


Sandwiches, 
Mann, Rooın 508, 


Bar 
6659 ©, 


tender, teil 
Salftea Str, a 
dam | „ Perlangt: 
: 2104 Orchard Str. 


Verlangt: Lediger 
Frau, zin Prehtzelfabrik zu arbeite Ki 
„robin 


enter Mann tür ee 
„Mazant Butlon 
n 


zuger ntellig 
Siling u F Onic Mi. beit, 

and Zuppid GCo., 118 
Serlanat: Guter Siloifer fiir 

bler- Arbeit. Guter Yobn für Y 

ftändiq arbe ten fan, und gaute 

Heiß emporzuarbeiien. C i 

Minneſotck in Stadt mit 150,000 Einwohner 

Diferten mit Yobnangabe, Nationalität und 
Alter unter Mdr.: 3 2015 Abeı tdpoft. | 


Varlıın 
Scerlangt: Nähte 

feinen 
ie Großman, 


idt 419. 


Stepperiunen, 
Kleidern; 
S. Clinton 2857 Logan Blvd, "BI 


. Bafdteiam WW 


1 
. 3121 


Dperators mit Erfahrung an Das 
. O'Brien, 116 ©. Bells Str. 
mobdimt 


Verlanat: S 
| mentleidern. I. © 
Berlangt: Echneider für alte und neue Ars! 


f 5 bs © si ’ 9Y 
Seife ort. 5145 ©, wibland Dive, Ba Verlangt: Erfahrene Mädchen an Ornamen, 
. — — 


1; auter Lohn und stetige Belhäftigung. Zı 
—— Weſt Side Embroidery Co., 198 
= vaufee Avenue. modimt 
Berlangt: Operators 
en, an Lederivare n Au 
‚ 3, Mediion Str. modin 
—— — — 
VB serl angi: Aelterer 
en: Louis Sanfoıt 


quie Männer, fön 
Louis Hanſon & 
15ntailt 


Berlangt: Ehhreiner, 
hoben Lohn verdienen. 
1500 R. Koſtner Ave. 


Derlang: 


an Dadis 
arbeiten, 


: Cofort, öl elforeiner, Nodt ıt 
ders; gı ıter Le on, fteti ge Arbeit, angeneduice 
Seit limgebung; > mM seilei ı bon Milmanice 
gelegen i. Nachzu manc eit fosort Lei ver i 

Motor Car Co,, Sartford Sis. 15 


00 % 
omodi 


zufragen & Co. 
Roitner mM 1C, 

Aller | 
Abe., 


Mann 


Ede gu häbahen fir Däderladen; .v 
vs 


‚ guter Lohn, 


Verlangt: 
2373 Elſljon 
Buffet. 


Berlangt: Zimei 
fabrene dborgesogen 
Straße, 


Wochenlohn. 
omodi 


Verlangt: Mann mit Erfahrung an Mübl« 
fteinen. Bei Beant woriung gebe man xrfahrun ig 
und beanſpruchten Lohn an unter Adr.: 
2051 Abendpoit. 


Berlangt: Eriter Klafle Brot» 
Bäder. 708 ©, Kedzie ide. 


Verlanat: Guter Bäder an Rolls und Calcs, 
offene Werkitatt; guier Sohn. 3365 Colorabn 
Ave. ’Bhone: Garficld 5181. mobi 


N Guter 
Nincoln Abe. 


Verlangt: Guter, Rorter, muß n 
1d bartenden Tönen; guter 
Dickens Avenue. 


Ladenmädchen, $7 


a . 
Berlangt: 734 Nortb Abe, 


| Sa,anefz Etorc, 


mädden und rauen für leichte 
23526 B. Eongreß Str. fomodi 


1768 Green» 
Rogers Bart 
15maimt 


Verlangt: 


und Rolls, | Babrifarbeit, 


modimi Verlangt: Verläuferin Bäckerei. 


leaf Abe., Rogers Vark. Tel, 
208. 


nee 
Berlangt: Junges Lehrinäbden, Guter Lahn | 
| während der Lehraeit. Nadaufragen: Mailon 


Mamzufragen in 
Be odi | 2outfe, 108 N. Gtate Gtr. 13masw& 


modi ! 


Reiter, 


Berlangt: 
2002 


Berlangt: 
näber in einer Negenfhirmtabrif; leichte, ans | 
-gcnebme YUrdbeit, Camdtags um 1 Uhr geihlofs 
fen. $12 mwöchentlih für den Ynfana. 
Gärtner und Gartenarbeiter, | Subbard, 320 ©. Franklin Eir., 6, 
19maiimf | 


üchte cem, fe E 
Lohn, 
m — 


Verlangt: Floor. 


1117 Dit 47, 


Str. 


tlangt: 


Ber : nger Mont 
und —ãA— 


Mr Delikateſſen⸗ | 
et | 


Milmwaufee Abe. 
modinti | 


SHansarbeit 


Verlangt: Srau, bei Hausarbeit zu belien 


Berlangt: Mann und Fraır für cin Heim 


dimido 
Alleinſtehendes Ehepaar, 10 Flats 


Mann lann 
Nahzufragen 6629 Raflin | tag3 frei. Neitaurant, 117 N, Senrborn 


Stellung fudyen Männer n. Ainaben 


Berbeirateter Mann fuhbt auten 
Beder, 1510 Fron⸗ 
dimido 


Gefuht: Bäder mittleren Alters fucht ftetigen 
Chop muß Bell md ı 


Partender fuct iteiige Etelle oder 


| Berlangt: Frauen und Mäddjen 


gute Köchin fein und Mann erfahrener Gärt- ı 
ner und geihidt in allgemeiner Arbeit um 
das Haus. Beide müffen energifhe und gute 
mit gutem | 


I 


\ 


| nen, 


20ma iwæ 
| 


I 


| 


Button | 
| im Etore 


210 m! 


— — — — — | 
— [2 


' 


T | hälterim, die eim gutes 


Kurze Etumdert, | 


Ardina Park | 


Päderei als Verläus | 


Salate und | 


} 
I 


— — — — nn 
— — — | 


oder 


| Strabe, 


modimi I 


Nahmaſchi⸗ 
Nachzufrage ir 


Mann für Saprifarteit, | 


Imes, $ 


5394 Valwer 
18man wæ 


| 


Mädchen oder Frauen für Hands | 


Kreis & 
16mailwe 


vond bis 5 täglich. Telepdon: Sunnbfibe 5219. | 


Berlangt: Mann im Saloon zu arheiten. — | 20malim& 
3424 Irbing PBarl Dlpd., Ele Bernarb Str. | - 

mobimt | Perlangt: Mädchen. für allgemeine Hausar- 
beit; e- Heim, guter Lohn, 1519 Yargo 


Vormann an Brot und Nolls, of . Apt., Rogerd Part. modimi 


4425 MW, Mabdilon, Str. 
10matim? — Aeltere Frau um, bei der Haus⸗ 
ard ceit mitzubelfen. 2848 Diverſeb Abe. Phone 
Vexlangt: Vorter für Saloon, Mang mittle⸗ Armitage 6111. modimi 
ten Alters, muß etwas bon Aüchenarbeit ber« 
fteben. 901 ®. 35. Str. modt | 


Harneß ⸗Stepper; 


Verlangt: 
fene Merfftatt. 


Mäder für allgemeine Hausar: | 


Berlangt: 
guter 


| Heit und het zwei Mindern mitauhelfen; 
Lohn. 4744 Horreftpille Abe, 2. Hlat, 
modtmi | 


Itetige Etellung. | 
modimi | 


Sate! 


Berlangt: 


Donnerät ag! 
= 
mod 


für leichte it 
mobdi 


Derlangt: Bäder an Brot und N 
| Shore Home PBalerh 


No ls, 
3166 roadivan,. 
mobimt 


Terlangt: Grau fir Montag, 
und Samstag balben Tag reinmaden, 
Lincoln Abe, 


moerlangt: Chauffeur für Stearnd Limoufine, 

Mub im Stande fein, — uren zu machen 
und tillens fein, fich fonft nüßlid zu machen. 

orbfeite. Stetige, leihte Stelle für den rich⸗ 
ferten mit Angabe bon Refes 
ten an 
mobimt | 


Verlangt: Sofort, 
und Bügelarbeit, 
Demwey Place. 


Gute * ungariſche Nacht⸗Kö⸗ 
agen: 2002 Lincoln 
modi 


Frau 
8—5. Sohn 815—$17 


— au 
in; guter Lohn. Anat 
Adr.: N 2148 Abenbpott, Avenue, 
Serlangt: Bäder ar Brot gu helfen und 
Bäder an Eales, Aulius Sähallenmüller, 12 
Madilon Str., Dat Part, modt 


Rerlanat: Grundſchaufler 
freier Koft und qautem Lobn; 
Winter; lommt nah Llbntan, 
Weſtern Zug. 
tertown, Wis. 


Verlangt: Erfahrenes Mödchen, für allge⸗ 
meine Hausarbeit, guter Lohn; fein walhen; 
vorerſt Nachts nach Hauſe gehen. 5715 Michi 
gan Ave., 8. Apart. 
auf Farm, 
Arbeit bis zum Verlangt: Frau oder Mädchen am Geſchirr 
Wis., mit North zu waſchen. 820 M, Elart Sir. Turndalle 
Reichenbach Drainage Co,. Was | modimi 

19mailwz | 


bei | | 


srau für allgemeine Sausarbeit; 
aute: m; guter Lohn; feine Mäflye: 3 in | 
Familie: Deſterreich Ungarin vorgezogen. 
eriranen: 5204 Welt 25. Er, mbdimti 


Berlangt: 
Verlangt: DBüder in offener Merkitatt. 3946 
Weſt North Ave, modimi 


E20 No. 
modimi 


Verlangt: Züchtiger Nüchenmann. 


Clart Straße, Turnhalle. 
tung: guter Lohn, „eine Yamilie, 


Verlangt: Bladimitb Helfer, eriter Nlaffe| S. Hallted Str. Tel. 2 
Männer an Wagen und Auto Xruds, Bol ER — — 
Verlangt; Mädchen von 14 bis 16 Jahren 


Bros., 840 S. Halſted Str. modi 

— — — — —— — — zur Beauffihtigung bon zwei Babies. 157 
Verlangt: Zweite Sand Bäder an Brot und Eoutbport Abe., Elore, nod! 
Rolls; Tagarbeit, 3946 N, Cicero Nve. Tel: | —— 

Kildare 139, modi 


Berlangt: Neltere Frau für 


mdimt 


Berlanat: 


— — —— — —— 
Verlangt: Zweite Hand Bäcker an Cales und 

Broi; offener Ehoy, 1856 N, Whiyple Str. 
mobi 


Sive,, 1. Apt. Zel.: Bladitone 657. 

Verlangt: Mädchen für Icichte Hausarbeit: 
| gutes Ham und guter Lohn, Motiv, 902 Mddi 
fen Straße. 


Berlangt: Männer nnd Frauen 
Anzeigen unter diefer Rubrik 2c das Wort.) 


Serlangt: Einige Familien für Arbeit in 
Suderrüben in- Iowa,‘ Zabrt, Wohnung und 
Garten frei. Wir baben gute Bläge Fir aute 
Familien und wir bezablen mehr, - Nabzufra- 


beit; fein Waicben: 
gutes Helm, PBribatbad, 


Berboeben, 0019 Zt. 
Larorence Abe,, 1. islat.. 


el. Hbde Barl 2731 


ölhe, guter Lobn. 902 Pine Eir., zuinneifa, 
— 7 Ferch 


leichte Haushal⸗ 
Keller, 1229 


14maiw& 


Berlangt: Mäpgen für Sausarkeit; Teine 


l 
I 


| 
| 


modimt | | 


| 


Zu) 


fomodt | 
Mädhhen für allgemeine Sauısars | 


beit, tein wachen; beiter Lohn. 5200 Inalefide | ungar, Redbtsanwalt und Öffentliher Notar 
fodimi 
| 


18mai 1w* | 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Satan (Anzeipen unter diefer Nubrif sic die .‚eile,) | 8: 
Referenzen; 210 die Wohe; | —————— 0... 


Stellung juden Frauen u. Mädchen 


Mbendpoft, Chicagn, Dienstag, den 20. Mai 1919. 
Geſchäftsgelegenheiten Fachmãnniſche Arbeiten 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2e das Wort.)(Anzeigen unter dieſer Mubrif 14c die Beile.) | (Anzeigen uiter diefer Nubrif 14e die Zeile.) 


Hausarbeit | Nigter, Moving * 
Mädchen für allgemeine preſſing Motor Service. 39: tond- 
Hausarbeit; fein Kochen, feine Wälche; way. Telcphon Lakeview 9571. Er 

auter Lohn, Sofort nadızufragen in 2Oma,didofonimt 
3130 Lincoln Ave. dimido | — — 


Verlangt: Erſter Klaſſe Öfterreid-un. 
anriiche Köchin; 5335 Wochenlohn; Sonn—⸗ 


Delikateſſen- und CandyLaden — 
Einer der beſtgelegenen Plätze in Arbeiter: 
Nahbarichaft, Nordfeite; muß fofort derfauit 
werden ivenen anderem Geihäft; elenanie Fix: 
tures umd großes Warenlager, dverfauit Yinars 
ren, Candh, Icecream, Grocerics, Qelitatefien, 
Notions, Sauudrn-Office uf. Miete für 10: | 
nen Store mit elegantem 4-ZimmersSlat nd | 
Vad ift $20. Leber $1200 wert, berfaufe für 
8750, wenn fofort gelauft, 1822 School Str, 
3 Blocks weſtlich von Lincoln Ave. und nörd— 
lich von Belmont. 


Verlangt: 


Laftt Euer Detorieren von einer zu⸗ 
erläfſigen Firma tun. Parris G Tuch- 
man, Painters, Paperhangers und De— 
corators, 1702 W. Taylor Str. Tele⸗ 


vhon Weſt 6078. 

5:6, en. m — — — — 

Si, obeı Kauft ein Rovmingbaus; ehrlihe Tchandfung | 20ad,biofonimt 
garantiert; 6 bi8 100 Bimmter; Brofit DIS $500 a a 


monatlid; bilıge Preife, Teilzahlung. ä 


Bindom und Porhb Shaded 
(Dpaaue, Lizien, Dud und Canvas) 
holt, reinigt und hängt für 35c aufwärts, Für | 
II: hereindbringenden und abholenden Orders 
15% Rabatt. 712 Deweyn RI, xel,Diverfen 4004, 
19ma“ 


Berlangt: Zweite Hand Köchin, Oe- 
fterreih-Ungarin; Sonntags frei. Ne: 
itaurant, 117 % Dearborn Str,, oben, 

18ma1wæe 


Helene Wieland, bitte telephonieren 
Sie oder kommen Sie zu mir. Mrs. Roe, 
Telebhon Winnetſa 1265. 2lap*& 


Verlangt: Ungariſche oder deutſche 
zweite Köchin. Rieger, 4533 Broadway. 
modimi 


vor. Zairge, 704 No, Dearborn Eir, 
18maimtE 


Vollſtändiger Putzwarenladen 
ein ſchließiich Trimming und einigen Hüten; 
ſchöne Firtures; billige Miete. Verlkgufe für 
$650; Würde auch Lundroont*oder Delifatels 
fenladen in Tauiy nehmen. Anzufragen Witt 
twodh morgen nach 9 llhr, 305 W. North Ave. 


Bu derfaufen: 


Enuberer Painter und Calfomtner libernimmt 
Sunen= und Außenarbeit, auch bei der Stunde, 
Zelephon: Lincoln 5654. 


Kontraltor Übernimmt, Neubanten :nb Nepa» 
ratıircn, Marre.», Carpenter, Yements, "Slafter» 
arbeit, mäßiger Preis, Velte Arbeit aarantiert. 
1505 ©. Sildare Ave, Tel, Lawndale 9326. 
16ma 1wæe 


Verlkaufen aroßen Delikateſſenladen im Roo— 
minghans-Diftrilt; billige Miet ie, mit Mobs 
rung; Nordfeite, SZaeger, 1746 Larrabee Etr,, 
2. Floor. 

Verlangt: Haushälterin für ältere 
Dame und Tochter; keine Wäſche: ſau— 
bere Frau in mittlerem Alter vorgezo— 
nen, Vorzuſprechen 71 W. Randolph 
Str., 3. Floor. dimi 


Verlangt: Deutſches Mädchen mit et— 
was Erfahrung in Bäckerladen. 2437 


Wentworth Ave. Telephon Calumet 
13002. modimi 


468 R. 


modi 


2357 
m 


Bapering, Calfomining, Saftering, 
billige Urbet: ‚garantiert. Lafe Xieiv Haintitore, 
3525 N, Elarf Eir. el. Wellington 3506. 

Yymalmtz 


Su verfauien: Bäderei: Lincolt Ave.: wö— 
Kentlihe Finnabme $700; mit oder ohnedaus. 
Mdr.: 9 1251 Abendpoft. modi 


Zu verlaufen: 
NWeſtern Ave. 


Zu verkaufen; 
Plaͤß: Dampfheizung; Miete 820. 
California Ave. 


Painting. 


2 Stuhl Barbierladen. 


2242 
mdi 
Möbel, Hausgeräte n. f. w. 


tAnzeigen ımier dteler Mubrit 14c Die beile) 


2-Stible Barbieritube, alter 
2405 Nord 
fafomodi 
Bu verlaufen: 
lierte eiferne 
Spring. 3452 


Wegen Umzugs, weiß email. 
Vettitelle nebit Meatrage nd 
Sanffen Ave, dimido 
Ehsimmereinrigtung, Kar: 
bet5 und verf&hicdene Möpel billig zu verkau— 
fen. 1646 Xarradee Str, Store, elcktrifche 
Maſchinen. 20ma,im& 


Eichener Schaulelſtuhl, 834; 
Kochgeräte; Victrola, 800, 
foftete $250. 1826 Nelſon Str. Telephon: 
2138. 16mai1wæe 


Bu berfaufen: 
1628 N. 


Zu verfaufen: Ehmiede und 
gutes Geſchäft, 180 Meilen außerhalb Chica⸗ 
gos. Nachzufragen: 21060 N. Crawford Ave. 
erſtes Flat. 16mai 1we 


Bäckerei, 531000 wöchentliche Einnahme, lange 
Leaſe, billige Miete, große Anlage, vreiswür— 
dig zu berlaufen. Mdr.: 3 2001 Ahendvoſt. 

15manwæ 


Hufbeſchlag; 


Verlangt: Zweite Köchin, 


Halited Str. 


Mefitngbetten, 


Verlangt: Geidhirrwaidherin, 
Noscoe Str,, Erde Weitern Ave. 
Berlangt: Geihirrwafderin; «uter Lohn | 


richtige Verſon. Südoſtecke Roscoe und Se | 
ſtern Avenue. 


Zu verkaufen: 


= Rortieren, $1.50; 


Vermiete Candy-Store mit 
8315 monatl. 2728 Francis Place, l5mim£ 
Graceland 


Verlangt: Wafhfrau; gute Bezahlung. Tel, 


Mi & 
Dterel 7183. Möbel und Wilton Nugs. 


Haliteb Straße, 3. Floor. bine 


Gefdäftsteilhaber 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 
Teilhaber, Yrau oder Manı 


Roomingbaus zu eröffnen, 5005 ©. 
Etr., Etore, 


Verlangt: mädchen für Hausarbeit; Yein Wa» 
fen. 555 Roscoe Str. 1. Apt. Telephon 
Graceland 8060. dimido 


‚Bu berfaufen: Möbel für 4 Zimmer, voll» 
Nändia, im beftem. Zuftand; mäßiger Preis. 
Zu befichtigen Donnerstag zwiſchen 11 und 
8 Uber abends, 822 W. North de. Grant 
Sgilays. dimi 


Hotel oder 
Halſted 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. 
311 W. North Ave. 

Verlaufe 5« 2 
Etvle, 
zelu. I 


Simmer « Einrichtung, tenefter 
‚au jedem annehmbar, Strei3,-arch eine 
1922.6, Redzie Mde, 

16ntalsııtk 


Zu vermieten 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c -ie 


Zu dermicten: Zimmer Hlat, 1. loor, 
312. 1349 Wilntot Sioe 20Oma,1w& 


Berlangt: 
beit und — Frau zu bedienen. 
Avenue, 1. Flat. 


8243 Scac| Verfüumt Died nicht. 


Sünbler 


Geht unler La * r bon neuen und gebraudten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros Furniture 
Shop, 2261 yincoln Ave, Xel, Lincoln 1377, 
. 1ömz+z 


— —— ——— — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 140 die Zeile 


Berlangt: Geſchirrwäſcherin für Reſtaurant, 
812 bis 314 die Woche. 2545 Milwautkee Ave. 
dimido 


Zu vermieten: Drei helle Stimme r, eleftrifhes 
Licht, Zoilet, Gas, $11, 


Si bermicten: 2, 3 
nungen für $5, $7, so unb $12, 
Straße, 


716 Melrofe Str. 
örau fir balde Tage in Nooniing- 1 W 


Belhäftigung. 1435 N. Xa Calle 
Euperior 7919, didola 


Berlangt: 
haus, ſtetige 
Straße. Phone: 

Verlangt: 
beit, 
heim 
Sehr 
Lake 


4 und 6 Zimmer Woh⸗ 
2141 Herndon 
didofa 


Mädchen für allgemeine Hausar- 
Pribnt Land: 
Suter Lohn. 
208 9% 


male n und bügeln, für 
wãhrend des Sommers 
ſchöne Umgebuma, 
Straße. 


Bu vermieten: 6 Binmer Flat, $16: 4 
mer, $12. 1421 Sudfon Ave. 


Zu vermielen; Schönes „Bi vermieten: Schönes pelies 4 Aimmer Yıa 4 Zimmer Flat 
| „Bu, vermieten „en tete $10, 
1432 »iobamf © S 


Aeltere Frau für leichte Hausar 
| Zim⸗ 
er ern 18matlmw& 

Anzufragen 
Bargains— 
Großer KWhonograph einſchließlich 


Floor, offen. 
30 Records und 


ſomodi 


Verlangt: 
812. 


— muß kochen kön⸗ 
5048 Woodlawn Avon, 1. An ! 

dim ido Zu vermieten: Schoöne, 
—— — | leer, witete SI; Vargain. 
Qau⸗ar⸗· Graceland 90. 


200 Nadeln, nur 850. 875.00 
laufen 385 faufen 8250 
wert Mahagoni. Ein ganz neites PBriuchtitüc. 
Enentalls Bargains in Heinen gebrauchten 
Nictor md. Kolumbla. Weltphal Etorage, 
569 N. Halſted Sir. 18mai 1wã 
Eee mn 
Zu laufen nefucht: Eine 2= oder Sreihine ich» 
barmonifa, Jacob Meigel, 5347 Lowe Npr, 
— — — — — —— —— ———— 
Verlauſe Jeue 8200 Modell Syrechmaſchine, 
ſpielt alle Records, fehr billig, 9. M., 1842 
Karlov Aype. modimi 


8200 wert Mahagoni. 
belle 3 Binmer 3, 
Eigentümer, Tel: 

fomodi 


Berlangt: Mäddhen für allgemeine 
beit: drei in Zantilie, SIO Lohn, lein Waſchen. 
Telepboniert abends Rogers Barl 416. dmi 

Rerlanat: Mädken oder Frau ir ceiniac 
Stunden den Tag; feine SConntagsarbeit, 115 
E, Ontario Eir, Tel. Euperior 6896. dmi 


du bermi:ten: „ier belle Yiinmer, 105 5 
Simmer, $12. 1418 Orleans Str.  13maitivk 


Zu bermieten: Laden und zeinentierter Kel: 
ler, gute Lage für Sleifher oder Bıteler, Breis 
nee mäßin. 3464 Jtord Glarl Str. Abolph Kauf: | Tv 

STerlangt: Mädchen für zum: Hausar- | manıı, Tel: Wellington 8265. XN. 
beit; gutes dein, „guter Kohn Nahaufragen —— —ñ— — — 
$35 nehmen mwunderbollen $100 Size Cabi— 


550 I, North Ave, dimi 
— — — net Phonograph, mit Jewel Points und vielen 
Frau für allgemeine Saußarbeit, NecordS; Ipielt ‚alle Records, Nazufragen uns 
Woche. 3856 Kerington Eir, O Uhr abends md Eonntag den gauzei 
2545 Sindiana Abe. 8matwe 


Phonograph zum Einkaufsprets, Records 
ee doppeifeitig, 65, 1501 Yarrabee Str. 

Zu dermieten: Ein Ibönes, beilc® Simmer | 2wot didoſa⸗ 
ber diner Witwe, mil oder bhne Voard 3553 


Chmist, 259], Afhland Ave. 1. Flat. didoſa 
0. dinti 


— — — ——— 


Zimmer nnd Board 
| (Hnzeigen ımter diefer Nubrit L4c die geile.) 


Verlangt: 
$10 die 


Wäſcherin. 33. 10 Zahlung der Ing. | Zu vermieten: 2. Hausbaltungs » Zimmer, 
1 
I 
| 


Berlaugt: 
Ave. 1. Apt. möbliert, $2.25. 1016 Cleveland Live, 


5048. Boodlawn 


Frau miltleren Alters als Haus— 
Heim ſucht. Bite abends 
vorzuſhprechen. 
Alband 74 


Verlangt: 
8200 Dopp»l: Spring Ybonograph, foiert alle 
Records, verfaufe fir 855 mit Records und 
Diamantnadel, 1922 ©, Kedgie Abenne. 
ssmalmt! 


$50 Taufen S400° Uprtabt Piano. 1958 Lar- 
rabee Str, 1ömailioE 


ut 7 Ube 

Albany, Tel. T ie 
Möbliertes "Zimmer an ans« 
619 Fullerton Parlwah, 2. 


Bu bermieten: 
ſtändigen Herrn. 


Verlangat: Mödchen für leichte I 
Flat. 


in kleiner Familie; guter Lohn. 1784 W. 
Ziraße. modimi 
Zu vermieten: Kleines 


Zimmer mit Board, 
2140 Dahton Etr. 


651 
modi 


Verlangt: Nacht-Köchin. Nachzufragen: 
Ave. 


North 


Bu bertaufen: Schöner Gabtnet-Phonograph 
mit Records, für so, foltete $250. 1826 Rels 
fon Str.. 2. Slat. Xelephon Graceland 2138. 


Hu berfaufen: $50 laufen großen Mahogany 
PBhonograpb mit 30 Nelords, 1559 N, Halftcd 
Strabe. maitne 


Zu vermieten: Schön möblierte „ımmter, 
auch eins für leihte Saudbaltung; alle Bus 
quemlichfeiten, Heim-stomforts; beite Trans 
portation, 1553 Belmomt Ude, Ede Lincoln 
pe, ‚Tel, Lafe View 9045. . 


Berlangt: Erfahrene Köchin, mit Zaraniffen, 
Telepbon: Diverfeh 4556. fon—bo 


Vernicte fhöncs großes Zimmer, wenn ac | ————— — — 
ee ee wünfht mit Board: Mann miltleren Alters In eu a ae am to und 

E a 43 ots. (m nna0 9 \ 9 f 
Sefuht: Frau wünfht Gardinen zu reden | vorgezogen, Mdr.: U 2332 Mbendpoft, ung . Halſted Str 
af t —F I Al tel jı u 239 9 | _ ——— ñ — Zu RS... — 
1.1d et. "zen: weni 8780. —— 44 Bermiele möblierte Zimmer, Tell ind Tuftia — Pe 
” er er Sr z xad ımd Telepbon, $1.70—$5, 759 2, Clait 


subt: Deutfh-ungariihe Frau Sucht Stelle | Straße. bibefa 


rite Köchi W it. Orchard * * — 
als eriie a in Reſtaurant. 1845 m Zu vermieten: Schöner Parlor, alles neu 


deloriert. 1914 Sedgwick Str. Topflat. 


ee ee TTTTTTETTE— —— | 
cht: Erſahrene Wäſcherin fucht Waſch-, 

el- und Reinmachplätze den ganzen — = ı! 

beiferen Häufern, Wird, Marz, 448 N, 

ftern Adenuc, 


(Mtzeigen unter diefer Nubrif 1c das Wort) 


Orgel, fchr 
18matlimX 


v7 er 


— 2* 


Kleider 


zeigen unſer dieſer Rubrit 1240 ie 


(An eile.) 


Es iſt nicht autwendig, daß Ihr Bar— 
gel!t für Eure Kleider zahlt, wenn Ihr 
ſie auf Kredit gerade ſo billig kauft. 
Reine Wolle. Neueſte Moden. 
$20 bis $35. — 

Auf Abzahlung wie Ihr wünict. 
vıerty Bonds in Zahlung genonmen, 

_ Snman & Go, 
215 N, Clark, nahe Lake, Abends allen, 


mar! | 


Du dermieten: Möblierte Zimmer, 
North Ave, ; 
Noomer berlanc!. 700 North — 
* eſucht: Erſter aſſe Wiener Köchin wünſcht matwa 
telle ommexreſort. itte Lohnangabe 
unter Abr. Ay 2370 benbboft. — ee. — wünſcht Boarder und Roomer. 
. Halited Er, 


Haushaltungszimmer. 
2. Flot. 


1643 


Gefuht: Erfahrene Köchin mit nit Empfedlun. 


gen, fucht Stelle, 3113 Southport Mbe., 1. Flat, 


Gr wit; 


Stege 


. Saliteo = 
16ma1wæe 


1606 N 
Wäſche ins Haus zu nehmen. Mrs. 
3150 Lewis Str. 
Geſuch Deutſche Frau ſucht Waſch- und 
Dügelpläte fir Diendtag umd Donnerstag, 
Weib, 1615 Larrabee Str., 3. Floor. 
Ge : Ungarifde ‚after Klaſſe Röcin und 
—8 uch Stelle in SCommersiteliori. Offer 
ter mit Lohnangabe anıter Adr. N1278 
Abendpoſt. mailT—26% | 


Su berfaufen: Zwei Damem-Tuit3, Größe 36, | 
wenig getragen, billig, Händler erbeten, ! 
3337 Eunndfide pe, 3. Floor. 


Geld auf Möbel, Saläre u, f. w. 


| yinamaen anter dteſet Runrit lae die Petler 


| 
! 55555 g g 555555553553 $$3| Aauft Eure Ntleider da, imo Kımde: t, die W erte 
eld zu Derletbeu. |; sur Sägen teilicı, idre Laufen, Waiſt Seam 
Wenn Ay ud braucht, leiben wir Guy 8 td efitt Modell Euils zu 317.50 bis S35. | 
3 $50.00 Did $300.000 an Eure Miövel, Bia- $ | Confervatide .Etyle Anzüge zu $15 bis 845. 
‘2 DBferde, Lagen, am telben Tage, an | Snaden-nsüne Aut 57.50 bi3 $17.50, Mänıter: 
dem S0r darum erfut. Steine KKoften ab» $ | hofen zu $3 bis $8.50, Ferner führen wir ein 
gezogen. Anter Staa'taufficht. Niebrtafte feines Lager erftllaffiger, wenig getragener 
Ha Geſchäfts-⸗ Tre und Bull Dreisiinzüge — 
Zn offen bi 9 Uhr. ©. Gordon, 1413 
©. Halfted Etrabe, 11mai*E 


—nn 


Nähmaſchinen, Bieyeles⸗ u. 1.1. m. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die Zeile.) 


A Var 


Geſucht: Erfahrenes 
chen ſucht Stelle; 
res T. J. 


deutſches Kindermäd⸗ 
Nordfeite borgezogen, Nübdes 
Rreitfemeter, ; 2026 Slournoy Str. 

mobt 


gahiungen —8 Belleben. 
ltnot3 Sun ftment ©, 
Room 702, 


en. 
l 8 
3 

8 ec. Searborn Straße. se 
1°3 


t 
3 


— —— 88 s33 8° BSssssussn 
Stellenvermittlungs-Büros 


(Anz::gen unter biefer Rubril 14c bie :jeile,) Mutnal Securitb Co, 


(Nicht intorp.) 
140 N. Bıarbeorn Straße, dimmet 666. 
eferl, Maten 
ch 347 10 


Bu verkaufen: Htene Einger Näbmalctnen zu 
Babritpreifen; wenig acbraudte $5 aufwärts, 
aranı ee; @ dieparaluren. Cooper, 335 
Nortb Uve. ZTel.: Diverfey 2799. 22lark 


Fuhrs deutſch⸗ungar. Vüro. Tägl. beſte Stels 
lei für Priva baufer, Soſels nd gteſtauranis. Geld auf Wiöbel md Löhne „au 
040 North ve, KTeleyhon: Lincoln 2160, $ 50 für eiien Dionat Loften 

16av*z 375 fie ner Monat .oiten wu 2.63 
$100 für einst L-onat folten Euch $3.50 
Unter Etaat3auffiht, — Televb. Central 549%. 


Siior. Bunde, Vönel u. wo | 


I (Anzeigen unter difer Nubrit 4e vie Beile,) | 


Vrächtige Baby Chicks, auch 


Rechtsanwälte 
unter dicjer Rubrif t4c Me Reile,) | — * 
-| Finanzielles. 
| (Anzeigen unter diefer Nubrif 14e Lie Zeile.) 


(Anzeigen 


Dethlef C.Hanſen, 
‚enticher Anwalt, yöchſte nationale und 
europäiſche Verbindungen. —W 
jrei. 20jährige Erfahrung. Suite 
1123, Chicago Stock Exchange Bldg., 
La Salle und Waſhington Str. Tele— 
phon Franklin 1825. 


Geſchirr und 
Futter ſind zu haben in 3582 So. 


Aſhland 
Ave., naye. 36. Str. 18malwæe 


Höchſte Preiſe für Riberth Vond⸗ — 
tanftlin Snvejtment Cu, 


11 &o, La Ealle Eir, Zimmer 503. 


Pferde und Wagen 
9marz 


(Anzeigen unter diefer Aubrif ide bie Zeile.) 
Verſchleudere fehr Sullg, Ein» und_ Sivels 


fpännerPferbegefhirre, 1717 Roscoe Eir., 1. 
lat. "Phone: Lake View 5048, 19mailm& 


Nehme zahmes PBierb den Sommer uber Tos 
ftenfrei auf, Nachzufragen 1256 W. Chicogo 


—arlehen auf ;weite Hhpetbelen 

auf Chicago Grundeigentum; ee it, 
billige Raten, — Fr eb 

127 N. Zel. Tentrat 2642. 

18ap-30junf 


10ma,bisofonsmt 


’ 

Fred Blotte, deutfcher 8 earborn Bir, 
Praltiziert an allen Gerichten. 127 N. Dear —— — — — — 
born Etr,, Sinimer 920. bfe*Z | Darleden auf oerbeffertes Grundeigentum: | Srme,, oben, jonmobi 
— | paudarlehen eine Spestalttät. Eofortige De| _ 

Alvbonfe Leflom, deutfh-ungarifher! dtenung . SO. Stone & Co, til Bei) Gitisend Brauerein bat 50 Pferde und Eine! 
Mdbolat, 111 TR, Monroe, Koom 816. TIelephon | Wafbington Str. Tel. DWioinm 1565 23tl*E | ten, alle Größen, ınd eine Partie Pferdeges | 
Nandolvh 7735. Abends 552 W. North Abve., — — — — ſchirre billig zu berfaufen. 

Room 210, oder 2P41 Wentworth. Abe, | | 2762 Arher Ade., Ede Ihroop ir, | 
| Perſönliches. 


didoſon 15mailmf | 
Louis. Gottlieb, Deutiungarifcher (Anzeigen unter diefer Nubrit 14c bie Zeile) | 


Advolat, *5 Nat ftei. gimmer i8 iss . 
Waſhington Str. von 9 Uhr morgen, bi3 1 Ihr 
nadm., Zel, Main 1450, und 1572 N. Haltıed | unb Kinder, 
Etr. von 1 Ubr nahm. bis 8:30 abends, am 
Eunntag bon OD bi8 12 Uhr. Tel, Diberfen 3134, 
ap‘ 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen ‘nter biefer Nubril ı4c die Seile.) 
Ofentetle und MWafferfronts für alle Oeſen 


Tefen nidelplattiert, Margoltß 697 “tilmautlee 
Avenne. .2 


Schone, billige Hüte für Srauen, Mäbipen 
1627 Larrabee Etrabe, 
27ap,fondido,imt 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafi- 
nen, nur gute und reclle Arbeit. Eiderdown⸗ 
Steppdeden auf Beltellung gemadt. Mpil. 
Ralger, 1455 Belmont Ave, Zelephon: Grace» 

‘land 110. 2ag,frfondt* 


A. Silber, Nehtsanmwalt, 
Chicago; Dffice Afhland Bloc 1410. 
Telepbon: Central 6167. Wohnung 3210 
Artbington Eir, Phone: Garfield 3800, 
i1mat, ee 


Heiratsgejude 


(Anzeigen wiuter diefer Mubrif Sc da3 Wort, 
lcberfegungen, amtlihe WBeglaubigungen aber feine Anzeige unter einem Dollar) 
ffidavti5 uimtDd Wpplifattonen tür Bürgerpa- 
Amtliche Veglaubigungen, Wifibavi:s und pe! piere werden auspnefertigt dom en | 
oitationen fär würgerpapiere iverden audge | kolar der Ubendpolt Co, Yobn Biel, 223 : 
ee bom uıfentlichen Notar ver Ubendroit "salhingten Eirabe. 
Xobn HieL 223 33. Walbingion Str “r| 


Heiratsgefuh: Mann, 36, 
bang. fſucht Maädchen fennen zu lernen zwecks 
Heirat: Landsmännin dienenden' Standes ve— 
vorzugt. Witwe nicht gusgeſchloſſen. Briefe 
erbeten an Adr.: M 2388 Abendpoſt. 


Gefunden und Verloren. 
(UAnaeiaen unter dieſer Rubrit 14 E83, die Heile) 
Verloren: Weißer Spib, Namen Teddy; gute 


Belohnung. 3339 Lincoln Ave. "Phone: Grace» 
land 0932. dimi 


Sin. 


Iacoby. SAkmwark, Udvofat, Notar und | Aerztliches. 
—8 Ifen S1bend8 und Conntans. 2131| (Nnzeigen unter bieler Nubrif 14c <te yeile,) 


. Eiarl Str. ’Bhone: Diverfch 3158, — 
—R 

Bes Tuberenlofiß, Opiter, Krebs, Rhen- 
matiruß, * —2* * > 
x k heiten mittelft neuefter Methode erfolg» 
ÜUbend3: 1572 N. Hallted Fir. Ede u reich behandelt. Dr. F. E. Reichardt, 
1070 ‚Milwanfee Ave. Sprechſtunden 
Dr. Huu0 Rabdan, deutſch · oſterrelchiſch⸗· 3 bis 5 (nicht Eonntags). 22opimt£ 


651 Melt North Adenne, Dr. Hafenclever, Frauentranfheiten, Obren, 
80d84*% | Nafe, Hald,. beite Bedingung, Rat frei, 
2000 U. Xadifon ir, Elumden 9—. 
25feb,5mt% 


Kranke, beionders die Blut, Nerven, Mas 

Gefhlehtsleidenden erhalten genane 

Blumbt — A ii m Stnaitfe ng ul Pe er — 
umbing Eupplie: ndlerpreiic r | Ynalbfe fre m. Blandarb, & Yai 

chen. Seoinibat 1637 0. Stviion Ei, würigbtwoob Xbe., 2. Ylat, 17matfmiz+ Leichenbeſtatter 


a" (Anzelgen nter ui NRubrit ide die Belle.) 


* 2 8 Gerlenbieh IL — — e a in 


EEE — * 


RicardaA.KRoch 26 P. Dearborn Str. 1. 
Fliur, betannier deuffder Ubbcka: und Notar 


Medizinisches 


Alle Gerichtsſachen. (Anzeigen unter dieler Rubrik ‚de wie Delle.) 


Gegen Rheumansmus. Nieren; und Lebet⸗ 
teiden, Erfältungen ıfw. nehmt * Shtwikhä. 
der bet G. YTullinger, 2253 W, 12, Straße, 


Plumbers und Snpplies 1b.fabido* 


ak 


ı bier Straßenbahnlinien: 
Tan. ! heit3balber verkauft werden, 


| 
| 


Zimmer⸗ nn 


Männer undiunge Männer!) 


| !nzablung $1000, 


Vader, ohne An-| 


RE 


Grundeigentum und Hänfer 


zn verlaufen 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c dte Seile.) 


Nordjeite 


Spestelle Bargasnd. 
— —— an — Eir.. 


nr 


2: lat srame, 4 und 5 Simmer und Zoilct. 
au Howe Eir., nabe Genter Er. nur $2800; 
leichle Vedingungent, 


2: 5lat Frame, Vrikbnfement, hinten drei 
Bimmer Cotlage, an Willow Etr., nabe Yat 
rabee Sir. nur 83600; Icthte AUbzadtung. 


3.Flat Frame und 
| 81800. Menomonee © 


a. 5 Besge@esinbe, ie arct 4 Dame Zum 
nabe Center Gtr.; reis 
$4000; leichte Vebingungen, b 
Gotiage, 


Franıe, Brldbafement: 
265, in Befferfon; 
über $5000 wert, 


Sftosiges Yranıe, 
ſchöner Garten, 
Preis nur 


Brick qu Sedawick Str. 
— —8 —X 


Lot 1000 
Vreis nur $06509; Lot iſt 


4 Zimmer Wohnungen, 
an Ordard Eir,, naye —— 
85400, 


William Hardt & &.1 1046 Larrabee Str. 


— — Großes 160 Inveſtment 
"Billig! Billig! Schönes Stamegebäude, nabe 
Et. Alpbonfus-Kirhe, auf Sementpfviten, Slafes 
eg ge 6-Zimmer und 
alle mit Bad und elektr, Licht; in fetnitem Zus 
ftanbe, nett, modern, Miete 854 N 
= A \ $ per onat; 


— DOScar! — Nofetti, 2752 Lincoln 


NHaſchle.) 
modimi 


ein 43immerflat, 


Ak 
(Srozen Eie.nah Ser. 


Oret⸗Flat Vrick und 
Frame “aut Ktonfret: 48 Sur 
lot, mit robem Hotraum, 
Stratzender eſſerungen ausgefübrt 
und bezadlt. Immer vermielei. ver— 
faufe auf: leichte Abgablinigen, oder 
nchme fleine Nord» oder Nordturft- 
er Bauſtelle oder Sauscigemum 
n Tauſch. Belosfy, 1905 Belmont, 

1Smaim& 


go Aszial 
B Cd» 
Uile 


$400 Bar, $20 monatl. kaufen 
112: itöd. Cottage, Sinifbed In drei 
Flat3, Bad, Ga, ‚beibes und faltes 
Raffer, Belvgty, 5555 N, Weltern. 
— een ee 3 SEE 
y verfaufen: 2ıltöd, Brit, 
Ga3, heihes rd falte3 Waller; 
Berfehröperbindung: Preis $4 
800 „dar, Reſt $25 monatlich, 
im, HcloaMy, 3553 N. Weltern Ave, 

18maiwXt 


au 


Soeiftöc. Gebäude mit 53 vu 

Hront,; Bad, Ga8, yeikes ımd fnl- 

tes Waffen. " Rreid 33075. $400 

Anzahlung Reſt nach Qelichen. — 

m. Zelodty, 3553.N. Weftern Ape. 
„DrtaimE 


— —— — —— — 
Zu verlaufen: Nur 34000 für ſchönes ‚grobes 
4.slat Gebäude, 2—5 und —4 Simnter 
slats; Miete 855 den Monat, am Melrafe 
Sir, nabe xincolt Ade, Nur $500 bar, Reſt 
auf leichte Abz ahlumgei. 
serner 3-4 Zimmer 
Dafentent: . Miote 
Melrofe Etr,, nabe Raulina Str. Nehme 3300 

Anzablırnıg, Reit auf leichte Abzahlt ingen 
26 Zimmer Flalgebaͤnde, Echlon 1700 Mel 
rofe Strage. Nehme $500 bar, Keit Abzahlung. 
Jobn Heim, alteiniger Agent, 
3148: It Afyland Ave. dimi 
aeg nn 
Grobartige Gelegenheit! 
Herrliche 2: 3amilien Beldhaus, 5 und 
Simmer, Selöiafferbeigung, elektr. Qibt: Lot 
60%186, ‚mit fchänan großen Aäumen, Rofen 
und Blumen, Garage, Hilhnerhaus 1) Hüh⸗ 
nergarten Ge legen nahe Irving Barf Bivo, | 
und Soutbport Ave,, nabe Sohbahnitaton und | 
mtb Iehr binia krant⸗ 
Für woitere Aus⸗ 
86 W. Wafhinglor 
—— 


Flatgebäude, 


lunit: E. F. Delmont, 
Str., Room 411. 

Spesial⸗BVargain: Ein modernes 2ſltöck. 
bäube, Steinfundament, Hartholz, Furnacebei 
* Schieferdad, 5 6 Simmer, qutes 
Tlumbing, Edlot 40x169, 1 Bloc von Hamil⸗ 
tot Barl, Straßen — 3 und bezahit, 
Lur 85000, Abzahlungen. E. J. Kloß. 6505 
S. Halſted Str. dido 

=... 


a Zu verkaufen: „Moderne 7-Zimmer Cottage, 
Brid-Bafement, Yurnaceheizung, eleftr. Lit, 
1641 Bhron Etr,, nabe Marfhiteld Ave. $1000 
Anzablung, Reft twie- Miete, Telepbonteri an 
den Giacntümer, Diverfeh 3659, di—fe 


Go: 


nee he 
Rerfaufe 1437 Sleiher Str,, nahe Eouthport, 


Atöck. und Bafement Frame, 4.Zimmer⸗Flais. 
nur $2250. Baumanı, 3065 Lincoln Ave, 
Su berfaufen: Neues 6: 5lat Brid, 4 und & 
Furnace und Ofen: tähr: 
ntebme $17,500, Geo, Saunt 
La Salle Sir. Franklin 565. 
ſondi 


liche Miele $1000; 
mweber, 17%, 


ı berfauien: 3130 N. Oatley Abe, 
nme Y Kotiage, Garage; 
"Ahone: Mldare 803. 


3 und 
Preis 82800 


Zu ver’ aufen: 53immer Cottage, Ga3, Lad; 
32600; $1000 Anzablung, Neft nach Selieben. 
Sohn Haderlein, 1509 Barry Ave, 


Bu berlaufen: Alleh Lot, 250x108, mit 3:Slat 
Drifgebäude born und 2 lat Srumegebüude 
binten; Luft und Licht an drei Ceiien: lan 
auch fiir Kabrilzmede verwendet iverden. Mil. 
lig tvegen Todesfall. 1160 Toiwnfend @tr., nabe | 
Tidifion. S2anz" | 


Um Eier Grundeigentum ſchnell zu verkaufen 
febt Robn Haderlein, 1509 Barrh Ave, 


Sir berfaufen bom Eigentümer: % fat — 


mit Zement:Tafement; Miete $436 jährlich: 


Hu berfaufen: 7 
Frame, Dion; 
Srchard Eir, 


4Bimmer Flats. Sri id u md 
Miete $80, Prei3 $6500. 
Somaliot 
Zu berfauien: 2jröd, Srame, 2754 Lincoln 
Ave., Preis $5750; Dar oder ‚Abzahlungen. 
Dies it eine feine Gelegenheu ein Stüd gutes | 
er billig zu taufen. K. 
Schmidt & Son, 1604 Eihbourn Avenue, 
dimido 


Bu verlaufen: 4 Ylat Yrame ; Miete. $45 
monatlih; Preis 83600; $300 Sinzablung, — 
Borzufprehen: 4145 Dafl ch Abe,, 1. Sat. : 

0o—bo 


Nordweſtſeite 


Hu berlaufen: Sflöd, modernes Framebaus 
it Siping Dark, zwei G-Bimmertiats, Tot 50x | 
un. sum billiaen preis bon 84600. der Wert 
iſt 3353560. — Ebenfo Frame Hiefidenm an Ca»! 
cram ento ttabe Montrofe, Lot 3714X125, Preis 
$4000: tehme Yauftelle al Anzaß Blung. 
Yon, Hardt & &o, 1646 Larrabee I: 'E 

Rorih de, ! 

Berfaufe billig: 2742 N. Albland ne... nabe 
Diverſeh, an 2ftöd, Prid, 5 und 6 Zim⸗ 
mer⸗Flais nur Sadoo. Baumann, 5065 Kins ! 
coln Avenue. 


Bu berfaufen: 2:%lat Bridhäufer,. modern | 
Sront:Rorches, 2 feparate Furnaces, Lot 30. 
125, $6,500; 8500 Unzablung. !Muenzer & | 
&o,, 8811 N, Eramforb be, 


VBargain: Hivei lat Dei nahe Humboldt | 
Bart „EL“ Station, 4 Dim. ‚Mohnungen,Dfen: ! 
beisung, zum fofortigen Berfauf, $4100, Hupo» 
toof $25 00, Anzahlına md leichte Vedinguns |* 
get. Nachzuiragen im Ctore 1511 No, Et; 
Louis de, fa--mi 

Varaain: 1826 N. MWafbtenatiw, drei T Bims | 
| mer Ylats, Miete $552; Preis $4150. Kon. | 
Iret-Sundament. Teil monatlih, 2% Bros. an 
Grundeigentumsdagenten. 9. $. @tefede, 2530 | 
N, Eamher Ave, Eigentümer. ı2mallok | 


Weſtſeite 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit und 
Altersſchwäche. 
Rovminghans, mit Roomers beſetzt; —AJ 
234x20, Ede, Keine Anenten. 1945 | 
Jackſon Blod. 


Sũdweſtfeie 


Verkaufe aroßke Lot, guter Boden, beinahe 
1Acker, für 3800, und Material fürs Haus. 
3700; nabe Weitern Gleciric Go., gut für, 
Sübnerfarm, 9. CE. Breb, 4450 

‚16maiinwx | 


Wesbalb Micte 
monallib faufen brädtige 
$ Aömezahäterien, neue ehe 

taufen Liberty Bonds, 

. Noom 1620, 


Südſeite 


Bi Hertufen: Unter müßigen Abzablungen 
verbefferte Grunditüde, im gutem Ruftand, 
welhe dem Käufer großes Cinfommen aut 
Geldeirlone aufihert. 5008 und 8010 gene | 
wort" Ade,, Nordoltede LaEalle und 30, Eir., 
7344 nd. “SIE Yauglch “de, 1103 00. GT. 
2744 Monroe Eir. ÜBrid), 
2001 Bretrie Abe. drei⸗ 
ltöcines Brit, Ede: 6825 ©. Eltzabelh ‚Eir, 
100 Kur Gife, „bebaut, nabe € fenbabnita: | 
tion, Weltern Sprinas. Coot Counm. 5. 
Founbrin, 504 Chamber of Comnierce Gebäude, 
’Rhone: Main 87YS. mail3,im&t 


Borftädte 


SE 4.öimmer LE Euer. .. 


und 


dc Segen, 


nabe Racine Abde,, 
nehe Gatifornia NAde., 


a 


* Tẽelephonẽ Diderfey 2567. Zr 


| bat. 
a die beiveijen, * 


Bric: ! 
eva $42 den Monat, an | politifchen Proſa: 


| Borfigender 


| Spartafus: 


2625 Geminarb Ave, | 
wessen N 
I 


2616 | 


Sand mit 10» ‚Zimmer | 


dofondi ı 
N, Zripp Anc, | 


oofebe | 


Grundeigentum und Häuſer 
zn verkaufen 
(Anzeigen unter biefer Aubrit 14€ Me Seile.) 
neben 


armländereien 


Su berfaufen: Schöne 20 Ader Sarın mi 
allen Gebäuden; Trauben, Acpfel, Birnen, alic 
Sorten Beeren; fein Zaui; leine Agenten 
$750 bar nötig, Reſt auf viele Jahre, Mdr.: 
PB. ©. Bor 260, Benton Harbor, Mid. 


Su verfaufen: 80 ANder teilmweife terbeffe: it 
Far, ont aelegen an Main Tomnfihip Road 
nahe Schulen, Käden und Wahnftalisnen,- un 
weitere Austumft ruft auf Rogers: Bark 4704 
ober 6427 Greenbicio Ave., 1. Apt. diſon 


Hu derfaufen” Yarmen mit oder ohne Ballcr- 
front, Gommerbeime und ‚erte Lo:ten am fyoz 
River, Adr.: Vcn Etilling, MeSentb, .sil. 

ı3maim? 


850 Unzablung, Reft $5 oder $10 monatlım. 
taufen elegante 49 Mcre Yarm in Zißeonfin 
($1000 wert); wir fanfen Tibertb Yonıds, Trits 
itce, 155. Io, Glarl te, Limmer 1620, Aib- 
land Nlod, 2Nten?” 

Verſchiedenes 


812300 für neues 3Flat; Miete 81630: gute 
Fahrgelegenheit. Neidhardt, 311 Reaver Blect. 


—- nn 


Grundeigentum nnd Hänier 
zu Tanfen geincht 
(Anzeigen unter diefer Rubrit i4e Die Zeile.) 
Zu faufen gefudt: 6-Himmer Bungalow, mit 
Heißwaflerheisung, oder 2siylat Gebälise, 


$1000 bi8 $1200 Anzablung. 2316 R, Harlon 
Ade. Phone: Albany 3625. mobimi 


villard und b Kodet Tifche 


(Anzeigen. te Diefer Rudrit sec bie Seile. ) 


Neue und gebrauchte Villard, und Bart. 
Zijhe. alle Eortenz leichte Ab4zahlungen Ver: 
micten und steben Miete bom Naufpreiß ab, 

The BrunsmwidNalte Collender Co. 
623 S. Wabaib Abe, 20c1*7 


Goethe nnd Schiller auf der 
We-marer National- 
verſammlung. 


In einem — Impromptu 
Ein ——— deutet 
Ludwig Barnay im „Neuen Weg“ 
an, wie er ſich den Verlauf der von 
den Muſen Weimars begeiſterten Na— 
ttonalverfammlung vor ihrer tatiädı- 
lihen Eröffnung jo ungefähr gedadit 
Wir bringen im Auszug cinige 


— 


Jambus 
wie 


man ſich 
befehden kanıı, 


ebenfo erbitte 
in der üblichen 


| 


| Ter Vorfigende: Wenn gute Ne 


den fie begleiten, dann fließt die Ur 
| beit munter fort. 


|  Unabh. Eoz.: Nein, er gefällt mir 


z nicht, der neue Bürgermeiiter, 


Annerioniit (in Seldgrau): 
Süngit fam ich an von Slandern und 
Brabant, 
&o viele We blühende ‘Provinzen! 
.. Und Vater diejes Volfs 
Tas, dacht’ ich, ‚008 muß göttlich fein. 
Demokrat: Baterredyt iit ein mei- 
tes ⸗Wort — pen Frevel ſelbſt fann 
ſich in ſeinen Falten verſtecken. 
Nationalliberaler: O glücklich, wer 
noch hoffen kann, aus dieſem Meer 
des Irrtums aufzutauchen. 
Konſervativer: Wir ſind ein Volk 
und einig wollen wir handeln. 
Demolrat: Die Botſchaft hör ih 
wohl, allein mir fehlt der Glaube, 


| 
| Spartafus: Bon NRechte, das mit 


uns gehoren, ben dem iit leider 
nicht die Frage. 

Vorfikender: a Zu mir weiter 
nichts zu jagen? Kommſt Du nur 


inner anzuklagen? 


Spartatus: Anklagen iſt mein Anit 


‚und meine —— 

Wenn ſich die Völker 

ſelbſt befrein, E fann die Wohlfahrt 

nicht gedeihn. 

Bor dem Sklaven, 

'wenn er die Kette bricht, vor den 

freien Menjchen erzittert nicht. 
Zentrum: 8 fe genug der 
reuel. 
Spartakus: 

ſonderer Saft. 
Zentrum: Du gleichſt dem Geiſt, 

den du begreifſt. Nicht mir, 
Vorſitzender: In der Beſchränkung 


Blut iſt ein ganz be— 


zeigt ſich erſt der Meiſter. 


Spartakus: Ich bin der Geiſt, der 
ſtets verneint. 

Vorſitzender: Was anders ſuche zu 
beginnen, des Chaos wunderlicher 
Sohn! 

Landwirtſch. Verein: O wären wir 
weiter, o wär' ich zu Haus. — — — 

Reichsſchatzmeiſter: Laß das Ver— 
gangene vergangen ſein. Unſer 
Schuldbuch ſei vernichtet. 


Deutſche VBolfspartei:. . .es herrſcht 


der Erde Gott, das Geld. 


Schatzmeiſter: Ein jeder wird be— 
ſteuert nach Vermögen. 

Demokrat: Du forderſt viel in kur—⸗ 
zer Zeit. 

Schatzmeiſter: Der Not gehorchend, 
nicht dem eigenen Triebe. 
* NEE Spiegelberg, ich fenne 

Schakmeijter: Nah Golde drängt, 

am Golde hangt doch alles! Ach, wir 
Armen! 

Sozialdemofrat: 
Fluch der böſen Tat. 

Deutſche Vollspartei: Nur greift 
mir zu und ſeid nicht blöde! 

Temofrat: Du heit ein gro- 


Das Hit Der 


|Be3 Wort gelaſſen au 


Konſervativer: Ich finde diefe Rede 
von Beritand. 

Demokrat: Des Bolfes Wohlfahrt 
iſt die höchſte Pflicht. 

Konſervativer: Geh du linkswärts, 
laß mich rechtswärts geh'n. 

Demokrat: Geh hin und ſuch Di 
einen anderen Knecht. 

Konſervativer: Mit der Dummheit 
kämpfen Götter ſelbſt vergebens. 


era 2 5 zen gıo| Spartafus: Und bift du micht wil- 
fig, fo braudy) ich Gewalt. 


Konfervativer: Du Spoitgeburt 
bon Dre und Feuer. 
Vorſitzender: Für dies Konzert bin 


ich in eurer Schuld. 


— — — 


— Unjeulbig. — Hauswirt: „Do: 
jten Sie, das paßt mir aber nicht 
| mehr, daß jeden Tag Jhr Schuiter 
tommt und das ganze Haus zuſam— 
menfchimpft, weil. Sie ihm nicht be: 

zahlen!*— Mieter (refigniert): „Wa. 
dann ich da tun?! Ich hab' ihn doch 
ſchon To oft ’nausgem — unt 
zömamma | immes zu er wieder!“ 
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Borfennolierunge 
Ebicago, ben 20. Mai 1919. 
Nahikehend die Notierungen an ber 
Gctreidedärie, vom Beginn der Börten« 
Hunden Bid um 11 ihr vormittags: 
Maid 11 vorn. Eihing pettern 
Bull nennen BL. $1 6114 
Erptemiber -.. nase. 56° 53 
onftt— 
sei 
Ecptemätt „u. 
Syct- 
aramalı— 
BE son onsn see. 
Alpyen— 


Juli ....... 


15538 


... 2 


24. 45 


578 


Nachſtehend die heutigen Notierungen 
an der Getreidebörſe: 
Mais Hafer Spec Schmala Nir 
Sull uno.+$1.64% 60 
pt. 1.58% .2014 50,10 31.62 
Mais jhlob um 21, bis 3, Ya 
um 17% bis 1214, Cents böber ı 
Die Maitzufuhr in den ländlichen | 
GStapelplägen iit fo ziemlich bie ge=| 
ringjte, Die je zu verzeichnen mar. 
Di: Nahfroge nad) Barmais iſt zwar 
gering, aber bie Zufuhr ift au to, 
unbedeutend, dab der Preis nicht in! 
die Höhe gebt. In etwa drei Vier: | 
telr. des Moi3aürteld macht die Au®= | 
ſaat an Mais aute Fortichritte. 


ProduktensBörie. 


Die Zufuhr an Butter war gewal-| 
tig, die Preile faum verändert. Eier, 
und Kartoffeln find ebenfalls mit den] 
gleichen Preiien wie geitern notiert. 
An Spargel derricht Ueberfluß, heim- 
gezogener dedt die Nachfrage. 

Die folgenden Breiie gelten für den 
Sroßhanbel, Beim Cinlauf fleinerer 
DOyentitäten find die Breifc etwas höher. | 

Für Bäder und Zuderbäder. | 
Beridt von W. 8. Dabır Co. 

zrantlin Etrabe.) 
urn. 80.1 71,02 
ge. doch Vreuſe Nleita. 
202 0 sbor Kite oben gaeringere 
Ula 2 Bunerfeugehalt. 


ven 


20% gu! 

drade Billla sa 
Drehte ftetgend tuegen gertitger Vorrä:e 
cu Röcimare vd item Matertai, 

ns sauna sent ML FE 
Gute, eidare Liare Iche meria otte 
tiert, Amporiterte abgeiähnttten. Bor 
Saiuß der Eutlcı Dradt Maugel an 
ein⸗atrelen. 

te Eler... 


Gen Ei .. 
us 0000 
Bammt — Arabiler. cn 
„serreamporder“ ana 
Miiftreupniner ..... 

(Die Ernte kit auöverfauft.) 
(Diele Sxport-Drbers.) 
BBR 000. 


en “im 
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Zucker. 
. Mobrauder, 100 Pid.8 
Nübcenauder, BD... 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


terunger don Vayne & Low, 
Eouth Water Sttdahze. 
Ireamerb”, crtre, das Pfund O 
yirltö“, Bas Pfund........ 
Secanbs", Bas Thumb. ...... 


as ne 
ih 
4 


.—. 
De 
r 


| 
| 
| 
| 


| par 
si 


Flachs, 


käu 


Getreide 


Welzen ⸗ 
Nr. 
Maı 


(Barpreiie.) 


, nörblider 
2, DB... 


T. DO..20s0n00.. ...... 
— 
Ar. 2, gemiſcht..... Seo» 
, BB... 


Ar. .unnnnnnnner« 


Ar. 
Nr. $ 
Jr, 
2 
HT. 


x. 5 


yuf 

8cigen. .. ... 
Verſhifrang— 
Weizen. .....421,000; 
er ⸗ 
Nr. 2 


Ir. 4, Dress 
„Standard“ 
Gerte— 

mn! 

„als 


Rogageu— 


. 0.051 


1.15 —1.2 


1.45 —! 
m ler 1 2 
Zulutd..o.e. «+, 606 


Meul — 


ıY 


rübiahr, Standard ..... 13.55 


gen, dimfcl .. 


Non 
c 


| ee 
Rat 


Heu (ertauf auf den Geleifen)— 
Keuc Timothy, Nr. 1......35. 00 
Da, Mt. 
Mecher » 
Sıifalfa .. 
Roma und 
Achratla . 
— 
Su und Wisconſin. 
Packhen 

Stroy— 
nann 
vruu 


Hafere. 


Minnofo 


Era za a aa a 
DILL IS EAN CH LE 


Weizer 
Timoithrſamen. Countr 
—I one 
Aktienbörje. 
achſtehend die 
e an ber bieftgen Ultienbörfe: 


m. 


m 


k 
f 
i 


: 0.89 
0.67, —V.65% 
0 0.65, —0.68 


——(), 6501 


ot 
471 

a 
‚1 

US 


-13,49 
-12.0 
-12.0i 
. -10.05 
ensnonnne 4.0736 —4.10 


> 
) 


‚Mebi nn. Hem. 


3 
4, 


geſtrigen Ver⸗ 


Vrohibition üͤberſiu ſig 
(Fortſetzung von der 1. Seite.) 


kann ich vielleicht ebenſo gut ſprechen während ich mit Dingen, die alle 
Länder gleichmäßig betreffen, beſchäftigt bin, wie ich es zu Hauſe Fönnte 
ſ— der Dinge, die mir am meiſten am Herzen liegen. 

„Unter der Arbeiterfrage verſtehe ich nicht die Frage wirkſamer 
induſtrieller Erzeugung, die Frage, wie Arbeitskräfte zu erlangen und 
wirkſam zu verwenden ſind in dem großen Prozeß der Bevölkerungs- 
ernährung und des Erringens von Erfolg unter Mitbewerbern in Han- 
del und Induſtrien. Ich verſtehe darunter die viel größere und wichti— 
|gere Frage, wie die Männer und Frauen, melde die tägliche Arbeit in 
der Welt tun um ihre Lage zu — glücklicher gemacht werden 
können, und wie die Gemeinweſen und die Induſtrieen, welche ihre Ar- 


Mais. ... aeo ooo beit erhält und fördert, ihnen beſſer dienen können. Wie kann ihnen ihr 
it... | RE al3 Bürger und Menjcdhen werden? 


„Auf unferem jegigen Wege Fönnen wir nicht weiter gehen. Wir 
find ichon ‚zu weit gegangen, Wir fünnen als Nation nit das richtige 
|2eben führen oder den uns gebührenden Erfolg in der Snduftrie er- 
|reihen, wenn Sapital und Arbeit fortfahren einander zu befämpfen, 
ıanitatt Kameraden zu fein. Wenn fie fortfahren einander zu milztrauen 
und darüber nachdenken, wie eines das ander übervorteilen kann. Oder, 
was vielleicht dasſelbe iſt, ſpekulieren, auf welche Art des Zwanges ſie 
auf der einen Seite genug Arbeit herausſchlagen können, um das Un— 
ternehmen gewinnbringend zu machen, und auf der anderen ſo viel Ge— 
rechtigkeit und anſtändige Behandlung, um ein erträgliches Leben führen 
| zu können. Jener ſchlechte Weg hat ſich als Sackgaſſe erwieſen, es iſt 
ein Weg zu wirklichem Gedeihen. Wir müſſen einen anderen finden, 
der uns zu einem anderen Ziele führt. Er muß nicht nur zur Be» 
'aquemlichfeit führen, fondern dienen zu wirfliher Zujammenarbeit und 
| Teilhaberichaft, die jih auf wirkliche Intereſſengemeinſchaft und Anteil 
an der Verwaltung gründet, 

„Es beſteht tatſächlich ſchon eine Intereſſengemeinſchaft zwiſchen 
NKapital und Arbeit, ſie hat ſich nur noch nicht offenbart. Sie kann nur 
durch eine Neuorganiſation der Induſtrie offenbar und wirkſam gemacht 
werden. Der erfinderiſche Geiſt unſerer Geſchäftsleute und der ge 
prattiſche Sinn unſerer Arbeiter werden ſicherlich eine ſolche Teilhaber— 
ſchaft verwirklichen können, ſobald ſie einmal genau erkennen, was ſie 
ſuchen und ehrlich ein gemeinſames Ziel ins Auge faſſen. 
| Arbeitergeſetzgebung obliegt hauptſächlich den einzelnen Staaten, 
j aber der ncue eilt md die neue Organtiationsmethode Fönnen nicht 
jowohl durch Gefekgebung, als vielmehr durch gemeiniame Beratung 


Sud md durch freiwillige Mithilfe von Kapitaliit, Gefhäftsführer und Ar 


| beiter erreicht werden. , Gejetgebung fann nur wenig dabet fm. Die 


22, Organifation der Anduftrie it eine Mufgabe der forporativen und indie 


Die, weldie wirf- 
eziehungen zwiſchen Kapital und Arbeit wünſchen, können 


viduellen Initiative und praktiſcher Geſchäftsordnung. 
lich neue B 


V 


* ſchnell einen dahin führenden Weg finden, und Bundesgeſetzgebung kann 


| daber 


) 


ss 
v0 
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0, | oder die Rolle, die 
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119%, 11204 1130 


16 
91'4 


HN 


t 


tt & Comp......8 
n. Garbide & GCarb.: 
Rilfon Comp. .......100 
‚„ Porzugsaltien.. 50 


vonb®s 


‚00 0%, 
BT, 


109 


6 


* 


1% zum Normalarbeitstag auf jedem Arbeits 


1432 1443 
* 


* 


vielleicht förderlicher ſein, als Staatsgeſetzgebung. 


Demokratiſierung der Induſtrie. 


„Das Ziel aller Reiorm in dieſer wichtigen Sache muß wirkliche 


108] Demofratifierung der Andujtrie fein, aearündet auf volle Mnerfennung 


|der Nerhte Aller, weldhe arbeiten, in welcher Stellung es ud jet, auf 
| Beteiligung an jeder Entiheidung, welde ihre Wohlfahrt direft betrifft 
ſie in der Induſtrie ſpielen. Etwas Geſetzgebung 
iſt möglich. Der Kongreß hat ſchon den Weg zu einer Reform gezeigt, 
die über die Welt verbreitet werden ſollte, indem er den Achtſtundentag 
gebiet machte, über das er 
eg zur Verhütung der Kinder— 


am 
Lat 


W 


W 


Nontrolle hat. Er hat verſucht, einen 


574 | arbeit zu finden, umd wird, wie ich hoffe und alaube, ihm bald wirklich 


102 


finden. Er hat dem ganzen Lande gedient, indem er den Weg zeigte 


„sur Entwidlung von Mitteln zur Erhaltung umd zum Schub von Leben | Tber Konkurrenz vorliegt, erfcheint es wahriheinlic, daß die 


Abendpoſt, ð hicago, Dienstag, den 20. Mai 1919. 


— nn nn 


funde, und verſchiedene Individuen. 


mutigen follten, vielleicht für die Qebensdguer einer Generation. 
find nicht fo aroh, als fie feinen, nicht jo groß, al& die gewaltigen 
Summen, dieAvir zu Bergen hatten, zugliglidh der gewaltigen Summen, 
die wir durch Velteuerung aufbringen. mußten; denn ein großer Teil 
diefer Summen murde aufgebradit um fie den Regierungen zu leihen, 
mit denen wir im Krieg perbündet waren; und diefe verliehenen Sumt- 
men bedeiten Guthaben, nicht Verpflichtungen, und befitmmern unfere 


Stenerzahler hicht. Morauf e8 vornehmlich ankommt, ift da wir dafür | 


forgen, dab; unfere Veftenerung die produftipen Quellen unferes Qandes 
fo wenig al3 möglich drücdt, da die Raten feit find und dab genügend 
Erträge einfommen,. Ihre Sauptquellen haben wir fennen gelernt. ch 
halte e8 für erwiefen, daß die Einfornmenjteuer, die Beitenerung über- 
mäßiger Gewirme und die Nadlafitener die Sauptmuellen find. Dic- 
felben können derart geitaltet werden, daß bejtändig nenügende Erträge 
einfommen, ohne daß der Steuerzahler. allzu fchtwer belaftet wird. Eine 
Revision der Einfommenftener ift durch den Aft von 1918 ins Leben 
gerufen worden, aber ich glaube, Sie werden finden, daß weitere Ber- 
änderungen gemadjt werden können zum Belten der Steuerraten und 
der Methode, fie zu Folleftieren. Die Weberprofit-Steuer wird nicht 
mehr Tange zu den bisherigen Raten notwendig fein, die nur zur Dedung 
der gewaltigen Koften des Krieges während feiner Dauer erforderlich 
waren. Dod) follte eine permanente Einrihtung getroffen werden, im 
ımerlaubten Gewinn zu erreichen, ohne die Unternehmungsluft und Tä- 
tigfeit unferer Gejchäftsleute dadurd zu entmutigen, 

„Die Erbichaftsiteuer follte ohne Frage nur in ihrer Beziehung zu 
dem Finanzfyitem der Einzelitaaten in Betracht gezogen werben, dod) 
follte fie jiher ein ftehender Teil des Finanzioftens der Bundesregierung 
bleiben, 

„Viele Heinere Steuern, wie jte unter dent Drud des Augenblids 
während des Krieged der Stenergejeßgebung der Sabre 1917 und 1918 
tottvendig erfchienen, find unter den leichteren Bedingungen der Frie— 
denszeit nit mehr berechtigt und follten leichten Herzens fallen gelaf- 
fen werden. 

„”no-diefen Tonmen. womit Sie hoffentlidy übereinitinmen, die 
Abgaben für gewilie Fabrifate und die Steuern auf Meinverfäufe in 
Betradt. Sie find ungleihmähtg in Bezug auf verichttedene Snduftrien 
Ihre Erhebung iſt umſtändlich und koſt⸗ 

ſpielig. Jene, welche Artikeln auferlegt ſind, die im Kleinverkauf abgene- 
ben werden, werden zum großen Teil durch Ausgleichung der Detail⸗ 
preiſe umgangen. Andererſeits bin ich geneigt anzunehmen, daß es an— 
gebracht iſt, indirekte Steuern von beträchtlichem Umfang aufrechtzuer— 
halten: und die Tatſache. daß Spirituoſen nicht länger eine Cinnahme— 
quelle bilden werden, macht es um ſo notwendiger, daß dieſes Gebiet aufs 
Neue gründlich geprüft werden ſollte, auf daß hinreichende Einnahme— 
quellen gefunden werden, die geſetzmäßig und ohne ſich als Bürde zu er— 
weiſen in Anſpruch genommen werden können. Ihnen ſtehen jedoch im 
| Shakamt Sadverjtändige zur Verfügung, die Shnen mit befferen: Rate 
| denn ich in diefer Sadje dienen Türme, Sch muß mid) daher darauf be: 
Ihranfen, den Hmri eines dauernden und ausführbaren Spitens vor- 
zuschlagen, da3 die Steuern dort vorjchreibern wird, mo fie das Leben des 
Volkes anı wenigiten behindern mögen. 

„Slüdlicherweife tt Feine Veranlaffung im nächiter Zufumit für eine 
allgemeine Neptiton de8 Shitemg unserer Einfuhrfteuern vorhanden. E83 
droht gegenwärtig amertfanifhhen Ssnduftrien Feine ernitliche Gefahr mıS- 
wärtigen Wettbewerbs. Unier Land ijt aus dem Friege weniger beunt« 
ruhigt und geihmächt als irgend cincs der europatichen Ränder hervor» 


gegangen, welhe al3 Konkurrenten auf dem Gebiete der Warcenerzett: | 


gung für uns Mmfrage fommen. Sshre induftrielfen Anlagen find in grö- 
Berem Make denn unfere ausgenugt worden, ihre Arbeitskräfte find gro: 
ßerer Disorganiſation unterworfen gemelen al3 die unirigen, nd dies 
lift erfichtlich nicht die Zeit, organiiterte Vorteile anzustreben. Allein die 
ee der NRetonjtruftion, Ivtrd, wie ich befürchte, für viele Kahre noch 
|dte Yerftungsfähigfeit und die Silf3onellen ihrer Völker in Anfpruc neh- 
mer. Anitatt daß cine Gefahr oder Notwendigkeit verjtärfter ausläandi- 


r 


zerhältniſſe 


man 


Sie 


DrLawhon 
Augen, Ohren, Nafen:, Hals und Lungen: Spezialift 
6 habe feit vielen Jahren diefem belondberen ber 
mebistıt fpeatelle Nufmerfiamieit —— und bin beiler alß. 
die DER Uerzte darauf vorbereitet, Eu erfolgreig gu Der 
banbeln. j 
SH behanble alle Krankheiten und Schtväde der Augen, iole 
T&twnadhe, tränende, entzündete Augen, aranulierte Lider, Ge 
{hmäre der Hornhaut, Leiden des Schnerbs oder irgend weldge 
anderen lrfaden derfagender Gehtunft, 
Bewahrte Btele vor Blindheit. 
Ehielangen fhmerzios in einer Bedanblung gegeilt, 
Gtäfer achörig angepakt, 
Zaubheit, Kopfgeräufge m. alle Obrenbefhiwerden na den 
neueiten und twiffenfhaftliften Methoden behanbelt. 
) Ratarch und feine Ktomplilationen in ber Nafe und im 
a Hals fbealelle Aufmerlfamleit gewidmet, 
7 „Bernahläffigt Aftyma, Heuficber und Bronchialbeſchwerden 
nlcht. Laßt Eu bon mir unterſuchen, wenn Ihr irgendwie 
an ſchwachen Lungen leidet. 
indſucht lann gehellt werden, wenn ſie früßgleitig gehörig behandelt mirb.® 
habe it meiner neuen Office eine Abteilung fir erfolgreiche Behandlung, Gros 
ntiger, nerböfer und fbeateller Krankheiten von: Männern und ‘rauen eingaripiet, 
Spredt vor und labt Eu don mir die Methoden erflären, ehe Ihr Eu it ans 
dere Behandlung gebt. Ach Iade befonderd jene ein, bie infolgen früherer erfolg» 
Iofer Behandlimg entmuiigt find. 


W.M. LAWHON,M.D. 


Stunden von 9 biö 8. Ede 
Sonnings von 10 Sig ı 95 S. Dearborn Str. Zimmer 37. 


I 


der Zelegraphen und Telephone, ebenfo wie im Fall der Eifenbahnen 

offenbar twünjhensmwert im öffentlichen Interejie iit, Gefeggebung zu er- 
wägen, welche darauf zielen mag, aus diefen unerläßlichen Hilfsmitteln. 
unſeres mordernen LZebens ein einheitliches und wohlgeordneteg Spitenı 
zu machen, welches denjenigen, die jie benugen, jo vollftändige und fichere 
Verfehrsmittel nach allen Teilen der Welt bietet, wie fie ihon lange vom 
Roftfpitem der Nenierung aeboten worden find, und zu ebenfo ein-. 
beitlichen und veritändigen Gebühren. Der Nat der Sachverftändigen 
jteht uns in diefer fchr prattiichen Sache zu Gebote, und das Antereife 
des Publikums iſt offenkundig. 

„Weder vom Telegraph-, noch vom Telephondienſt des Landes kann 
nan ſagen, daß ſie in irgendwelchem Sinne ein Nationalſyſtem ſind 
Es beſtehen zu viel Verwirrungen u. Ungleihmäßigkeiten der Gebühren. 
Die wiſſenſchaftlichen Mittel, durch welche ein Verkehr mit ſolchen Hilfs— 
mitteln gründlichen und befriedigender gemacht werden kann, ſind noch 
nicht zu dollitändiger Anwendung gelangt. Ein erihöpfendes Studium 
der ganzen zyrage des elefiriiwen Verkehrs und feiner Mittel würde, 
wert don geeigneten Kongregausichiiiien unternommten, zu großen Vor- 
teilen für das Publikum führen, Dual 


Bier: und Meiniperre abfönmlich, 


| „Die Auflöfung der militärischen Streitfräfte dc8 Zandes iit bis zu 
einem Punkte fortgeſchritten, daß es mir vollkommen ſicher erſcheint, 
den Bann auf der Herſtellung und den Verkauf von Weinen und Bieren 
aufzuheben; doch habe ich den Beſcheid erhalten, daß ich ohne weitere 
Geſetzgebung nicht die Befugnis beſitze, die jetzigen Beſchränkungen 
aufzuheben. Ich empfehle daher, den am 21. November 1918 gut⸗ 
geheißenen Geſetzeserlaß, der im Intereſſe nationaler Verteidigung an- 
genommen wurde, zu amendieren oder zu widerrufen, ſoweit er auf 
Weine und Biere Bezug hat. 

„Ich erwarte zuverſichtlich, ſehr bald wieder on meinem Poſten 
in Waſhington zu ſein und mit Ihnen die Angelegenheiten zu erörtern, 
welche meine Gegenwart am Friedenstiſch zu einer gebieteriihen Not- 
wendigkeit machten, ſowie mich in allen Dingen, welche exekulive Tätig— 
keit oder Rat verlangen, dem Kongreß wieder zu Dienften zu ftellen. 

Woovdrow Riljon 20, Mat 1919.“ 
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5:2 und Gefundheit in gefährlichen induftriehlen Velhäfttiaungen. Cr Tann |der näditen \ahre den Abſat amerifanifcher abrifate auswärts be- 
| jett mithelfen bei dem jhtwierigen Werfe, der induftriellen Organifation | frächtlid begimitigen iverden, Mm wenigiten bon allem follten wir bon 
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New Yorker Börfe in den wichtiaften 
Ultten find heut, als Schlußkurſe 
bei den hiefigen Aftienmatlern bes 


fannt gegeben ivorben: 
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„ai | Selben 
Os werden, aber nationales Sandeln md veritändiges Gchahrer von Ein- 
0er zelnen, Storporationen und Gefelliaften innerhalb jeder Nation miffen 
3 ‚die wirklichen Reformen hervorbringen. 
an.  anzichitffe in den beiden Säufern werden von mir Taum Noridläge da- 
‚gs |rliber brauden, melde Mittel angewendet werden follen, m die Bundes. 
2 regierung zu einem Mittel der ganzen Nation zu machen, durch welches 
4 der Prozeß der Reorganiſation und Refo 


1041/ 
12414 


7% dringenden Mrheiterfrage, an deren fotortige praftifche 
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Teras 2 
Tobacco 2 
Irion 
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5 wunderungswerte Organiſation zur Stellenvermittlung 
AH | ilmfange aufrecht erhalten und fortentwidelt wird. 


| eine neue Form umd einen nenen Geift zu verleihen durch Peiordiumg 
der Faktoren der Verfühnung und des Ausgleichs, die dur die Cchiwic- 
rigfeiten und verfehlten Schritte der jetinen Verwaltungsmethoden in 
der Industrie geichaffen wurden, und durch Schaffung neuer Beihilfen, 
welche mit Rat und Belehrung al® larierhaus fir die beiten Verſuche 
ımd Gedanken in diefer Sache dienen mögen. 

„Agenturen für internationele Beratung und Vorfhläge auf diefem 
Gebiete follen in Verbindung mit dem Bölferbund gefchafien 


Die Mitalieder der Arbeits 


' rm gezeigt und, wenn nötig, 
ı geleitet wird. 
„&8 bedarf nicht erit de8 Hinmweiies auf das Vorhandſein 


einer 
| Löſung wir uns 
in freiſinnigſter Weiſe machen ſollten. Wir müſſen dafür Sorge tra— 
gen, daß unſere heimkehrenden Soldaten bei der Suche nach paſſenden 
Arbeitsſtellen in jeder nur möglichen Weiſe unterſtüttt werden. Dies 
kann dadurch geſchehen, daß die vom Arbeitsdepartement geſchaffene be— 
in gehörigem 
Und andererſeits 


73 kann es dadurch geſchehen, daß man neue Gelegenheiten für individuelle 


zeftinghouf 


e* 5*8 

Der Umſatz war heute aroß ſ 
ders verlangt 
aktien. Die Kurſe blieben feſt. 
Die Baumwnrlfebörie, 
iden beite Nasmittan 2 
| zeichnet: 
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77% | Imternehmmmgen ichafft. 


Du |» . * » 
»Hen Gebiete angängig. 
| gangig 


wurden Schiffahrts⸗ 


Wenigſtens iſt das auf einem beſtimmten gro— 
| Ter Sefretär de3 Innern bat angedeutet, wie 
man beimfehrenden Soldaten behilflih fein fann, Zändereien in bisher 
Iumentwidelten Gebieten des Landes aufzufinden und zır befiedeln, welche 
die Wırndesregterung entweder für die Bodenfultur bereit3 vorbereitet 
hat oder body leicht vorbereiten fanır, Für folde Zwecke laſſen ſich auch 


An der New Morfer Vanmwellhärfe run VIEL vernadhläliigte Gegenden innerhalb der Grenzen der älteren Staa- 
:15 folgende Breife vew ten beniütken, 
2:15 nahm. Ges Medria Exihuk| drei die fotortige und nahdrüdliche Unterftügung diefer Pläne dringend 

1P wi 
nel 
27.16) 


ch nehme mir darum wiederum die Freiheit, dem Son» 


ans Herz zu Iegen. 


Der Weltmarft und die Schiffahrt. 


| 


„Eine eigentümlihe und hoffnungsvolle Weltlage harrt unferes 


Nafıttebene veräffenider toir die Namen | Bandels md unjerer indujtriellen Unternehmungen in der näditen Zus 


der Deufſoen, über been 
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Vollkommenes 
Augenlicht 


it c2, was wir Euch geben. Leidei Jhr 
an Kopfweh oder laufen die Bnchſtaben 
beim Leien busheinander? @eib Ohr 
ichläfrig ober brennen Gnre Augen nach 
dem Leien ober Nähen? Alles dies find 
Symptome von Wugendeichen, Wir 
beichttgen alle Angenbeithwerben nän;- 
lich aud anf mwilienihattlie Weite, 
Weber 20,000 Beiziebigte Runden find 
Acnügender Brweid nnierer Bäbigleit, 
für Eure Augen nmfalfenb ax fergen; 
untere Breife find mäßig und wir go- 
ranıiren vollkänbige Sufriedenheit, 


con ein 


2118 Barry Pipe. 


Korttand Mich ein weites Feld für nugbringende Anlagen eröffnen. 
|befhäftigen jich meine Gedanfen weder allein noch hauptiählich. 
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Ted dem Selund | funft. Unſeren Raufleuten und Fabrifanten werden fid) im Nusland- 


| marfte außerordentliche Gelegenheiten bieten und unjerent freien Kapital 
Allein damit 
Viele 
großen Induſtrien, die unter dem Kriege gelitten haben, harren in vielen 
Teilen der Welt ihrer Wiederaufrichtung, und was dabei fehlt, ſind 


und 
Kapital. Ich denke, unſere Geſchäftsleute, Fabrikanten und Kapitaliſien 
worden die nötige Einſicht darin beſitzen, daß Proſperität in einem Teile 
der Welt dazu ent, die Profperität anderwärt3 zu fördern, daß in der 
gelamten Sefhärtsmwelt eine Solidarität der Intereſſen beſteht, und daß 
unsere gefchäftlihen Beziehungen zu den Ländern, die unfere Produkte 
und umfer Geld brauchen, fie mehr als je davon überzeugen werdet, uns 


*. als ihre Freunde zu beiradyten, die ihre VBedürfnifie redjtlidy zu befrie- 


digen fuchen. 


„Unfere neuen Kauffahrteifchiife, die man bon anderer Seite alS| 


verichtende Konkurrenten gefürdtet hat, werden fich vermutlich eher 
Ial3 hilfreihe Rivalen und gemeinmüßige, viel verlangte und fchr will» 
fommene Diener erweifen. Iinfere großen Werften, die alten wie die 
neuen, werden der Melt zur Verfünung Stehen; fie werden fich alleıı fec- 
fahrenden Völkern bei der Miederheritellung der im Laufe des Krieges 
|zeritörten Tonnage al® ungemein nützlich erweiſen. Denn bei ihrer 
Mitarbeit wird diefe Tonnäge rafcher wicderhergeitellt werden, als 
‚Tonit der Fall gemeien fein würde. Sch brauche nur anzudeuten, daf 
wir amerifaniihe Unternehmungen im NMuslandhandel dur ent» 
iprechende Gefekgebung in viclerler HSiniicht erleichtern können und es 
‚and amerifantichen Kaufleuten erleihtern fönnen, dorthin zır geben, wo 
Iman fte al3 Freunde willfommen heißt und nicht al3 gefürdtete Antago-» 
‚ntiten anficht. Ilmerifa bat die große, ehrenvolle Mufgabe, die Fonmer: 
ıziellen und imöduftriellen Unternehmungen der Welt wieder auf ihre 
‚frühere Größe und ihren alten Umfang zu bringen und ihnen eine folide 
‚Kreditunterlage zu geben. Unfjere Gefesgebung jollte folchen Plänen 
iund Mbiichten gegenüber durdaus freumdlich gegenüberitehen. 


Das Steuerwefen. 


„Und ſchnelle, zweckmäßige Geſetzgebung in Bez 
weſen wird Kredit und Unternehmungsgeiſt beleben. Ich hoffe, der 
Kongreß wird es möglich finden, die Bundes-Steuergeſeßgebung bald zu 
revidieren, um unſer Steuerſyſtem zu vereinfachen, und ſeine Verwal—⸗ 
tung zu erleichtern, und um die Steuern ſelbſt ſo leicht erträglich als 
möglich zu machen und doch genügend, ſo daß die Regierung allen Ber- 
pflichtungen nachkommen kann. Wenn dieſelben auch große Zahlen auf⸗ 
weiſen, ſind ſie doch nicht ſo groß, daß das Vollk ſie nicht aufbringen 
könnte, und zwar durch Steuern, die das Geſchäft weder erköten noch ent⸗ 


J 
* 


— 


ug auf das Steuer⸗ 


der Politik abweichen, die im Tarifgeſetz von 1913 niedergelegt iſt, welche 
die zollfreie Einfuhr von Rohmaterialien in die Ver. Staaten geſtattet, 


fotern fie zur Vervollitändtgung und Bereicherung unferer eigenen reich- | 


haltigen Rorräte beitimmt find, 


"Die chemiſche Induſtrie. 


„Trotzdem gibt es in unſerem Zollſyſtem Teile, die ſofortige Auf— 
merkſamkeit heiſchen. Die Erfahrungen des Krieges haben es klar ge— 
macht, daß in einigen Fällen zu großes Verlaſſen auf Lieferungen ſeitens 
des Auslandes gefährlich iſt, und daß in der Feſtlegung gewiſſer Teile 
unſerer Zollpolitik heimiſche Erwägungen im Auge behalten werden 
müſſen, die ebenſo ſehr politiſch wie wirtſchaftlich ſind. Unter den In— 
duſtrien, denen beſondere Erwägung geſchenkt werden ſollte, iſt die der 
Herſtellung von Farbſtoffen und verwandten Chemikalien. Unſere voll— 
ſtändige Abhängigkeit von deutſchen Fabrikaten vor dem Kriege madıte 
die Unterbrechung des Handels zur Urſache außergewöhnlicher wirtſchaft⸗ 
licher Störung. Die engen Beziehungen zwiſchen dem Fabrikanten von 
Farbſtoffen auf der einen Seite und von Sprengſtoffen und giftigen 
Gaſen auf der anderen hat der Induſtrie eine außergewöhnliche Beden— 
tung und Wert gegeben. Obwohl die Ver. Staaten gern und ohne Zö— 
gern dem Programm internationaler Abrüſtung beitreten werden, wird 
es trotzdem eine Politik offenſichtlicher Klugheit ſein, die erfolgreiche Auf—- 
rechterhaltung vieler großer und gut eingerichteter chemiſcher Anlagen 
aufrecht erhalten. Die deutſche chemiſche Induſtrie, mit welcher wir in 
Mitbewerb gebracht werden, war und wird wieder ein gründlich gekitte— 
tes Monopol ſein, fähig einen Mitbewerb von beſonders hinterliſtiger 
und gefährlicher Art zu führen. 

„Die Ver. Staaten ſollten umſomehr die Mittel haben, um ſich ge— 
hörig zu ſchützen, wenn immer fremde Völker gegen unſeren Handel par— 
teiiſch handeln, um jener Gleichheit der Behandlung ſicher zu ſein, welche 
wir hoffen, der ganzen Welt zu gewähren und zu fördern. 

„Unſere Zollgeſetze gewähren in ihrer gegenwärtigen Form keine 
Waffe zur Wiedervergeltung, für den Fall, daß andere Regierungen Ge— 
ſetze erlaſſen, welche in ihren Folgen ungleich ſind hinſichtlich unſerer Er— 
zeugniſſe im Vergleich mit den Erzeugniſſen anderer Länder. Obwohl 
uns der Wunſch möglichſt fernliegt, eine Politik der Vergeltung zu be— 
folgen, müſſen wir offen der Tatſache ins Geſicht ſchauen, daß feindliche 
Geſetzgebung ſeitens anderer Völker nicht außer des Vereichs der Mög— 
lichkeit liege und daß wir darauf mit Gegengeſetzen antworten müßten. 
Dieſe Frage iſt alüdliherweife von der Bundeszollfommiflion erfhöpfend 
Iumterfucht worden. Ein jüngiter Vericht jener Kommiffion hat ganz 
‚Har gezeigt, was uns fehlt, und daf; wir die Mittel Befigen follen zur 
‚Sicherung gleider und aleihmähiger Behandlung. Die Aufmerkfam- 
|feit de3 Hongreifes it auf die Angelegenheit ber früheren Gelegenheiten 
| nelenft worden und die Maßnahmen, weldhe von der Zolllommtjiion jetzt 


| 


‚Imeder die Geiftes- nody die Sandarbeiter, no da3 Organifationstalent, | empfohlen werden, find in der Sanptjadhe diejelben, weldie von früheren 
"nnod fhliehlid die Erfahrung, fondern Maſchinen, Nehmaterial 


|NRegierungen empfohlen worden jind. ch empfehle dem Stongreh eine 
frühzeitige Erwägung diejes Teils der Bollfrage. 


£ür verfafiungsmäßiges Srauenftimmrecht. 


„erden Sie mir nicht aejtatten, von biefem Gegenjtande mid) ab- 
imendend nodimal3 und ehr ernftlich über den vorgeihlagenen Zufaß 
zur Yundesverfaffung zu Ipredhen, welder das Stimmrecht auf die Frauen 
ausdehnen witrde, und welcher hpom Abgeordnetenhaufe in der Tekten 
Tagung des Kongreifes autgeheißen wurde? Es Scheint mir, dab jede 
Erwägung der Gerechtigkeit und des öffentlichen Wrteils die underzüg- 
lihe Annahme de Zufages und feine fofortige Interbreitung an die 
Geſetzgebungen der veridiedenen Staaten verlangt. Dur) die ganze 
Melt Hin ficht man diefer lang verzögerten Ausdehnung des Stimm- 
| rechts entgegen. Sin den Ber, Stoten it, glaube ich, Jänger al& irgend: 
|mo fonit die Notwendigkeit hierfür und der unermeßliche Vorteil, wel- 
ichen e3 dem nationalen Zeben bringt, von Frauen und Männern, welche 
|das Bedürfnis darnad) fahen u. darauf drangen, als c3 nod) einen ftand- 
haften Mut erforderte, der allgemeinen Anficht fo meit voraus zu fein, 
eindringlich an’3 Herz gelegt und zur Sprade gebradt worden; und id) 
| begehre ein- für allemal die Auszeihnung für unfer Land, unter den erften 
Izu fein, welche in einer großen Reform borgehen. 


| Telegraph: und Telephon-Surücdgabe. 


| Die Telegraphen- und Telephonlinien werden natürlich ihren 
| Eigentümern zurüdgegeben iverden, fobald die Rüdübertragung ohne 
| Verwaltungswirrwarr bewerfitelligt, das heißt, fobald die Veränderung 
mit der geringitmöglichiten Unguträglichkeit für das Publikum und für 
die. Eigentümer jelbjt vollzogen werden Kann. 


Die Eifenbahnen. 


Die Eiienbahnen werden ihren Eigentümern am Ende des Kaleı- 
|derjahres übergeben werden. Wenn id in unmittelbarer Fühlung mit 
den Berwaltungsfragen märc, iweldhe die Nüd-Lchertragung der Tele- 
graphen- und Telephonlinien beitimmen müffen, fo. föpnte ih Ihnen 
audy für ihre Ritdgabe das genaue Datum nennen, 

ESESo lange bis ich —— direkter Fühlung mit 
"ariffenen praftifchen Stagen bi, Fann id). nur nahelegen, dab es im Gall 


E ; £ 


| 


! 


* 


— 


aber nicht einholen. Nur die Mann— 
ſchaften der Bezirkswache in Süd 
Chicago‘ waren ihnen an ber 92. 
| Straße und Torrence Ave: fo dicht 


‚bedienten, Nlauf die SFerfen gerückt, dak fie au 
fi Heute um bie Mittagsftunde bie | die Banditen fchieken — — 


Interftate National Bant, Nr. ieiner fih auf dns Fri 
13310 Baltimore Avenue, zum Yeld | hatte 16 in —* ee 
ihrer Tätigkeit, mußten jich aber mit | Verfolger feuerte. Ga gelang. ben 
einer Beute von nur F1800 zufrieden | Vofigiflen ſchließlich, ihr FR F 
geben. Lohngelder für die Auszah- eine Sackgaffe zu treiben, bo ba 
lung der Löhne der Angejtellten ber} verfagte ihr Krafttvagen bi Dienft 
General Chemical Company it und ehe fie fich an bie Burfchen her- 
Höhe don $25,000, auf bie fie ES anmaden Tonnten, Katten biefe be- 
anfcheinend abgejehen hatten, ficien | reits ihr Auto umgedreht und raften 
niöt in ihre Hünbde. weiter. Der Lenker des Kraftwanens 
Als die Räuber, von denen jeder |foll übrigens verwundet worben 
mit zwei Revolvern bewaffnet war, ſein, mie die Polizei behauptet, 
auftauchten, befanden ſich Morris Detektives brachten heute dem 40: 
Cor, der !präfivent der Bank, und | jährigen HarcyGrob, der in Kenofha 
der Hiljskafjierer Zrant Zacharias | %is,, einen Kraflwagenſchuppen ben 
alein in ter Bant, Robert Collins, | trieb, hierher, nachdem man in feinem 
‚ber Staljierer, war gerade ausgegan ı Eduppen 3toa.ızig wertvolle hier ge- 
gen. Die beiben Ueberrumperten jiohlene Kraftwagen gefunden Hätte, 
‚wurden gezivungen, fi in bas Ge: | Wie e3 heißt, ift e3 der Polizei ger 
| mölbe zu begesen, mo zwei der Burs lungen, einer iveitvergweigten Bande 
ichen Cor befahlen, die oberen Facher von Kraftivagenieben auf die Spur 
zu öffnen. Cor erilärte ihnen, er jet, ‚u fommen, die den erwähnten Schup⸗ 
nur ein Ungeftelter der Banl und|pen zur Haupiabfaßſtaäne der geitob- 
fünne bie Fächer nicht Öfinen, De lenen Gefährte machte. Meitere Ver- 
Kaffierer, welcher die Schlüjfel habe, | Haftungen ftehen angeblich bevor, 
fei ausgegangen. Hierauf ee Zwei Farbige überfielen in feiner 
einer der Burjchen den Kafjenitand | Wirtichaft, Nr. 424 Dit 39. Straße 
und eignete fich dort $1000 in Pas! Sofep) MeGann und nahmen im 
piergeld, $200 in Silbergeld und g50 ab, 
8600 in Frreiheitsanleigebonds an. | Mor feiner Wohnung, Nr. 5000 
Während die drei Raubgefellen | MapafhAve,, erieichterten ziwei Moll- 
foljergeitalt im Innern der Bank |föpfe 9. H. Barnett um $29. 
befepäftigt waren, ftand ein vierter) Der Kraftorofchtenkutfher 8. 
an der Tür Schmiere, und ein fünf: 'Shlisfe, Nr. 7949 W. 12, Straße, 
ter faß in dem vor ber Sant ftehen- | püßte $20 ein, ala ihn an ber 39. 
den Straftiwagen. Gerade mollten Str. und Cottage Grobe Aue, zimei 
die drei Banditen das Banklotal ver: | Raubgefellen überfielen. 


laffen, als eine Bewegung auf der 
| Klage eines „„Gommuter‘“, 


Strafe vor der Bant —— 
jah fi um, worauf einer ber Bur=! _ RE euer 
—* 3 mit — Revolver über], Ihomas Pid, ein Fabritkani, ber 
den Echädel fehlug, fodak er zu Bo- | IM Gebäude 189 W. Madifon Str. 
den ftürzte. ‚Dann verließen fie 'ie fein Gefääft hat, aber in Elmburft 
Lant, fprangen i. das Auto und | wohnt, will morgen Bundesrichter 
ſtanden im Begriff, abzufahren, —— erſuchen, die Aurora⸗Elgin 
fie von dem der Bezirkswache in ‚elettrifche Bahn zu veranlaffen, nicht 
Hegewiſch zugeteilten Poliziſien * * ee herabzufegen. 
Francis Gallery bemerft imurben. * 2 er —* en zu 10 und zu 25 
Diefer rief ihmen Halt! zu und * rien i ber aufen, fondern au 
feuerte, als fie feirtem Befehle icht —* angeblich großen Shmup in ben 
nadhlamen, mehrere Schülfe ab, |, —*— und auf den Bahnhöfen u 
welche die Spigbuben eriwiderten. efeitigen. 
Einer der von den Banditen auf ben 
Baurod abgegebenen Schüffe burdj= | 
ihlug ein Wenfter des Nr. 13363 | Benjaman Neumann aus Albann,. 
Baltimore Une. gelegenen Poitamts, | R. Y., ber bier im Haufe Nr. 1109 
vor dem Gallery ftand, traf aber|©. Ajhlandy Abe. ein Zimmer gemie- _ 
glüdlichertveife niemand. Der Be: tet hat, wurbe befanntli nor meb- 
ante nahm dann die Verfolgung auf, teren Tagen von Deteftives der 
und vor den Haufe Nr. 13301 Balti- | Toronhallwache auf allgemeine Ber» 
more Ave. in dem ſich die Apotheke dachtsgründe hin verhaftet. Nachdem 
von A? C. Klucker beſendet, kam dann die Häſcher in ſeinem Zimmer 
wiederum zum Kugelwechſel zwiſchen angeblich geſtohlenes Gut gefunden 
den Banditen und Gallery. Kluder hatten, das Louis 9. Green, Rr..714 
und deffen Elert Stancen eilten vor Bitterſweet Place, G. W. Bruce Nr. 
die Tür, als die Burſchen vorüber⸗ 6112 Evans Ave. und 2. €. Beace, 
fuhren. Eine der Kugeln traf Nr. 448 Barry Ane,, als ihr Eigen- 
Stancey ind Gefidt. tum ibentifizierten, ift ber Häftling 
Die Gauner fuhren in nörblicher |feßf wegen angeblichen Einbruchs in 
Richtung weiter, —* Gallery brei Fällen gebucht worden, x 
ei vorüberfahrenden Kraftwagen 
in Dienft prehle, doc a — Neues Wort. — Im: Eifen- 


in Dienſt preßte, doch ſchon nach kur⸗ 

zJer Zeit verfagte diefer, ſodaß er ge- bahntoupe bemüht fich ein-Fleimen 
zwungen war, die Verfolgung auf⸗ Mädchen, alle Inẽ hriften laut vorz 
zugeben. Die umliegenden Bezitks- leſen — ſei es, um zu zeigen d 
wachen, denen telephoniſch Mit- ſchon leſen kann, fei es um 
teilung gemacht worden war, ſandten e 
Mannſchaften in den ihnen zur Ver⸗ 


fügung ſtehenden Kre en, B 
— und — aus, 
und iedes ber Gefährie.g in 


Die Polizei iſt den Banditen aber hart 
auf den Ferien. 


Fünf Banbditen, die fich eines 
Kraftwagend bedienten, ertoren 


' 


| 
i 
' 


 —— — — — — 
Des Einbruchs bezichtigt. 


Fe 


elangte in 





- Abeubpaf, —— Dienstag, den 20. we 1019.. 


ERNEST Heriaufe fr Sana Hmm 


The Store of “To-day and To-morrow 


THE FAIR 


Established ı875 by E.]J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


Bereitet Such vor auf den Sommer— Macht 
rg Eure Einfänfe und ſpart Geld 


Seiche wird ausgegrapen. 


Koroner will Urſache des Todes eines 
neunjährigen Knaben tenfellen, 


Auf dem Et. Bonifatius 


Tapeten Rolle 8c 

EEE 

— .r | ipird morgen die Leishe des neunjäh— 
Sfirts für Forpulente Damen| Mnterzeug % zn ir) Gore, mr. 100 Wo 


e ı hei we Straße, ausgegraben werden, 
Röde für forpulente Tamen, ang heiter pe Smeifel an der Urjache des 
Tualität feinem reinwoll. Boplin, in Todes des Knaben entitanden find. | 
marineblau und ſchwarz. modiſch und Er ſtarb am 10. April, und in dem 
ſehr geſchmadvoll. Eingeſchloſſen in die— amtlichen Totenſchein iſt als Todes— 
ſer Partie für Mittwoch ſind einfache 


md fanch Wlaids ;7 urfache tuberkulöfe Gebirnhautentz |, 
s 


und geitreifie Ceis zündung angegeben, doch erfiheint e3 
„Maternity‘‘-Kleider 


re 
Bauerlaubnisfheine 


3215—19:°6, Halfted Sir,, 
Mife Kire, $10,000. 
807—23 €, Tripp Ave., 
Hart, 


Yabrifaebäude; 
$70,000, 

Ss 12, Sx einitöd. Badftein-Nadenge: 
baude:; %. I. Schiff, $8000. | 
3135-17 W 12, Str, einftöd; | 
dengebäude: B. J. Schiff, 818,000. 

4147 9, Marfbficld Ade,, einftöd, Badfteins 
Nefidenz: B. Carlfon, $5000. 


2707 m, .24. ch zweiitöd, PBadttein:Flatges | 
I 
| 


=) 


Für Parlord, Wohnzimmer, Chzimmer nnd 
Hallen (nur mit Borte verkauft), u. wajchba- 


re Tiles für Küchen u. Yadezi 2! [ 
le3 für Küchen u. Yadezimmer, Auswahl! Badftein-Garage; 


dreiſtöck. Backſtein⸗ 
Schaffner & Marx, 


— er. 


Union⸗Suits füt Vackſtein⸗La⸗ 
Männer, Drop⸗Sib. ſtraight“ xeibchen 
echte Imperra: für Damen, ſehr 
Marle bekann we “anerbait, egulüre 
gen ihrer Dauer- ind Ertragrößen — 
baftigteit; Lagune | Frharore 
oder furze Uermel, | it u 

Sinöchel» od, Sic 
länge, mwunberbolle 


wis gerippte 


bäude; Anna Mitulas, 85000. | 
1100—05 S. Kolmar_Ade., einitöd, Baditeins | 
— Morſe Son Comp. 
> N, Kilpatrid Avo. einſtöck. Backſtein-Ke— 
—8 B. Bronildfen, $5000. “ 
6430—32 Mannolia MApe,, dreiltöd, Baditein: 
Apartmentgebäude; Ncbman-Herfhfield Co,, 


$50,000, 
1426 Ratrobe Abe., ———— Backſtein⸗Flat⸗ 
gebäude; X. Hageb, $50 
—8 zweiſtöck. Back⸗ 
88006. 


1218 ECenirat vart 
ſteingebäude: M. Levin, 

620—28 Barrh * dxeiſtöck. Bachſtein⸗Flat⸗ 
gebäude: M. Rlotfe, $150,000. 

3254 58 A Ade,, eins ı. dreiftöf, 
fteinsQaden- und Öfficegebä: De; W 
Wicbuldt, $35,000. 


Wurden gerettet. 


ee 


rüter, 
| Te Unton-Enitö 
| für Damen, nicd» 
riger Hals, feiner 
Gauge, enges ober 
Umbrella Stnie, 
ein wirdlider Yar« 


gain — 5 42ce 


nit ....» 


Warſt Union— 
| Zuits für Anaben 
| oder Müdbden — ! 
| Itarf mit Taye ders | 

——— Sem» | ftürit, gerade das, 
den oder Acinllct- | wa Die Sindec 


Sl 


Gerippte Alhien- 
Suits für Münner, 
lange ader „Turze 
ermel, _sinöchels 
länge.’ gefchloffener 
Groth, alle Grös 
ben, eu $2.00 * 
icil, h 


Sektion 3-Bin Gar-! 


vol * n m. 
Couplin 


30 Inſ 
en chlauch. 
ing 


n ii 
ci l — | 
Garten -Kultiva: 
tor nit volle . 
Zool3, toie in der butte 
Abbildung gezeigt; | 
großes Treibrad — ,, Haus⸗ oder 
ein großer Arbeit— | Innenfarbe — 


|eripazer, va 95 Salz 3 45 


en 


0 Fuh Seltion 5» * — 
enſchlauch. Dieſer iſt gemacht, 
um hohen Druck und ſitarlen 
Gebrauch zu vertragen, garan— 
tiert v. Fabrikanten 


und von uns, ——7 


em Set) 


Percha 
fertig gemiich- 


* 


Drahttüre — 
ſchwer Rahmen 


| Hochfeine 
ſchwarz 


Draht » Türe 
44öll. Nahmen. 
in Naturbolz;— 
Finiſh, nit 14 
Med ‚‚aldanif 
Dradt ! caogeit 
-alfen fi iv Ya 
der iron ud 
feine bnn äan⸗ 
<tn dard: 
Brößen bi 8 zu 


73.95 


Trnamemat — aun, ans Nr. 8 gt» 

[5 Triimmmten fenfrechtem Traht, mit dicht 
ug Bwiichendräbten, aut nalbanie) 
fiort, ehr dauerhaft, Ihönes ° —— garantiert in jeder Veziehung, 
14 Hort hoch, der laufende ıFı U.n....12e) doller 143Ölliger 8. * 
36 Zoll hoch, der laufende Fuß Saul, Mii-ichenoeses N 


| 
Reltable Angle Eiien Gas. | 
berd mit bier großen Yrem: | 
nern und eingelchloffenem { 
geruchlof.Semüfeberbrenner, | 7 el, mit beftem 
. * chwarz. Draht 
großem 184611. Vackofen, un— | bes sgen, Ztiatt- 
teren Broiler und mit 1. ciü dard Srühen 
emaillierten Ofentür + —8 —38 * ze 45 
nels, Tropfpfanne u ——* ſeuſter. 
ner⸗B vr | Name, ſchw 


ang 


183e 


Edıter Amosfcan wei 
ßer Shakerflanell, 306 
Joll breit. 


en 5 Ra: 


Raſenmaber. mit 4 Schneide. 
efern derichen, 8 
rüber Doppelt , 


125ölliget 


c 2 = Treib 
ten. die Yar 
Gceorgeite Grepe, 
Doll breit, jebr feit 
Heidiam, alle Karben 
: gut $2 ivt., 


die Nard.. $1. 49 


Reinwoll. — 30⸗ 
—— — tet und ge— 
yrantt, Farb en 
sen. 82.08, "61, 95 
e Nard.. 
a a t urfaro. Seiden- 
ngec, Pan. pail. 
ider 


| 

| 

| 

I 

| 

acar | 

Schmitt, | 

40 | 
md Naien-| 

Treib | 


810.30  eritflaiiiner 
mäber, mit Oasülligen 
rüber,“ 4 „GErucible Stabil} 
Echneidemeffern. Dies it die 
berühmte Stearne Marfe und 





Saarland fertig) Berry Bros. 
gemiſchte Haus⸗ od. Floor⸗ od. In⸗ 
Innenfarbe — die terior Firniß, 


Salfone 1 Säle 1.89 


zu lone. 


68 


| 


füi den Tod 


Ankle Strap Slippers für 
weichen 


mit 
Gmgbant, alle beliebten 
blauen Star: 164 
rierungen. Yd. 20 
Shepard Check Suit- Vo 
ing für Kleider und für für — 


Röcke, wert 374 Waiſt 


böc, die. Yard Mitte 
Baby — 
16 bis 14 Rabatt. 


Fabritanten Muſterlager von 
ind > gelauft zu 


Sohlen; fie find 


den Poplin Rüde, nah ‚den neuerlichen TFeittellungen 
Aus sehr guter Sorte feinglänzenden: 

) ım Wachmitta 
Errufarbe, Sie 50° | ter 2 big 12 Sabre ‚will, ſtürzte Jo ſeph “ N 4 4 
Geſb leichter Muslin, Weißes Chiffon Voile, 

‚obwohl im ganzen vier Aerzte zur Nachbarn nahmen den Gasgeruch 
Barfußſandalen für Miſſes und Kinder, aus 
Nahtloſe Bettlaken, 81 

t abgehalten werden, um 

ronersinqueſt abg Donnerstag in der „Fougner Con— 

weißen oder braunen Kid gemacht 


—— bis $12.00; nicht ausgefchloffen, daß ein Schä— 
Ipeziell marfiert zu beibruch das Ableben herbeiführte. 
Ilm darüber Gemwißheit zu erlangen, 
hat der Koroner die Ausgrabung 
Ifcwie Deffnung der Leiche angeorb- 

Zei idenpepl —— marineblau, Copenha net. 
rau Wbe arz am: * 
une Eat hen ſchwarz und pfiau Wie nämlich eine Frau Hell, Nr. 
itiiche Watit, Tunic 50 
Model ipeziel 
Par en oc) offe- Zorten — IQ | — Ines! ie 39 |des 4. April, während er mit fünf] Während ihre Mutter ausgegans | 
ö morgen zu.. u ——— c | anderen Sinaten Krieg pielie und | ge it mar, wurden geftern abend die! 
| bon ihnen gejagt murbe, gerade ge— | Gefchioifter Sobnfton, Nr. 7310 Ell: 
Sc or ⸗ genüber ihrem Haufe zu Boden, und | wood Abe, und zwar der 18jährige 
Sur yu tag sur inder ‚einer der anderen zur — ein George, die 11jährige Bernice, der 
) ihn. Am nädjften Tage jtellten jich | 6jährige Ernft und der Zjähr. Carl, 
36 Doll breit, 40:3öllig, fei ne einget,f Glanz: und Mattleder Anfle Strap Pumps | £ Y ; ; 
i i e < rantheritserfcheinungen | von Le 
fein u. weich, ».1dc | | Borte, Habritl Hangen —Afiir Mifies und Kinder, gute Lederjohlen und jdie erften h Ihe 8 Leuchtgas überwältigt, das einem 
Kiſſenbezüge, aus fei- wert 306, Abſätze, alle Größen bis zu 2 
nem Muslim, e 
45 bei 36 30! ı Behandlung zugezogen worden. wahr, fanden die Opfer und holten 
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Franzöſiſche Ausdrücke ſpielen auf 
deutſchen Speiſekarten immer noch 
eine große Rolle — leider aber auch 
oft eine recht klägliche Rolle. Denn! 
die Meiſter der Küche ſind gewöhnlich 
keine Meiſter der Sprache. Von den 
unglaublichen Schreibfehlern und 
Wortverdrehungen, die auf Speiſe— 
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um ru ınd 10c fielen, um jofort wieder | fomeit erit zuſtande gekommen. Mai— City pon einem Regislaturaus ſchuß üddenchen Gaſthöfen auf * 
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Je mehr wir uns 
laufenden und dem Beginne * neu 
Erntejahres (1. Juli) "nähern, um fo 
näher fommen wir auch dem fritilchen 
Seitpunfte, in dem der Getreidemarft 
inbezug auf die vorherrjchende Preis: 
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wohl auch heute noch im Getreide— 
markte eine große Zahl ungewöhnli— 
cher Fattoren, die als der Ausdruck 
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mende Ernte befinden werden. Big! 
dahin tit vielleicht — die allgemeinen 
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notiert; Sebtembermais ſchwantie yarteten Ausfugen, bie Boliva am 31. x 


' an: * 1% wie man nad) der freindartigen Zorn 
bſehung des Maispreiies-gerade | zwilchen 1.5234 Dollars und 1.61 Januar 1918 über feine finanziellen denke — neue, aus weiter 
in den nachſten 14 Ta h * ———— gemacht hat. Voliva denken ſollte 

n den nächſten igen zu rechnen. Dollars und —* am Sams stag bei 1 ingeführte Speiſebezeich- 
Letztes h 5 | j —8B Beſt tände von *1,700,000 Ferne eingefül cv 3 
t. Letztes Jahr hatten wir in der zwei— —— fenfhluß in Chicago mit 1.5314 hab ter 880,000 in nung. Es fit nidt3 weiter als 
ten Maihälfte eine Herabiehung vet | Dollars notiert. Wir erfehen hieraus, ‚34 baben, harunter 8 90 in ! d Gier“, freilich nicht in 
Maizpreiles um 10c wei x | Grundeigentum. Diefe Angaben |„Schinfen und Eier“, Freilich nicht ir 
Natzpreifes um 10c, vor zwei Jah- daß vor allem ulimais auf eine! U deutjeh: t Sprache — das könnten die 
ren eine ſolche um mehr als 170 zu Regdjuſtierung im Hinblick auf die akt al unmwahr bezeichnet a Deutichen nicht veritehen — 
verzeichnen. Diele Händler rechnen | Ausficht ftehende neue Preisloge hin: li - g 6 5 Sondern auf englifch, nämlich „ham 
‚auch in diefem Nahre für die zweite | drängt. Am geftrigen Mottag, zu 3, |viele Siegenfatten berpachtet ee egg3 
Hälfte Mai 'einem ähnlichen ainn der neuen Mode, Ichlo in; Da Stabtjchagmeiiter W. J. Bull | 
Herabaehen aispreiſes, doch Chicago Maimais mit 1,74 Dollars, | von Zion City und J. G. Thurſton, 
find die Zeitläufe jo, daß man nicht Julimais mit 1,6144, Dollars und | der —“ des Schulrats der Geſchichte der Vulkangusbrüche. 
gut eine Parallele zu früheren Jahren | Septembermais mit 1,551, Dollars. | Gemeine, der Vorladung dor beit | * 
ziehen kann. Indeſſen iſt wohl zu be⸗ * | Ausihuh nicht Falge aeleijtet hatten, | 
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— — — eine ungewöhnlich flaue Stimmung | > M. Churhill von Mautenan, 
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die Preiſe zu beeinfluſſen b 
Da nach den außerordentlich ** 
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dergegangen ſind, Verluſte durch 
Trockenheit und Dürre an der wach— 
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und da ferner insgeſamt, allem 
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zum Ausdrud. Denn jelten, wenn je 
mals zubor haben toir derartige Dif- 
ferenzen zroiichen den näher und mei: 
ter entfernt. liegenden Ierminpreifen, 
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bin aegenüber. 

Menden mi dem Maitmarfte 


Slavonien, Kroatien, Polen, Eljaf- 
Lothringen, Inzemburg and linke, 
Rheinjeite, 


Liberty: Bonds 


fauft und vertauft 


K.W. KEMPEF, 


Tel: Main 4491. 120 N, La-Salle. Str; 
Dffen 9-5, Eonntags 40-12. Fa 
Zmai 


Am Bonds 


Wir faufen oder verfaufen.in its 
zend einer Quantität — alle Aus: 
gaben. 

Vafiert auf die Schlubpreife der. 

Rew Yorker Aktienbörſe. 


Public Seeurities and 


Investment Corporation 
220 ©. State Straße 


Phone Hnrriion 4217 


su können 


eb 
te- Hera 


dr 


foniultiert mich! 


Unterfuhung frei; fpredht heute vor. 


Warum Wochen, Monate und moalicherwelle Jahre lang an irgend einer ran. J. 
(hen, Nerven. oder proveten Sranideit Iciden, wenn She baternd geheilt werben 
fönnt, Meine Behandiumämsthoden bringen Euch ſchnelle Erleichterung und dauetnde | 
Erfolge bei Mäunertranfgeiten. Wenn Ihr im Xrubel feld, Tonfultiert einen geüßten, l 
erfohrenen und geroiffenhaften Speztaliiten, ber Eyren Ball beriibht, 

SG Behandle nary nen exprobten Merhaben friihe oder hrontihe kompitzierte Leis 
den, Bintvergiftung, Hautkrankheiten, Entzündungen, Geihtwäre, geihwollene Drüfen, 
fmerzende Anihwellungen, bänfiscd und Idhmershafted Lirimieren, vergrößerte Bro» 
ftata, Nieren und Blajenleiden, Ehwärjesuftände aim. 

Wenn ed nötig, made ih mifrosfopiihe Umterfuhungen dea Eiters und der Ab⸗ 
forderungen und talpfen des.lirins bei frifhen oder Kronifhen Krankheiten, Dies 
tit fohe welentli für Aufitellung einer Diagnoie. Wo Id fvesifiige Blut vergliteen iq Der 
fürdte, ftelle ih Waffermansimterfuhungen de3 Blutes an, nad denen t en. weib, 
was mit meinen Patienten geſcheben muüß, damit ſie ſchnellſtens geſun erden, — 
Männe*, die Ihr in Trubel j.id, komfultiert mid. 

Meine Rechnungen find fehr niedrig, und belaufen ft$ mit auf mehr, als Ihr | 
en i — — unſtande und willig ſeid au gablen für.die Hilfe und den Nuten, die Euch zuteil werden. | 
der geihichtliden Bulfanausbrüde Bedentt: Ronfultatten. und Unteriaaung, (ind ft. Beriäumniie, ‚Gernasiäftt, | 

Atıın J pt 56G gungen und ungeeignete Behandlung ſind geführ ommt fofort gu mir, mern 
erſcheinen laſſen worin un Grund der Dienite eines erfahrenen und grüntlid außgerüfteten Evesal ten bebürft . | 
eines faſt vollſtändigen Materials | 
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’ Der Straßburger Geograph Prof 


Karl Sapper hat einen „Katalog 


alle vulkaniſchen Vorkommniſſe zu⸗ DR. WrRlI J NEY. 


jammengeitellt find, von denen Die 

Erdkunde oder auch nur die Geſchichte 422 Sud State Straſe, nahe Vau Burten Strahe, Chieaas, Jutnois. 

zu herichten weiß. Die Vulkanaus— Officeftunden von 9 Ihr vorm, Bid 8 Uhr abends. Souutags ven 10 vorm. bio 2 nach. 
brüche der pazifiſtiſchen Erdhälfte ſind 
auf 204 Seiten, die der atlantiſch⸗in— 
Yichen Erdhälfte auf 92 Seiten dar- 
geliellt, und damit tjt beretis ausge: 
fprochen, auf welden Teilen unfere: 
laneten die Vulkane am bäufigiten 
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die na6diänfav 
ein Angeftellter des früheren Mafie- | Nr 
verwalters für Zion City. Yohnlon | Lihekly Bonds 
erklärte, Volivas Grundbeſitz ſei im 
ee 333 Wert geſtiegen. Alle Zeugen aber 

ſind. Ein vollſtändiger Ueberblick — et 5 
iſt nit diefer Aufzählung aller, aud, ze Voliva —* ze Grund: | 
sweifelhafter, Nachrichten gewonnen. beſitz zu hoch eingeſchob | 
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ELTERTTITTTIITIT 


$50 bis $300 


Tarleyen an Möbel, 
Attedrigfte Ylaten. Steine Kommiljton. 
Bir maden „zerleben auf Nöhel, Bia- 

roB, Vferde. Wagen Lagerhaus Qu. iun⸗ 
gen an Lewieiven Tag, an dem Abr bar 


rum na ſucht. 
Unier Stoateaufficht. 
Sllinoid Anveltment (Go, 
Roͤom 702, 4 
S .o. Dearborn Etruße. i 
m*t 

Zahle ſtets hochſte 30NDS 
JOSEPH G. SACKHEIM & CO. 
1335 Milwaukee Avenue 
Tiien täglig von 9 biß 6. Bonirerdtags 


e 
A Transatlantic 


Transportation >35 


— — 


Ir 
| 
Heldſendungen |“ 
5 


4 


Co. 
y varrasce eir, 
North pe. 
== ‘Diverfeh 2567. 
Offen tüntıch 9-8, 
Sonntags 10—1. 


v Schiffskarfen 


nach Europa. 


18 


Es ergibt ſich auch aus dieſer Zus 
immenitellung, daß man die Men— 
ſenverluſte bei Vulkanausbrüchen 
hr überſchätzt hat und „daß die Vul— 


Niedrige Miete 
randus brüche unmittelbar und nit 


Keine ihlehten kchalden tabar nicht entfernt ſo viele Opfer 
Unſer Bar- Einkaufen || is Erd6eben gefoitet Haben.“ Die 


' 
I 
— im Eifer. — Freund (trontich): | | 
„Ra, Dein Spazierritt am Sonntag | 
it ja übel abgelaufen . . Du ſollſt 
unterwegs liegen geblieben ſein!“ — 


Sonntagsreiter: „O bitte, ich war 
eher zu Haus wie der Gaul.“ | 


Zahle tet hähite Breite für 


LIBERTY BONDS 
J. S. LOWITZ, 


Schiffskarten und Geldwechſel⸗Geichäft, | 
203 S. Tearborn Str., Ede Adanıs, „egenüber | 
Roftoffice. 

Wodentags 9—5; Sonntags 40- 12. 
didofr 
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ee ‚New Life Herb Remedies 


ber: It jegt ein geradezu brüdender | Kräntertees Nränterweine Sahl der auf diefe Weife umgefom- 
menen Menſchen beläuft ſich nach 
Sappers ſorgfältigen Feſtſtellungen 
im Laufe von chvas über vier Sahr- 
hunderten auf nody nicht 200.000 
auf der ganzen Erde. Die Anzahl 
der als zweifclus ſicher erfanuten 
Senerberge wird auf 430 angegeben. 
Am häufigiten werden die äquatoria- 
len Landſchaften von Vulkanausbrü—. 
hen heimgeſucht. Rieſenausbriiche 
gehören durchwegs der Umrondm 
8 Stillen Drop: on 


Zahnärzte 


Niedrigite Preije. 
Unterjuchung jrei. | 


Unſerr Methoden iind abſolut ſchmerzlos 


Dr. TOPPEL und FRIED 


1572N.HalstedStr. 
uahe North „abe 


"Ipredittiinden: 10 narm 
Eonriaas 19 verm ne . —X er 
5  17maSm. 


Der große Verkauf, jetzt im Gange, 
umſchließt Kammgarne, Cafhmeres, 
Cheviots und alle die neueſten Früh— 
iahrgewebe. Wir garantieren Paſ— 
ſen, Faſſon und Qualität. 


SWIMMER BROS. 


ak $t. Tailors 


169 Weit Walhington Straße: 
Zwiſchen Wells und LaSalle. 


Zu verkaufen: 


Betroduei Mushkatel Trauben 


Nede Quantität, bie Ihr wünfat, 
In 25⸗Pfund⸗Schachteln gepackt. 


COYNE BROS. 


19 Xeit 45 * Strahe. 


Ban’ hiifin" Manager. 
8388383385 s559555373335 
} 
und Eamstags 9 *is 9 abeuds. 
— —— — — 
2011 


ic laufen und verlaufen 


LIBERTY BONDS 


J.V.ZINNER& CO, 


WI BB. North Ave. Tel Diverfey 3237, 
SM 9 Bu H Kon tin. Tel. er 657 
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